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Hierzu vier Beilagen.
Lagerrunüselrau.

Ter Reichstag setzte die zlveite Lesung des Etats
xs Innern bei dem Kapitel „ Staatssekretär " fort . Bas-' ermann hielt eine große ckirde.

.
Tie Jacht „ Hohcnzollern" hat die Ausreise von

fiel nach dem Vbittelmeer durch den Kaiser Wilhelm -Kanal
ineerreren. ^

Zum l . LIpril steht eine lveitgreifende Verjüngung
- er Generalität des preußischen Heeres in Aussicht.

Ter Kohlen streik hat in England jetzt überall
«gönnen und umfaßt eine Million Berga rbei-
' e r . Ti « Einigungsverhandlungen dauern noch fort,
roch rechnet man allgemein mit einer achttägigen Streik-
Zauer.

.
Tie französische AammluizgfürdosMilitär-

«lu gewesen hat bisher 420 000 Frcs . ergeben
»

diacki einer Mitteilung des türkischen Kriegsministe-
NuM hat ein italienischer Kreuzer , der einen Trans-
,ondampfer begleitete , Zaletin i» der Stahe von Homs
beschossen. Ein Landungsversuch der Italiener stieß auf
den Widersrand der aus -freiwilligen gebildeten Truppen.

Lassermanns Antwort
an üen Kanzler.

Die starke Unruhe während der vorgestrigen Red« des
klbg. Graf Posadowsky hat ein Mißverständnis über dessen
Stellung zur Frag « der R e u « i n t e i l u n g der W a hl
kreise entstehen lassen. Aus einer ererbt -konservativen
Tendenz heraus ist er Gegner dieses ReformvcrlangenS —
die fortschrittliche Phvstoguomie des gräflichen Iannskopfcs
zeigt sich hier also stark überschattet . Eine schlagende
Widerlegung dieses Standpunktes bewerkstelligte nun in
einer großzügigen Rede ssiehc unseren Reiwstagsbericht in
der Beilage ) der naiionallibcralc Führer Abg . Basser»
mann, damit zugleich eine gründliche Abrechnung mit
dem Reichskanzler einleitend.

. Wir wünschen eine Regierung , stark genug , der Volks-
sihnsuan nach großen nationalen Aufgaben gerecht zu wer¬
den, einer energischen Vorwärts - und Auswärtsbcwcgung
die Wege zu ebnen . Mil dem Schlagworte des
Kanzlers: „ Weder reaktionär , noch radikal !" ist gar-
niidts ge ' an . Seine Argumente sind weder tiefgründig
noch geschickt. Etwas mehr Objektivität , Herr
von Bethman » Holl weg , gegenüber der
wachsenden poltiscvcn Reife des Volkes,
wie die Wahlen sic erwiesen ! Und vor allem:
Steuergerechtigkeit im Zusammenhänge mit den
Wehrvorlagen. Nur so kann die Unzufriedenheit des Volkes
mit der Rcgicrungspolitik ans der Wcl ' geschafft werden .

"
Ein recht unharmonisches Echo des Bclhmannschcn

. Zammlungsruses " . Ist ferner ein schärferer Vorwurf
gegen einen leitenden Staatsmann denkbar , als der , er
verschließe seine Augen vor den Svmptomen des Werdens
einer neuen Zeit ? Unseres Wissens wurde auch noch nie
einem deutschen Kanzler in offener Rcichstagssitzung zum
Vorwürfe gemacht, daß er sich in die internen Verhältnisse
einer Partei cingemischt habe . Herr Baffermann ließ ver¬
drießlich diese Bemerkung einfließen , mit dem ironischen
Hinzufügen, der Kanzler habe vermutlich derart den Ratio-
nallibcralen über ihre häuslichen Schwierigkeiten Hinweg-
Helsen wollen.

Jetzt war Herr v . Bethmann nicht zur Stelle , konnte
es nicht sein , denn dieses „ Uebersalls " war er wahrscheinlich
nicht gewärtig . Erwähnenswert ist indessen, daß fast die
ganze konservative Fraktion den nationalliberalen Redner
»schnitt "

, nämlich außerhalb des Saales sich
apfhielt. Man darf hieraus auch wohl auf ein Miß¬
lingen der bisherigen Versuch« schließen, eine Bersländi-
guug der bürgerlichen Linlen mit der Rechten über pie
Neuwahl des Präsidiums zu erreichen.

Daß die Liberalen im übrigen den Gedanken an ein
gesetzliches Vorgehen gegen die Sozialdemokratie ebenso ad-
lehnen , wie sie einer maßvollen , besonnenen Fortführung
»er sozialen Reform sa » Wort reden , versteht sich bei¬
nahe von selbst . Ter Redner der Fortschrittlichen
« olkspartci, .Abg . Tr . Toormann . stimmte
Herrn Bassermann in vollem Umfa *nae zu.
-such er will nichts von Gewalt maßregeln gegen die vier-
«rnhalb Millionen -Partei wissen. Er warnte aber auch

besonnener Mann eindringlich vor Terrorismus in
stder Gestalt , denn in ihm müsse man hie größte Gefahr
Gl- ^ s Koolitivnsrecht der Arbeiter sehen.

Es fehlte in diesen Reben natürlich nicht an inter-
stlMtn sozjaiaoltrischeu Einzelheiten . Mf sie wird , wie

Staatssekretär Delbrück am Beginn seiner stundenlan¬
gen ersten Antwort verheißungsvoll eituirl .' , im weiteren
Lauf der Riesendebalie teils von ihm selbst, teils von
seinen Räten rin ^egangen werden . Einstweilen rechljerrigtc
er dem sozialpolitischen Regierungskurs als einen natur¬
gemäß fortschrittlichen . Stillstand gebe e ; hier nicht , doch
man dürfe sich auch des schon Erreichle » g . s eines Werkes
des ganzen deutschen Volles , nicht einer einzigen Partei,
freuen . Kräftig « Zustimmung im kürzer . ick,en Lager . Herr
Delbrück ließ nun guten Muies die nächsten soziairesornie-
rischen Aufgaben Revue passieren — ein ansehnliches
Programm — , machrc aber auct? aus der nezalitien
Seile kein .Hehl, und das ge nicht « den .Konservativen zur
Betrübnis , Tenn ihr Wunsch nach einem neuen A rb -eirs-
w i ll ige n - I ch u tzge se tz wird sich nicht erfüllen , ein¬
fach deshalb nicht , weil nach Ansicht der Regierung Sie
Leute schwerlich zu ermitteln sein würden , denen die neue
Strafandrohung zu gelten lnitte.

Des Staaisselntärs Reverenz vor der ernsten und
eifrigen sozialen Pfadfinderarvcit des bürgerlichen Deut¬
schen Fraucnkongresses , der auch schon Abg Bas¬
sermann beifällig Erwähnung getan hatte , wurde vom
Reichstag sympathisch ausgenommen . Schritt um Schritt
wird hier von nimmermüden Pionieren der Nächstenliebe
Licht in des Kulturlebens Dunkelheiten getragen . Ties an¬
erkennen heißt zu weiterem segensreichen Tun anspornen.

ver -turdruch üer MiMonensti'eil»
in kngians.

Der englische Kohlcnkricg ist unvermeidlich geworden.
Alle Einigungsverkandlungcn privater und offizieller Natur
haben ihn nicht bindern können. Die Bcsürworter rcichsge-
gesetzlicher Einigungsämler in Dculschlanv haben durch die¬
sen Ausgang einen schwerer: Scblag erlitte» ; denn in Eng¬
land bestem säst das Ideal dieser Einrichtung , und es wird
von einer liberalen , weitsichtigen Regierung nahezu Vorbild
lieh gcbandbabt . Trotzdem konnte dieser umsangreicbste und
schlimmste aller neueren Wiriscbastskäinpse nicht vermieden
werden . Massenwillc läßt sich schwer oder überhaupt nicht
durch Gcsetzcsparagrapbcn fesseln . Daß der Ricsenkamps vcr
hälmismäßig kurz sei , ist gegenwärtig noch die letzte Hoss
niing der Optimisten.

Der Mindcstlobn fielst im Mittelpunkt des Ringens . Man
muß zugcbcn, daß hier eine grundsätzliche Winschaslsfrage
von aUcrwcitreicbendstcr Bedeutung ausgefoctste» werden
soll . Die Vorschläge der Regierung , die i» der Hauptsache
aus lokale oder bezirksweise Festsetzung von Mindcstlökncn
besonders schlecht gestellter Arbeiter hinauslausen , können
natürlich die Arbeiter nicht befriedigen und beunruhigen doch
schon die Arbeitgeber genügend . Beide Parteien sichen des¬
halb fest auf dem Standpunkt der unabwendbaren Macht¬
probe . England befindet sich am Vorabend äußerst wich¬
tiger wirtschaftlicher und politischer Entscheidungen . Und
in Deutschland schaut eine erregte Bergardeiterbcvölkening
der weiteren Enttvickclung mir höchster Spannung zu . Neigt
sich das Kricgsglüct schon sehr bald der englischen Arbeiter¬
schaft zu , so wird die deutsche Kampfeslust auch bei den
„ christlichen" Knappen wachsen, die beule allein noch fticdser-
tig im Hintergründe stehen. Haben dagegen die englischen
Grubenhcrren von vornherein Erfolge , so wird die deutsche
Bergarbciterlohnbcwcgung im Ruhrkohlenrevier und in
Schlesien wohl im Sande verlausen

*

An neuen Depeschen vermerken wir folgend« :
London , 24. Febr . Wie jetzt bekannt wird , ist dir

gesamte Bergarbeiterschast Großbritan¬
niens , gegen eine Million Mann , in den
Generalstreik eingetreten. In den Industriebc
zirken Sheffield usw . schlossen aus Mangel an Kok¬
ten mehrere große Fabriken. Die Farbeikdirek-
toren haben ihren Arbeitern mitgeteilt , daß sie morgen für sie
keine Verwendung hätten . Aus Kohlcnmangcl werden nach
einer Bekanntmachung der Eisenbahngesellschaf»
t e n nur die notwendigsten Züge verkehren.

London , 29. Febr . Die Blätter melden, die Regie¬
rung werde eine Bill dem Parlamente zur schleunigen
Annahme vorlegen , nach der die Grubenbesitzer die Minimal
löhne annehmen müssen. Es soll ein obligatorisches
Schiedsgericht eingerichtet werden . Unruhen werden
nicht gemeldet. — Unterhaus. Der Staatssekretär deS
Innern erklärte heute auf eine Anfrage , er sei der Zuversicht,
daß es nicht notwendig werden würde , Truppen
nach Südwales zu entsenden. Sic würden zwar in
Bereitschaft gehalten , aber nicht abzugchcn brauchen , wenn
die Ruhe ausrccht erhalten und die Ordnung gewahrt würde.
Der Vollzugsausschuß des Südwaliscr Bergarbcitcrverban-
deS habe eine Resolution angenommen , in der die Bergarbei¬
ter dringend ausgesordcrt werden , zur Wahrung der
Ordnung ihr möglichstes zu tun . «Beifall bei den Mini¬
steriellen.) Tie Konferenzen, fügte McKenna hinzu,

würden fortgesetzt. Er könne freilich über de» Stand
der Tinge vorläufig keine Mitteilung machen. Wie vcr-
lauiet , Hai Premierminister Asquiib den Gruben¬
besitzern neue Vorschläge gcmackst . Ter Ma¬
ri n e m i n i st c r Eburcbill schlägt zur Sicherung des Koh¬
lenbedarfs für die Marine und zur Erreichung der Unabhän¬
gigkeit von den Koblcnarbciiersireiks den Ankauf per
großen Kohlcnscldcr in Süd Wales vor.

Vrutsrhri' prauenirorigrrh.
in.

Berlin , 29. Febr . Der heutige dritte Tag des deutschen
Fraucnkongresses war der Behandlung der BerufS-
fragen gewidmet . Frau Elisabeth Böhm sprach
zunächst über den Anteil der Frau an der landwirtschaft¬
lichen Produktion . An der landwirtschaftlichen Wencrzeu-
gung von Brot und Fleisch ist die Frau in bohem Maße
beteiligt . Von 10 Millionen in der Landwirtschaft selb¬
ständig Täligcn betrug die Zahl der Frauen 4 .6 Millionen.
Dagegen ist die Beteiligung der Fra » am Obst und Ge¬
müsebau , an oer Geflügelzucht usw . noch viel zu gering.
Das liegt an der mangelhaften Vorbiloung für diesen Be¬
ruf . Es ist daher dringend die Ausbildung vcr Land »nt»
Stadtfrauen in wirtschaftlichen Frauenscbnlcn zu fordern.
Die Landsrau muß produzieren , die Stadtfran muß beur¬
teilen , damit Preistreibereien vcrbinoert werden . Die
Rcdncrin cmpftcklt schließlich den Zusammenschluß der
Land und Stadtsrauen in landwirtschaftlichen Hausfrauen,
vereinen.

Fräulein Rosa Kemps sprach über : „ Probleme der
landwirtschaftlichen Frauenarbeit ." Die Erhaltung dcr
weiblichen Familicnaiigcbörigen bei der landwirtschaftlichen
Arbeit ist eine Lebensfrage sür die Landwirtschaft . Sie
fordert Einbeziehung der erwachsenen weiblichen erwerben¬
den Kräfte in alle Vereine und Genossenschaften dcr länd¬
lichen Bcvölkening . — Frciin Ellv v . Puttliy bob bervor,
daß durch den Wegzug jugendlicher Arbeiterinnen vom
Lande die Landwirte insbesondere in Ostelbien auf die
fremdländische Wandcrarbeiterin angewiesen sind, wodurch
dos Denrscbtuin in den bcircsscnvcn legenden gefährdet
werde . Durch Nattiralverpflegung ließe es sich ermög¬
lichen, die Arbeiterfamilien aus dem Lande ansässig zu
machen. — Ucber das Tbcina : „ Wie erziehen wir Quali¬
tätsarbeit der Frau in Jndusnic , Handwerk und
Kunstgewerbe ? " sprach sodann Fräulein Dr . Marie
Baum. Qualitätsarbeit ist im Interesse derjeni-
gen nötig , die die Arbeit Herstellen. Daher sinh
rückrige Handarbeiterinnen in obligatorischen Fortbil¬
dungsschulen hcranzuzicbe » . Ungelernte Arbeit sollte de«
Maschinen oder den indolenten Arbeitskräften zufallen.
— Frl . Tr . Margarete Bernhard fordert , daß der aus
di« fachgemäße Unterweisung der Lernenden gerichtete Teil
der Handwerksgeietzgebung auch auf die Frauen angewendet
werden müsse. — Frau Fia Wille bezeichnet den Diler«
tantismus als den größten Feind der Qualitätsarbeit.
Sie betont , daß an die Qualitätsarbeit in der .Kunst
Anforderungen » ach Zivechmäßigkeik, Verwendung des richti¬
gen Materials und der richtigen Technik zu stellen sind. Mit
einem Referat von Fräulein (öertrud Israel über „War
bedeutet die Organisation für unser berufliches uns
persönliches Loben? " schlossen die heutigen Verhandlun¬
gen . Sic wies darauf hin , daß di« durch die wirtschaft¬
liche und kulturelle Entwickelung wachsende Schar de»
Unselbständigen gegenüber der rleinen Zahl der Selbst,
ständigen seine Ansprüche nur durch Zusammenschluß zu»
Geltung bringen könne. In dem Kampf , den die Frauer
nm die Besserung der materiellen Bedingungen , die ge¬
sellschaftliche Anerkennung und die zirrsvnliche Befriedi¬
gung auszusechten haben , führt die Berufsorganisation sie
auf eine höhere Stufe und nimmt der Verufswelt die
Einsamkeit . Die Selbsthilfe läßt die Frauen erstarken uni
löst das Bewußtsein aus , daß es einen Reichtum bedeutet,
sür diejenigen einzutreten , die im öffentlichen Lebe» die
Schwachen sind . Ties Zusammengebörigkeftsgefühl be¬
wahrt vor Untergang und Vereinsamung . (Leich . BcifF
Morgen werden die Verhandlungen fortgesetzt. — Ank
Sonnabend findet für die Delegierte » de » .Kongresses ein
Empsangsabend bei dcr Gemahlin des Reichskanzlers
Frau v . Boltzmann -Hollweg , stau.

politischer Lagerdreicht.
vruts «», « ,

Eine Verleumdung Deutschlands.
In der italienischen Kammer behauptete der repubss»

Panische Abgeordnete Chiesa am 2A. Febuar : „Deutsch,
land stand im Begriff , Benghasi zu okkupieren , das ist
der Grund des Tripolisstldznges, " Das Zcntralorga, , dc>-
republikanischen Partei , die „ Ragionc "

, schreibt dazu : , Bo-
Utti hat die Behauptung Chiesas , daß Teutichlane im
Begriff ßond , Benghasi zu okkupieren, nicht dem - rtiert
zvlgli ch ist sie wahr, und wir irden, was Ihr em



'

^ « '

Udwaker Tftawesgeuvffe Deutschland ist .
" Der '„Labors"

1» cstenua ergänzt die Mitteilung , indem er schreibt:
Deutschland wollte Tripolilanien okku-
pliren, und Frankreich Kat uns deskalb geraten , uns
zu beeilen und ein kuir uxomvli zu schaffen. — Hierzubemerken die „Munch . N . N " : jedermann in Tcutschlanb
weiß daß er Wahnsinn ist, zu behaupten , das demschc Reich
Kobe im vorigen September eine Okkupation in Nordaseika
vorgehabt , aber in den Reden und P restäube ungen der
Drurschenfeind »' und Dreibundgegner wird auch dieser Wahn-
sinn zur Methode . Wir wollen die Frage nicht durch die
Stachsvrschunq komplizieren , wen Giolitti mil dem
anderen europäischen Volke gemeint Kat , dos
im Begriff war , Italien zuvorzukommcn , da aber diese
Bekauprung nun einmal durch die tmliciiischc Regierung
aufs Tapet gebracht lvoroeii ist, «rscheitit es auch als Pflicht
dieser verbündeten Regieruim , rlarzuftrllen , daß sie Deutsch¬land nicht gemeim haben kann.

Die preußischen Richter und die Ordensverleihungen.Bon einem koken richterlichen Beamten
wird der Nalionalliberalen Korrespondenz« schrieben : In der Sitzung des Abgcorvnecenhauscs vom'- 1 , Februar sind die Worte gefallen : „Die General-
Ordenskommissioa scheint die Richter fürmittlere Beamte anzuseken !" Tie Worte sindau » dem Hause mit dem Zuruf : „Sekr richtig !" begleitet.Ter anwesendê Justi - minister Kur zu ihnen ge¬schwiegen. ^-ie entsprechen den Tatsachen . Deshalb das
Folgende : Dir fünf zuletzt Ernannten , die Lbcrlanves-
gerichtspräsidenten von Stettin , Köln , Celle, Kiel und Ma-
ricnwerder . haben eine Zeitlang ihres Amtes gewaltet , bevor
ihnen eine höhere als die unterste, die 4 . Klasse , des Roten
AdlerordenS verliehen ist . Bei dieser Lrdcnsauszcichnungder Leiter der Rechtspflege einer ganzen Provinz soll es
verbleiben . Nach der bestehenden Praxis rückt auch in
Zukunft kein Oberlandcsgcrichtspräsidem schon mit der
S Klasse dieses Ordens in sein Amt . Bon den
Landesgerichtspräsidenlcn und Scnatspräsidcittcn bat
nämlich bei dem letzten Ordensfeste erst der Jahrgang 1903
di» drin » Klaffe erhalten , und dieser Jahrgang kommt fürdi« weitere Beförderung zum Oberlandcsgcrichrspräsideitten
nicht mehr in Betracht . Aber weiter : von de » fünf Ober-
landesgerichtspräsidemen haben inzwischen die drei ältestenden Rang der Räte erster Klaffe erreich: . Ueber die dritte,
auch mittleren Beamten noch zugängliche Klasse des
roten Adlerordens sind sie dabei nicht hinausgekom-men . Ein aller Satz lautet : » .lnoiitin leguornuikuuäswentuw "

. Aber die preußischen Richter beanspruchen
garnicht , daß sie persönlich dem Thron naher gerückt wer¬
den . Ein verdienstvoller , inzwischen dahingegangencr,
Scuatsprüsident am Kammergericlfl Kat im vorigen Jahrin das Stammbuch , gewidmet der Friedrich Wilhelm - Uni¬
versität vom Herausgeber der „ Deutschen Ju¬risten zei tu ng "

, die Worte geschrieben:
„Bist Tu als Richter berufen , zu scheiden das Bösevom Guten,
Blick nicht nach höfis chem Glanz, acht'es nicht , schilt Dich der Haus. "

In den Kreisen der preußischen Richter regt sich don
geuem der Wunsch nach einem völligen Ausschlußvon den Ordensverleihungen . " — So die Na-
ttonallib . Korr.

ilnpslkirleves;
Gras Wolsf-Metternich wegen Falschspiels vor Gericht.

II.
Berlin, 29. Fcbr.Die Vernehmung des Angeklagten Bus cs wird beule

fortgesetzt. Es gelangen heule mehrere Fälle zur Bcsprc
chung , in denen die Anklage Bujes vorwirft , mit anderen Ge
Hilfen die Opfer durch falsches Spiel im Glücksspiel betrogen
zu habe» . Tic Spieler gingen meistens in der Weise vor,
daß einer der Komplizen das Opfer zufällig kennen lernte,
es zu einem Tiner oder einem Ausslug einlud , woran sich
dann die anderen Komplizen beteiligten ; es wurde ein Jeu
gemacht, meistenteils nur rouge et uoir , wobei Bujes,wenn das Opfer verloren hatte , ibm vorschlug, gemeinsamdie Bank zu Hallen und den Verlust wieder cinzubringcn.
Meistenteils Hanen dann aber auch die gemeinsamen Bankhal
ter Pech und Bujes erbot sich dann , dem Gerupften mit
barem Gelbe auszuhelsen . Das Anerbieten wurde meist an¬
genommen und hierfür Wechsel ausgestellt , die fast in allen
Fällen eingelöst wurden . Auf diese Weise jagten Bujcs in
Gemeinschaft mit dem Franzosen Taktier einem Fabrik¬
besitzer namens Bukenhagrn in einem Berliner Hotel
2000 Francs ab , in Gemeinschaft mit dem Leutnant Nie -
mela und dem Baron Sehen «! zu Schweinsberg
dem Leutnant Muntermann in der Bar des Hotel Es
planade in Berlin im Pokerspiel 5000 Francs . Dem
Leutnant v . Werner nahmen Bujes, Ni« in ela und
Scheu «! in einem italienischen Grenzort « in der Nähe von
St . Moritz im Rouxe et noir Spiel ftOOO Francs ab . Einem
Referendar namens Lukas lieh BujeS, nachdem er
in Gemeinschaft mit dem Marquis de la Ramä dem
Referendar 10 NM Francs abgcnommen hatte , einen ansehn¬
lichen Betrag . Auf die Frage de» Vorsitzenden, ob er so
viel Gelv habe, daß er ganz unbekannten Herren , deren Ver-
hältniffe er gar nickt kenne , ohne wefteres so hohe Beträge
zur Verfügung stellen könne, antwortete der Angeklagte Bu -
fes: Ich habe eben Sympathie für die Deutschen. Auf eine
Bemerkung des Angeklagten Bujes, daß er nur wegen
deS Falls Tippe ausgeliesert sei und daher wegen an¬
derer Fälle nicht zur Verantwortung gezogen werden könne,
erklärt der Vorsitzende, daß der Auslicscrungsvertrag mit
Belgien BujeS wurde in Brüssel verhaftet — daS sogen.
Spezialitätsprinzip nicht kenne . — ES soll nun das Ver¬
hältnis des Angeklagten BujeS zu einem Fräulein v. Rö -
der, das er in St . Moritz kennen lernte , zur Erörterung
gelangen . Tie Dame hat Bujes zu einem Abendessen ein-
geladcn , wobei sehr viel Wein und Champagner getrunken
wurde . Vorsitzenver : Haben Sie ihr eine Licbcscrlläning
gemacht ! Sie sollen ihr einen Zettel in die Hand gedrückt
haben mit einer Bestellung zu einem Rendezvous . Der
Angeklagte gibt zu , einen solchen Zettel geschrieben zu haben,
der zur Verlesung gelangt : »Ehere Mademoiselle v . Röder!
Ich liebe Sie . Ich wollte Sie sprechet ! allein . Wann!
Wo ! Bevor meiner Abreise. Tislcction und nichts an
Monsieur v. Werner davon was sagen v 'il v«iu » vlltfl.
Sie herzlich küffenv S . Debitier.* Vorsitzender : Sie haben

da- Fräulein auch am nächsten Tage gesprochen! Ange-
klagter : Ich kann darüber nicht sprechen, weil ich die Dame
nicht blamieren will . Auf Antrag des Staatsanwalt « wird
hieraus die Leffemlichkeit während der Erörterung dieses
Falles ausgeschlossen. Rach Wiederherstellung der Oeffent--
llckkeit wird jn die Zeugenvernehmung eingeirrten.
Zeuge Haupimann G . lernte Bujes und de» Engländer Char
le« Owen in St . Moritz kenne » . Bei einen, Aussluge
wurde ein Spiel arrangieN , wobei der Hauptmann zum
Schluffe 10 OM Fr . verlor . Bujes sprang dem Hanpimann
mit einem anscbiilichen Beilage bei. Auf die Feststellung
des SlatSanwalls , daß der Angeklagte hier wieder einmal
einem ganz uiibckannlc» Herrn Kredit gegeben habe , erklärt
der Angeklagte erregt : Es war doch ei » deutscher Offizier,
uud ich halte deutsche Offiziere immer für kreditwürdig.
Der Zeuge Giarra hat in einem AusslugSorte bet Florenz
mit dem ihm dis dahin unbekannten Bujes , sowie seinem
Komplizen Niemcla und Owen und einem Oesterreich«
rouge - ot noir gespielt und dabei an Owen und Bujcs
15 OM Fr . verloren . Er stellte Wechsel aus , die er auch
etnlöste. Die Karte» , mit denen gespielt wurde , hat Bujes
zerrissen. Zeuge Leutnant v . Rheinbabe« verlor eben¬
falls beim rongo et uoir -Spiel cm einen Baron v. Seckowitz,
Owen nnd Bujes , die er gelegentlich eines Ausfluges von
Venedig kennen lernte , 2000 Fr . — Morgen werden die
Verhandlungen fortgesetzt.

»
Die Mönche von Tschenstochow vor Gericht. Jn der

Donnerstag - Sitzung wird dir Vernehmung Mac¬
zoch s fortgesetzt. Im Gegensatz zum Tage vorher gesteht
Maczoch jetzt , daß er die Ermordung seines Vetters nach
übermäßigem Mtvholgenuß begangen habe . Ec stellt die
Sache also als eine Affekthandlung hin und behauptet
weiter , daß er täglich zwanzig Gläser Kc^ nak und eine bis
drei Flaschen Bordeaux getrunken bade . Am Taae der Tat
habe er zus.rmmen mir seinem Vetter zu vier verschiedenen
Zeiten Alkohol zu sich genommen . Der Kutscher Pianko
bemerkt unter Tränen , daß er auf Verlangen des Paters
Maezoch seine Droschke zur Fortführung der Kiste hergegcbcn
habe , er habe jedoch nicht gewußt , daß eine Leiche darin
sei. Ter Angeklagte Blasikicwitsch bestreitet , daß er sich
mit der Hrrbcischafsung de» Sofas einer Begünstigung des
Maezoch schuldig gemacht habe. Er habe von dem 'Ver¬
brechen reicht Vas Geringste gewußt , und dann sei ja Maezoch
sein geistlicher Vorgesetzter gewesen, dein er unbedingten
Gehorsam schulde. Frau .Helene Maczoch erklärt , daß sie
nichts von der Tac gewußt habe, auch nicht davon , daß
Maezoch Geld und Wertsachen von dem KlostrtvcrmZgen
entwendet habe . Auf weitere Fragen gibt sie die Erklärung
ab , sie werde erst am Schluß der Verhandlung „sprechen.
Ter Klosterschlosscr Pertkiewitt '

ch erzählt , dast Maczoch einen
anderen Geistlichen zu ihm geschickt und ihm stabe sagen
tässen, baß der betreffende Schlüssel "verloren sci und er
einen Ersatzscklüsscl änscrtige .i müsse. — Es erfolgt kic-
auf unter großem religiösen Pomp die Vereidigung der
Zeugen.

Rur arm «rshberrogtum.
Ist nur mir genauer Quellenangabe gestaltet . Üin ^ li-flgen und Berichte

t-der lokal « Vorkommnisse find drr Medakuon fielt willkommen.

Oldenburg , l . Mär.* » uS Mecklenburg berichten die . Mcckl . Nacht " : Morgen.
Sonnabend , reisen die Großhcrzogin Marie und die Frau
Großherzogin von Oldenburg zum Besuch des Prin¬
zen Ernst von Schönburg Waldenburg nach Lckloß Gauernitz
bei Meißen. Von dort begeben sie sich zu längerem Aufenthalt
nach Meran.

* Großherzoglichcs Theater . Jn einer sehr hübschen Vor¬
stellung von Trothas altem, aber noch immer gern gesehenen
Lustspiel „ Hofgunst "

, gefiel gestern Frl . Eva Benndorf, die
für das scheidende Frl . Karst gasncrte, nach dem Beifall zu
urteile» , dem Hause nicht wenig . Frl . Benndorf ist ein sehr
zierliches, schmächtiges Persönchen, während man bei der Vicky
mehr an das tvpischc norddeutsche Landedelsräulein zu denken
gewohnt ist . Das Spiel war aber recht geschickt, frisch und
lustig, der sonst schreiende Gegensatz zwischen leiserem Backfisch
und Hofdame dislrct vermittelt und verschleiert. Vielleicht
sehen wir Frl . Benndorf auch noch in anderen Probcrollcn.
Der Eindruck, den sic machte , war entschieden günstig. — Auch
im übrigen wurde brav gemimt. Herr Pcrino gab dem Fürsten
gewinnende Liebenswürdigkeit, Herr Eberl gestaltete den
ränkesüchtigen Kaimncrhcrrn zu einem ergötzlichen Zerrbild.
Lodend zu erwähnen sind ferner die Damen Harlmann , Klin¬
ker, Rieger -Marl , Tauber , Tor » , Grube, und die Herren
Adami, Lehmann, Kny, Richter, in ihren bezüglichen Rollen.
Den alten Landbaron zeichnete Herr Gcrlach in guter Charak¬
teristik . H.* Ueber das passive Wahlrecht der Lehrer schreibt die
Münstcrländischc Katholische Schulzeitung: Die
Ausschußmchrbeit stimmte für die Lehrer , die bekanntlich
einmütig das Wahlrecht zurückfordern . Die Minderheit —
Zentrum und die um Müller -Nutzhorn — waren dagegen.
Die Regierung drzeichnctr es als tief bedauerlich , daß die
Lehrer aus dem Wahlrecht eine Standesfrage gemacht hät¬
ten . Rach unserer Ansicht wird gerade umgekehrt rin Schuh
daraus . Wer dir Verhandlungen zum Werdegang des
jetzigen Schulgesetzes durchlieft , wird sich der Erkenntnis
nicht verschließen können , haß die maßgebenden Persönlich¬
keiten und führenden Männer mit bewußter Absicht¬
lichkeit den Einfluß der Lehrerschaft zu»rü ckdrängen wollten. Tam .it wurde das paisiv«
Wahlrecht eine Standesfrag « . Wir haben leine daraus ge¬
macht ; das ist von anderer Seite geschehen.

* Der Sängerbund des Gewcrkvereins (H. -D .) feiert
sein diesjähriges Stiftungsfest Sonntag , den ! . Marz,
im Saale des Herrn Gustav Krückeberg (Ofener Chaussee)
durch Liedervorträgc und Ball . Tie Veranstaltungen des
Vereins sind immer sehr zahlreich besucht worden , und so
wird es auch in diesem Jahre sein ; denn seine Leistungen
sind unter der Leitung des bcioährten Dirigenten , Herrn
Zee ck , nicht zurückgegangen. Tas Fest beginnt um öUhr.

* Eine Landarbeiter Organisation , ähnlich den Ver¬
bänden der frei organisierten Arbeiter , sucht man hier ins
Leben zu rufen . Eine Versammlung hat bereits in Ip¬
wege stattgcsunden , die gut besucht war , und am Sonn¬
tagnachmittag 5 Uhr findet eine solche bei dem Wirt Kon¬
ten in Süd ende statt. Der Landarbettervcrband be¬
zweckt die Verbesserung der Lohn - und ArbcitSvcrhältnisse der
Land - und Forstarbeiter und gewährt zugleich in Krankheits¬
fällen -in» Kr- nr-nunt -rftützuna.

* « ei» « i,- beige« Dienst,uRl - mn ftiett hen« . . . . .Meister Orlop. Seine Kollegen überreichten ibm »» » , , ^
Ak

*
« dr- ffe

' H °" un'" >- " d. . r » .schbeck -u . ge.uL L«
* Eine aufregend« Szene spielt« sich vorgeft .n , „denu«(4 Uhr auf dem Bahnhos ad, als der Bremer Zu, «ntt»?Kind versuchte eine in« Geleise gefall «, « « PftlsMe wh- lerr, und zwar in dem Augenblicke , al. der Zu« beranu^ '

Aus de» Ruf eine» Eisenbahner » . In acht nehmen " r,dMutter da« Kind noch gerade im Augenblicke der böchfienfahr au« der gefährliche» Lage heran« . Der diensttuendeamte, der sich zu der Zeit , al» sich dieser aufregend«abspiclle, am Brater Zug befand, machte — so wird uns weiner Zuschrift versichert — dem Eisenbahner unbeareillia, . ,weise Vorwürfe , daß er sich in «eine — de» diensttuende,, ^!amten — Funktionen « ingemischt hatte.« Der murr dem Berkach, de» Raubmordversuch«« fin kürzlich in Hamburg verhaftete Monteur Bastianitztt. nach der „Br . Ztg . " , nächgewiesen, daß er in o«!
jraglichen Nacht in Bremen gewesen ist, also für die Tainicht in Frage kommen «aiin . Die Polizei wirb nun idrrGchwierigbelien haben , de» richtigen Mordgcsellcnaurfindig zu machen.» Unfall aus dar Eisenbahn . Amtlich wfth uns mit¬geteilt : Gestern nachmittag 5.30 Uhr ist auf der .Hafenbrücke in Bra » die Frau der Maschinenmeister, S voneinem dem Rangierer entlaufenen Wagen gegen das Brücken¬geländer gedrückt und leicht verletzt worden. Tie Fraukonnte allem zu ihrer in der Nähe liegenden Wohnuna
gelwn. "

» Sin großes Bockbisseft sinket Sonnabend und Sonntag in Münchmeiers Restaurant an der Donnerschweerslraßestatt . ( Siehe Inserat .)

wettervordeklag« für Ponnaoenar
Mild , « orwie^ nb trübe, vielfach starke, meist südmest-

lichc Winde.
*

X Brake . 1 . März . Der Broker Landelsder.ein , der Rabattsparverein für Brake und Um¬
gegend und die fünf hier vertretenen Innungen richte¬ten gemeinsam « ine Eingabe an den Landtag , in der siebitten , den in erster Lesung tzUaßten Beschluß, die Kon¬
sumvereine steuerfrei zu inachen, in zweiter Lesungaufzuh -.ben . Es wirb in der Eingabe darauf hingewie 'en,das: in Brake -ei » Konsumverein besteht, die Filiale eines
Bremcrkavcner 'Vereins , der einen großen Umsatz erzieltund den hiesigen Klein ^ inblern die schärfste Konkurrenzmacht.

Stimmen nur Sem pubMum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaltü»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung)
ln «>er Lingemeinckung»«ng«legenveil

hielt am Mttwochavcns die Naderster Kommission,
die diese Sache bearbeitet , in Fr . .Schmidt » Restaurant
eine Versammlung ab . Zunächst wurde berichtet, daß die
von der öffentlichen Versaminlung ausgestellte Resolution
Lurch einige Herren cur den Gemeinberat überreicht wor¬
den sei . Tis Stimmung im Gemeinderal schien jedoch nicht
sehr enlgegsnkomincird zu sein, da der Gemeinberat es
ablclnw , sich in dieser Versammlung mit der Angelegen-
lxit zu befassen. Wie nachträglich bekannt würbe , nahm
der Gemeinderat , nachdem die -Herren vom Komitee die
Versammlung verlassen hatten , die Resolution wieder zur
Hand und beschloß, daß einige Herren vom Gemeinde ««
Leim Stadtrat in Oldenburg Anfragen sollten, wie sich
die Stadt unserer Eingabe gegenüber stellt . Es sei unserer¬
seits hiermit bekannt gegeben, daß eine derartige Anfrage
bereit -- von Seilen der Kommission gemacht worden hl.
Tie Antwort ist durch dis Kommission an den Gemeiichr-
rat übermittelt . Es dürfte allo der Bescheid , den bei
Gemeinde rat bekommt , genau derselbe stin , den wir über¬
mittelten Im übrigen berührt cs eigentümlich , daß der
Genie : nie rat die Angelegenheit in der Versammlung zu
verhandeln ablchnt , und nachdem sich die Vertreter der
Ein ^emeindungs -sache entfernt haben , zur Verhandlung
schreitet , zumal sich doch auch im tksmeindcrat Herren be¬
finden , die ganz bedeutend an der Sache interessiert sind.
Warum denn so schüchtern ? Hier heißt die Parole : Frei
und offen cnch-eitcn , entweder ja oder nein ! Die Gcmeinde-
ratssitznngen sind doch öffentlich , und die Einwohner dür¬
fen doch ruhig mit anhören , was dort verhandelt wird.
Ders Vorgehen ist wahrscheinlich ein neuer Beweis str
die ablehnende Haltung zur Eingemcindungssrag «. Es
wurde beschlossen, sine Eingabe an .den Gemeindevorsteher
zu richten , um zu erwirken , daß dieser eine Gemrindepats-
sitzung noch Vvr dem Ist. März einberuft , um am Ist Marz
Klarheit zu erlangen , die uns an diesem Tage , wo Lstcrn-
burger Vertreter mit Oldenburg und Donnerschwee ewe
Besprechung haben , zum Nutzen sein kann.

Neueste vacvrlehteii uns letzte
vspeleven.

Jtaliemsch -türkischer Krieg.
Pari », 1 . Mär, . Aus Dschibuti wird dem . Temps ge¬

meldet : Bei dem Bombardement von Mokak durch die Jtw
ltener wurde ein altes arabisches Gebäude zerstört. Da»
wurde ein ganzer Schatz von alten , bisher unbekanmeu
abeffvnischcn Geldmünzen , seltenen Smaragden und Pen -
sowie schweren, mit hebräischen Lettern versehenen « « »-
barrcn bloßgclcgt.

Der große Streik in England.
Laudon, 1 . März . Rach einer amtlichen V-rosftMlichE

erklärte Premierminister « sauith in einer Red « am oe«
nattonalen Bergarbeiterkongreß : Venn sich ein Min»
lohn nicht durch gütliche Verhandlungen erreichen will. °

.
Regienmg entschlossen , ihn durch andere Mitte , »
reichen. Es lieg« «m Interesse der Allgemeinheit , da»
Kohlenindustrie unter angemessenen Bedingungen d>et
bette. Eine ungeheure Verantworiung liege aus den SA
derjenigen, welche di. Erreichung eines Ziele, verhindert « ,
da» sich so leicht erreichen lasse . .. .

London, l . Mär, . Die Führer der Bergarbeiter ^klären, daß sie moralisch bereit- gesiegt hatten,
Regierunc . ihr Prinzip des Mimmallohnes anerkan v
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dm stohlengebleten wurden Vorbereitungen für umfang-
iet«e mlliiarlsch« Operattone« « »troffen. Viel» Hunderttausend«
«rdeiier und Angestellte im ganzen Lande erhielten von ihren
»innen bedingungaweisr ihre Kündigung für den stall der durch
o »hlcnmangel erzwungenen « rbeltoeiustellung.

Laudon , l . März . Tie Lage ist wieder hoffnung - voller,
da man glaubt , daß die Bergarbeiter die von den Gruveubc-
sj^ rn verlangte» Garantien beircssend den Miniinallohn zu-

standen haben.' « uoftände in Deutschland.
Berlin , 1 . März . Heute legen die iu, Berbande der

gchneider, Schneiderinnen und Wäschrarbriter
Teukschlands organisierten Oieffikfe » und Gehilfinnen in
Arlm und in .

' !» anderen Städten Temschiands die Arbeit
st, ollen denjenigen (Geschäften , dir den Tarif nicht nner-

rannt haben , itleder Gestern nachmittag meldeten sich in
Berlin der der Berdandalrttung der Arbeitnehmer ü', sttr-
men , die die Forderungen der Arbeitnehnier anerkannt
habe » . — Eine Massenversammlung der Slulkateure
von Groß - Berlin lehnte sämtliche Angebote der Arbeit¬
geber ab.

Gemeinsam»» Vorgehen der Mächte in Ehina
Washington , 1 . März . Aus die bekannte Note de»

Staatssekretär » » na ; über ein eventuelles gemeinsames Vor
geben In Sbina ist von England , Teulschland , Rußland und
Aapon eine zuskinunende Erklärung ringegangen."

Sriefkastei , cker Kocksklion.
» . B. 86. Ter Großherzog leistet zu de» kostet« de«

Hostheater« »inen jährlichen Zuschuß, dessen Hohe davon

abhängt , ob die Saison »n ftnan^ eller Hknstch»
gUnfttg abschließ « Zn »er Regel ist ein Zuschuß von 40 bi«
4500» .0 für da« Zahr erforderlich Daneben tragt der « roh-
Herzog dt, ganzen Gehälter und Pensionen der Hoslapelle, etwa
35—37 000 .4( , etnschl der Rebenkosten stür unvrrhetratet,
Offiziere im Range eine« Ob«rl«uMant» oder Leutnant»
beträgt der Abonnementsprei« im 1 . Parkett 41 <0t bezw 33
also bei 100 Vorstellungen 41 bezw 33 ^ für die eingeb,,
Vorstellung. Da« sogen . OfstzterDabonnement wtrd in fünf
Serien zu je 20 Vorstellungen autgegeben . Di« gAchastltch»
Regelung übernehmen die Vakatlons - usw. ikasien.
n», -» w«ana : «z»n «»»a»» > » tl » « l « » » » « » I « . rot »», p-ime
»« tlu,»»» » » « er» Uch>k» De. Ntch » « » - « » « I . »e» t!M«l»» s N « » I,,,
G, i»»lM, NlG I» ' »k» r ». » « » « « » «»»^, »sz«. « a » « I. jtmmch>, VN «»»»«».

Sorgfältig gewählte Mischungen . — In jeder Preislage unübertroffen.
— Fortgesetzt frische Röstungen . — Mäßige Preise . — Ein Versuch ist lohnend . —

Rabattmarken . Svl » ! »» . HbIlN8 , Nadvrftev ( shauffee . Rabattmarken.

Zikkcicir

«leilorottliilülliins krnsl »vxer. maelilrikii.
üüdverau ^ en

und Hornhaut beseitigt man in
ki.l ;er Zeit mit Eannabtn , seit
Zadren bewährt.
Vilrloi 'iL-or'ogsr'iö,

Helligengeiftstr.4.

In » .
-» .

kr Fabrik - Httd-
llkbriter!

?»len unorganisierten Arbcl-
ürn empfehlen wir den Eintritt
in unseren Verein. AuSkunft-
Sricilungen und Anmeldungen
d. rch di« im Adreßbuch (Stadt
Ltd.) angegebenen Adressen,
Seite Z6 Kr . 13, 14, 15, sowie
Seite 49 Rr . 27/28 und durch
Interzcichneten.

I A . E. Wille, Sindenstr. 74.
XL . Unentgeltliche Auskunft-

fülle in gewerblichen und . son¬
st!,en stragen.

Klävemannfttft, D., 16.

Vks5wLvkor
L SLvvrkLwp,

Mr - 1. ki! iNslier - !ittki ?r !l
tzssksnsirsssv 56.
- —

IllleillW !! tlklnek II.
IlWk

" '

Burwintel. Zu verkauf, oder
»u »erlauschen eine nahe am
Halben stehende Quene.

Reinh. Grub« .

!I
Vsrel ! . II.

lSprsoklsgs:
Dienstags von 6 —8 Uhr i«

Rathaus.
Freitag « von 6—8 Uhr im

ElrHrischt» Institut
Auskunft uud Rat in allen

den Anschluß betreffenden
Fragen — Vorführung elekrr.
Sturichtnngkn.

Lavßol.

Wegen 'Betriebsver»
grötzerung billig zu
verkanfen ei » wenig
gebrauchter Ivpferd.

Deiltzer Laiig-
kas-Mstor.

Derselbe ist wie neu
erhalten und noch im
Betrieb zu besichtige « .

Offert , mrt . <2 . 887
an die Exped . d. BI.

Zu verk . weg. Umzug: Tep¬
pich , Bettschirm «. » lrtnigk.
MeinnrduSftr . 18, L . -Eing ., ob.

l> »§ p»55l grsüe «ie Re
kllllrt »ulr tilge ! ! !

Lmllikiiil i . Tmtaji:
Großes

lliedsrü künetimeiers
v»st»nr»ut,

Domrerschweerstratze.
ff. Biere . : Mockturtle.
Kalte uud warme Lpeiseu.

^ sdollvorlttoll8t «lui -ot»
Vse -Ieauk von MwLvMkLLrrLävr.

Niel,-. Sr« -.
Llrol,-- . hal!- rtc.

Nn >l««f
z « Wardenburg.

Di« Hausleute G. Varel¬
mai«« und D. Wacht«» d « »s da>.
la >«n am

Ktilllg,
dt« 15. Wim I .,

nachm. 2 , Nh , ansangend,
in und beim Hauff de« WlrlS
Liischen ln Wardradurg:
1 sltzllllkfkS Üjilhk. kill-

zttktieiiei zöflrs !» .» ,„
LtlikslferS . und

1 Wirst » IWrizen ,ugfe -t,
ftirkcii

2 Litittk, <- ii . 1 ? jihr.,
1 zöft Kuh ( ießc Lciltkiih),

- 8 tiksiie Z- ii . Wr . lkßc
Lütten, nahe üül Zille»,

? lcjie kjähr. Riülcr,
12 —1t üßhe ii» nerkeli ßr-

lieiidt Lchiyciüt,
ZÜ — 10 Lttfcrsihireiütü . Ferkel,
15- AM Psk. § e» «. Ltr, ).
ei. M Psl. serttlherttt L-elk

». Schiüeiütsipse,
? hü erhsltrilk Mm Äln-

>Mtü,
1 lit » Alkerfeleraijtü,
ki . 50 vtüseii «ührtt

(Ricke, Bohnenstangen,
Brenn Holz),

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
einladet
_ W- « loysteiu, Nukt.

Veriangoa Lis 1Uu » «e. llatal . g Ne « über b' ,drr »äee u . 2udokörteil « Aeatt» u . feaall . , «da 3>«
Hauken. — kneumatilemiintel LLS , r .g« . « iS. «.z«, ».r», — Schläuche US», r .««, 2.40, ».St».^ cslz-Ieal - ternea «.«» ».» , 2^ «, ».»«. S.5«.

I. kri« Lereler86 ., kskrrsärverlie, klsnrdorü.

il- -M

Bloh.
Vsroio klora.

Ilm BonMag , 3. März:

iBolkbier - 1. Allpileilseßj.
Einführungen sind gestattet.

Abfahrt « ine « Linieiuvagen»
um 4 )4 Uhr von (5as6 Spalthost.

Sille , ivelche sich für die Srü ».
d »ng eines

Kriegnürreins
interessieren, werden gebeten , sich
am Sonntag , 10. v >ärz
nachmittag» « Uhr, i» Witte«
(LasthanS zu ver ammek » .

Medre », Uri», « ff.

das feinste der
2ai >o » , soeben
frisch eiiigeiroffeu.

Tt ; d . 3ü
1vl> Ltcl . 2 .7b

Tnd . 40
100 Ci .k. 3 .00

Tt .d . 4 '
> -S>,

100 Sick . ».50.
Tud . 60

100 - tck. 4 .50 .M.
T „d . 70

100 Etck . 5.SO
T >,d . l .</,

100 Slck . 8
(SanSiil-

jVljilgpstlsineil,!
fast olme Kerne,

Dnd. 50 -S,,
ISO Sick. 3 .75

Tud . oO
100 Sick. 4 .80

Dnd . 70
100 Stck . 5.50 ^ t,

Ttzd. SO
100 Stck . 7 ^ t.

T t,d . I
100 Stck 8

empsiehlt

lAchterasteaße !2r .ß
Teiefou 87S.

3U8 Kolken u. kummistoik

tAkl Kols.

Geschäfts-Eröffnung.
ß Hierdurch teil « ich den geehrten Tomen mit, daß ich

^ mit dem beutizen Tage mein

G R lM
«

IMI

Fßr Lsiulllbklld:
Reinster Labliao , kopslo «,

M . 15 Pfg. .
ff. Sratschollr,Pst . L5u .3vpf.
ff. Knurrhahn , fertig abgrr.,

pfd . 50 pfg . .
sowie teben-e Krassen,

lebende Hechte,
ferner feinste Lpeijrzwirbeln,

pfb. IO pfg . , empfiehlt
FWlMuns „Ror>skt"

Inh aber:
O.
_ Hoslieferaut.
8s iß a« Sriliibtild

das große

Im Restaurant
z . Prinzt « kilrlFrieklij.

Ansang 8 )4 Nhr.
Lmrov LBvtNl

in « Hau!e Helligeugeiststraß » 2 eröffnet habe und halte
^ mich bestens «nivsohlen.

d vldrndnrg , den I . März 1812.

kür äie keiumsctiereil
rmpfrhl « :

Ztreicbkertige Oelksrdea
fachmännisch hergestellt

Außvodenl ack üiit üül oiie Ferltt , MöSelkacke,
gek - «Leinöl, AkihSr, Sold - «. Akumiuinmöronje

Puss-cLaL, Arunoleine , Mööelpoliinr,
Nohnerwachs, Kardinen -Krime, Fechfarbe,
BrililllS '

sche ktoßsorbttl lliid Rtsirtilslhnttj,
Aufbürstfaröen und

Pinselzu allen Preisen,
Aalkgrün , AatkSsa«, ZSeißquaste und Aürste«,

Kfenkack.

krisäriod SpLlldaks,
_ Lailgesiraße 48 » b. Stathan « .
WM ' Mitglied des Rabatt - Spar -Vercins. -WM

Mlie
ilKMUM -Mtz

«ilchlrllfer

wlWmIter
UWHV.



>iese rühmtichst bekannten Margarine« Spezial - Marken werden infolge ihrer unübertrefflichen Qualität von
Millionen deutscher Hausfrauen für Tafel und Küche sowie zum Backen anstatt teurer Vaturbutter verwendet*

„Unerreicht"
die allerfeinste Qualität

Nttck Verfertiger * liergestettt
ck L»LT»ir«t Lllr . 1. — in Original - Kartonpackung.

„Llever Ztolr"
vollkommener Ersatz für

feirrNte ^ NoMerei -Zärrlter
^ SO in Original-Karton¬

packung.

.Me»«"
bester Ersah für

feinste Tcrset - ZArrtler
L I'tunS SO in Original -Karton-

Packung.
Verlangen Sie obige 3 Marken in Ihrem eigensten Interesse nur in Original- Karton¬

packung — alsdann Sie dieselben stets echt erhalten werden.

— Im —

tzvegen (»escksltz ^ ukLade
— Kommen —

kreitaZ ^ Zoimabenä — 5ovMs6 ^ ktovtag
<ra . lOO

tolllirmsnüen -Llliiige
von nur bester Lesokakkenbeit

LU MK W ÜLKMMlltzU / ^ U8VSk' >< auf8pk ' 6i86N
rum Verkauf.

^lex ttirsckkelä.
StsArsti »» 2S.

putrsn » ss
» vkmlltrigst » UslslI

splsgolblsnlt.
In klascsten von lO—5V ? kß.überall ru bsbsn.

fadrtk l.ud »rln«kl L 6o ..kerlia llenienderg.

Iiliü

Lonnabend de« S.. S . u.
4. März:Bockbierfeß.

«erkunden mit

Preis i>stilmchll
au > weiiereS bei

l>. kruasren,
Wallstraße 7.

l Lieben Lpoissrimmersinrieklung in «jsutsclieiuireoaisssooc-
stil , statt 2200 kür 1880 lük

1 Lieben Nsrrsnrimmsr in äeutsokem lienaissauoestil,
statt 1200 ölk . kür 1078 ^lk.

Diverse eobt siebe Zeblsfrimmsr , eiebs u . veiss lackiert,
einige 8s !ons in eebt ^labagoni uuck eobt Xuss-
baum ^ ebe besonders billig ab.

Lämtliobe kür spätere Dieksrun ^ Aekaukteo Laoben
rveräen rvtour ^ estellt.

Im 8okaukenster ausgestellt : 2 mollsrns pilsebpinv-
Nüvbvn , s sieben Nvrrenrimmvr , > 8 » >on in 8 »ps >Imsksgoni.

Lesicbtigung meines grossen Dagers ausser ballen
in 2 Dtagen obne Xaukrvang gern gestattet.

Losteoansobläg « krei obne Verbinäliobkeit.

LllliI Ilklllöl'8, UNI II. »ellMMlI.
m Neinsriluuls . LS . IckvM IM.
Oartevsrdeit

wird sof . u . gut ausgeführt . An¬
gebote u . Z . 885 Elped . d. Bl.

Oste Liken
LambertWr . - » hnernstr.

Sonntag » d 3. März:
kVillüIIÜlWl

(Mufikal.Uuterhaltung).

So » nn » » st» n»

e >» H,e » « I,r>N
U»kekii «I> ra» r«Id»>i» >»rtt«t» »
s»« nn» ok» n '» Nun« ,ebrMf^ »ea

l I z»»- »dl — rs a »I
OdsmII »MIMI- d » S» deii< In Sonn

) littnoed , 6 . Aärr IS12
sldsurl kür

7x Obr im Ossmo.
^ ug Neu»» Streichquartett

Op . 25 (neu ).
1»di Srakn »» : klavierquintett

Op . 86 (unter dkitvirkungvon krau Or. Wall)- Kumpf).
Karten ru 3.— unci 1 .25 dkst.

in dlax Schmickt » Uuckdauck-
lung (Dkeaterwall ) null an cler
Xdenckkasse

Ihriger Knabe
kann sofort i« gute Pflege ge
nommen werden gegen Vergüt.
Näherer in der Sxped. d. Bl.

Wa-eav-egtlia
m . best.
Ofl. u.

leugn . cmpf s. auf fof.
a d . Srv . d Bl.

M
'
WttM . rjjeüttr.
Freitag , den 1. März

(77 . Vorslcll. i »> Abonnement) :
„ Peer Gynt" .

Dramatisches Gedicht in 10 Bil
tcr » von H Ibsen . Musik von

E . tstricg.
Anfang 7 ' ^ Uhr.

Sonntag , den 3 . März
(78. Vorstell, im Abonnement) :

„Ter zerbrochene Krug" .
Lustspiel i« 1 Akt v . H . v . Kleist.

„Der Geizige" .
Lustspiel in 5 Akt . v . Molikrc.

Deutsch p . st . Dingelstedt.
Altsang 7 ttdr.

BrciilktrtllSl-ültliter
Sonnabend , 2. Mürz , abends

7t (, Uhr : „ Tcr Ring des Nibe¬
lungen ." Vorabend : „ Das
Rkeingold ."

Sonntag , 3 . März , nachm . 3
Udr : Vorstellung für den Bil¬
dungsausschuß. Abende 7 Ubr:
„ Stradella " . „ Im weiß. Röß 'l ."

bl« blbziüsieWl ».
Sonntag , 3 . März , nachm . r .̂3

Ubr : „ Ucbcr unsere Kraft" . —
Abends 8 Uhr : „ Die Abncn-
galrrie " .

Jung . Mann , Mitte 20 , sucht
die Bekanntschaft jungen Mäd¬
chens , wenn auch ohne Vermö¬
gen . Offerten erbeten unter
S . 871 an die Erpcd . d . Bl.
Ingenieur , 31 Jahre alt , cvan

gclisch , staatlich angcstellt, lötlv
Mk . Gehalt , pensionsbcrcchtigt,
sucht , da es ibm an Familien
aiischluß fehlt, auf diesem Wege
zwecks späterer Heirat die Be-
kcmitschaft einer jungen Dame
aus bester Familie und in ent¬
sprechender Vermögenslage.

Ehrcnwörtliche Versicherung
der Diskretion u . Rücksendung
vorausgesetzt, werden nur ernst
gemeinte Offerten mit anliegcn-
dem Bild erbeten unter S . 883
an die Eipcd . dieses Blattes.

TodeS-Anzcigen.

Brake, 29 . Febr . 1912.
Heut« morgen S Uhr

wurde meine lieb« Frau,
meiner Kinder treusor-
gcnde Mutter , unsere liebe
Tochter, Schwester und
Schwägerin
Die-erike Srnukeil

geb Siemer,
von ihrem langen, schwe¬
ren, mit großer Geduld
ertragenen Leiden erlöst.
Um stille Teilnahme bitten
D. Brunken nebst Kindern

und Verwandten.
Die Beerdigung findet

Sonnabend , nachm.
Uhr, vom Trauerhaus«
aus statt.

Heidkamperfeld, 27 . Febr.
Heute morgen 7 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nach
kurzer Krankheit im Peter
Friedrich Ludwig-Hospital
unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel
Johim Mtlllim,

welches tiefbetrübt zur An¬
zeige gebracht wird von
den trauernd . Angehörigen.

Statt Ansage.
Donnerstag , den 2 S. Hebe.,

um Ubr , ennchlief
^ ian ' t und tuwg nach kurzer
W heftiger Krantheit in olge

eines Herzsct' Iages nnier
kleiner lieber Sobn . Bruder
und iinkel

tteinrick
i »> zartenAlter von 8 Jabren , s
n-elcheS t >e liauernd mr
Anzeige bringen di« liejbe-
Irükten Eiur»
Joh Bakenhus u . Frau

nebst Kindern u . AngehörigenI
Tie Beeidigung ndetam

Sonnabend , den 2 . März,
» in 3 Ul r vom Lterbei auie,
Hackenmeg ld2, aus
auf dem Donuerschweer
Kirchhof statt.

Lchlütc, d . 28 . Febr . 1912.

Heute abend entschlief
sanft u . rubig unser guter
Vater , Bruder , Tchwicgcr-
u . Großvater , d. Hausmann

^ oh . ? i»r. Lluigr
in seinem 79 . Lebensjahre,
welches allen Tcilnchmen-

j den hiermit zur Anzeige
bringen die trauernden
Hinterbliebenen:

Hinr. Lange,
Gerh . Grube und Frau

geb . " angc.
und Gnkclkinder.

Die Beerdigung findet
statt am Sonnabend , den
2 . März , nachm . 4 Uhr.

Kirchhatteu, 29 . Febr.
Gestern nachmittag ent¬

schlief sanft nach schwerer
Krankheit unser lieber Va¬
ter , Schwiegervater und
Bruder , der Brmksitzer

Friedrich Rom
im 74 Lebensjahre. Lies
bringen kicsbeirübt zur
Anzeige
die trauernd Angehörige».Die Beerdigung findet
Dienstag , den 5. März,
nachm. 2 Uhr, aus dem
neuen Kirchhof statt.

Asavdrus.
Gesangverein Brüderschaft.

Lsternburg, 28 . Febr.
Heute starb plötzlich und

unerwartet unser treues
Mitglied

Karl Ks85.
Wir werden ihm ein ehren
des Andenken bewahren.
Zur Teilnahme an der Be¬
erdigung versammeln sich
die Mitglieder am Sonn
abend, « in 2 Ubr, im Ver-
einslokaic G. Hullniann.
Um abseitige Beteiligung
bittet Der B -rftand.

Statt Ansage.
Ofternburg, d . 29 . Febr.

Heute starb plötzlich und
unerwanct unser l . Sobn.
Bruder u . Schwager , der
Bauuniernchmer

Kart Ks58
im 30. Lcbensjabie.
Dies dringen ticfbeirübt

zur Anzeige
Hinrich « aß und ltra,

nebst Angehörigen
Die Beerdigung findet

Sonnabend , 3 Uhr , aus d
Ofternburg. Kirchhof statt.

Lsternburg. den I. März
1912. Gestern starb plötz¬
lich unser langjähriges
Mitglied, Bauunternetzmkt

Karl Kars.
Ebre seinem Andcnkcnl
Zur Teilnahme an der

Beerdigung versammeln
sichdie Mitglieder am
SonnaberidnachmiNag 2V»
Uhr im Vcieinslokal (L.
Koopmann, Bremer CH.) .
Turnverein „ Glück auf".

Ter Turnrat.

Danksagungen.
Apen. Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim - in
scheiden unserer teuren Entschla¬
fenen sagen hiermit unseren

tiefgefühlten Dank.
W . Behrens und Familie.

Lsternburg. Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscbciden meiner lieben
Frau sage ich allen Beteiligten
meinen

herzlichsten Dank.
Hinrich Paradies.

Weitere Familien Nachrichten.
Geboren (Sobn ) : E. Hanns

Pumpe . Job . Hillers, Möns
S . Voß , Logaerfeld. Job . 8öl
Ice , Jemgum . — (Tochter! :
Wcrsttcctmiker Thomas, Wil¬
helmshaven. Pastor Söpp -n.
Lcerbasc.

Verlobt : Hanna Blendcv
mann. Lesum , mit Landwirt I
D . Hinricbs, Reuenwege.

Gestorben : Stephanie Send
Nordenham, l I . Agathe Krcv-
gcb . Janßcn , Barel, A ?
Scimhmachermstt . F . L . Mars
seid , Jever . 86 I . Handarbeit-
lchrcrin Ww. Antonie - elem
Fricke geb . Brüntjc, Schmrens
ZI I . Martha Fricke, sKr-
tens , 2 I . Heino Kerthok» Iw'
gens, Breddewarden, 2 I
Frau Giacinto Arttonirü , Del
meuhorft. Louise Logemami
geb Siemcr, Bergedorf, 5t I
Wvc . Helene « ebreus ged
Bruns . Apen . 77 I - » w-
Anna Bruntng geb . » ttn

LL LU
LL L . S '

LH
Rentier Fockc ^ anßen,
land , 64 I . Wilhelm,ne EW ,line Bilda Bockclmanu , Older
kum ll Wch. Chtlsttaue
ptn-, Bruns geb . Müller , Neer-
moor, 81 I.

kirnst ko ^ eri
Bordeauk ' Jmpl ' kt,

« «.ein- ii. Mos-lwew-.
iOavisi ' lslu 'Sk'in

erteilt «ründl. Unterri-hi Stt
Oft. u . S . 884 a , d Er» ° "
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1 . Beilage
zu 60 der „Nachrichten für Stadt und Land " 'von Freitag,

' I. März 1912.
Veutschee Iletevstag.

16 Linung , vom Tonnrrslng , A >. Irbrnar.
Am Bundcsratslischc : Tr , Tclvrmk.
Präsident Tr . Kacmps crösinci die Titzung uni I Uhr

>j Mminen.
Zweite Beratung drs Etnio des Inncrn.

i A Tag . »
Abg. Basserninn » tntl . , : Bereits in frnücrcn Jahren

g, von uns aus die Notwendigkeit der Teilung de » riesige»
Acichsaintcs des Inneren hi -igcwicsen werde » , in den, die
hcicroqcnpe » Gegenstände zpsamincng -saßt werde » , u » d in
dem die weltbewegendsten Iragen , lvie Arbeiierschutz, Ar
denersürsolge, Zollpolitik und das ganze Wirischastsleben
bcarveirer werde » . Tie Negierung muk-. ernste Enoägungcn
pflege» , ob diese Lrgaiiisation »ns die Tauer bcibehalten
werden kanii , oder ob » icl ' t eine zweckmäßige Teilung er-
forderlich lvild . Tie

Täassnng eines »licichsvcrwnllnngsgerichtcs
wird aus die Tauer nicht von der Hand zu »veilen sein,
^ ic deutsche Tozialpolitik weist, einen gewaltigen Ion
schritt aus. Tas kanir auch der strengst - Kritikus nicht leug
neu ; einen Tlillsiand oder Nückschrill i ns vor -,inversen , ist
vom Abg. Wurm ungerecht. Tiefer Fortschritt ist nicht der
Tozialdemokraiic allein ; » danken , vielfach entsprich, er dem
unmutigen Verlangen des Hauses , auch der Nechtcn. Tie
deutsche Industrie hat einen Ticgcszuq in der gan ;cn Welt
gescierkr, dank den Arbeitern , den Unternehmern und den
Privatbcanitcn . Wir ivollcn die Tozialpolitik foriscycir,
aber maßvoll und besonnen , das; die Leisningsiähjgkeit der
Industrie nicht beschränk, wird . Tic ganze Bevölkerung
, ft davon durchdnlngen . das-, die

Tozialpolitit eine Tiaatsnotwendigkoit
ist. sollen wir nicht in die Katastrophe lnncingctricbcn wer
den . Auch das viclgcschinäbte Vercinsgcscy ist . wenn auch
» ich, alles erreicht worden ist , ein ganz erbcblichcr Fort
Min . Gefordert werden muß , daß dieses Gesetz im frei
veitliwen Linnc angcwcndcr wird . » Tcbr richtig ! » Nicht
;u unien'chätzc» sind die sozialpolitischen Erfolge der letzten
Zeit . Tabin gcbörr » amenilich die Neichsvcrstchcrungsord
nung , wenngleich ivir eine Hcrabsetning der Altersgrenze
von 7i > ans 6 ', Jahre , eine grösicrc Wöchnerinnen und
Miklcufiirsorqc verlangen müssen Tic Privaiveantten
Versicherung ist ein Nubnicstitcl des Tentschcn Ncichslagcs,
dar cs seinem nnablässigen Trängen gelungen jst , die Iragc
vorwärts ;u schiebenund der Maicric Herr zu werden . An der
zrlUlknbcilx -Lilng läßr sich nicht mit einigen wohlwollen¬
den Worten vorübcrgchen . l5in etwa » g toste res Entgegen¬
kommen ist auf die Tauer seitens des Tlaates nicht zu
vermeiden , sonst cntslcktt die Gefahr , Last die ganze Be¬
wegung

ins radikale Fahrwasser gerät,
fluch für den Mittelstand una das ,Handwerk werden wir
'crncrhin cintrelcit und Ivir habe» unsere diesbezüglichen
Litlnche in einer feilte von Anträgen niedergelegt . Be¬
sonders dankbar wären wir dem Staatssekretär , wenn er
üns Auskunft darüber geben würde , wie es mit der Anf-
'-cbung des h stlllg der «tzcwcrbcordnung steht. Tas Tculsche
Sandwcrkerblatt must gefördert werden , und austerdem
must man sich der Iachschulen weiter annehmcn . fZurus
kes Abg . Pauli : In beruflichen Dingen ! — Unruhe links .»
-Hein , die .Handwerker gebrauchen auch eine politische Bil¬
dung . «Lebst . Ähr richtig ! links . » Tic Worte des Grasen
1-oiädoivsty über die Bcaiiiienbesoldnng wird keine» srcu-
Agkn Widerhall in der Beamlcii ' chaft finden , Unzweisel-
lafc beioeiien in der Beaimenbesoldüng manche .Härten,
die »och zu 'beseitigen sind , besonders

den Allpkiisionüren gegenüber.
Tost viele Beaimc sozialdemokratisch iväklcn , entspringt nicht
-Mimonarchischer Gesinnnng . sondern vielsacb der Not , und
desbalb sollte die Negierung auch hieran nicht achtlos vor
übergeben . Tie Tozialdcmokratic mit Gewalt nicdcrbaltcn
;u wollen, ivärc ein frivoles Tpicl niit den Interessen des
deutschen Neichcs . Tas Nicderscbicstciivon Volksangcstörigen'ubn p , Ancntatcn und Nevoluiionen . iTcstr richtig ! links .»
Mit Ausnahmegesetzen tvird nichts acschassc » . Tie Wahl
.
'ikiscinteilung must geändert werden , dabei darf man aller
dmgs nichi rein »isscrnmästig handeln , historisch gewordene
- inge müssen anerkannt werden . Tic gröbsten Ungerechtig¬
keiten müssen aus der Welt geschaffen werde» . In den pro
stcn Industriezentren kann man durch den Propor ; der To
Naldcmokratic die Tomäncn » cbmen, sonst schläft dort das
dürgcnum ein. Bei der neuen Tieucrpoliiik anläßlich der
Heeres - und Marinevorlagcn must eine nochmalige Verletzung
ocs sozialen Ausgleichs streng vermieden werden . Wir müssen

zur allgemeinen Besiüsteuer
kommen. Tic Unzusriedenbeit der Bevölkerung beruht nicht
dus der steuerlichenBelastung allein , die Art der Pcrwallung
>priibr da bedeutend mit . « Tcstr richtig ! » Tic Ausführung
des Ncichskonzlcrs über den Linksabmarsch der National
liberalen war weder licsgründig noch »ulresscnd. Wir sind
uns heule einig ans dein Boden der Tehutzzollpoliiik. Tas
war früher nicht so , das ist doch eher eine Ncchlscnnvickclung.

Auch bei den Iortsclriiilcr » ist es ähnlich, « Tcbr richtig! ,
Etwas objektiver hätte der Ncichskanzlcr srübcr war cs
nicht » blich , MN den Parteien über innere Tinge ; » recht . »

sein könne » . Tic Vorbereitung der Handelsverträge must
sorpsäliiger werten . Dazu gekört anä » die Besetzung unsc
rer anstväriigcn Missionen mn in iviristl asilichcn Iragcn
orientierten Personen . An den E , Millionen sozialdcmo
kraiischcn Tiiinincn kann man » in» achtlos voruvcrgeben,
man »inst liberal regiere» . Wir wünschen eine starke Ncgic
rungsgcwali und eine parke Monarchie , eine Negierung , die
stark genug ist , Nciornlcn durchzusubren. »lastcnvorrechic
müssen aust,örcn . Nlögen ivir vorwärts schreiten aus dem
Wege der Topalrcsorin ; » » » Heile des Polles und pini
Tcgcn des Paierlandes.

Abg. Tr . Toormann <sr . Pp . »: Wenn Ivir auch di:
vielfachen Perichlechierungen in der Neichsversicherungs-
vrkiiniig bcdnnerii , so müssen Ivir doch den allgemeinen
Iort,chriit anerkennen . Tie Anssührungen des Abg. Bas-
serm .-iiin über die Tvzialpolitit töiincn ivir uiilcischiei
den , wir meinen jedoch , da >: gerade das energische Por-
gcdiii der Toziaidcmotrarie ae„ bürgerlichen Parteien das
" ! ewisscii geschärft Kai . Besonders die Iortschriitliche Balks
parlei ist nur zög. liid an die Tozialpolillk herangegan
gen. Tas war unsererseits ein Irrium . Tic Arbeilerschutz-
gcs . tzgebnng »inst weiter ansgebaul iverden . insbesondere
mitssen die Irauen zu den <i!ewerbein »petiivnen zngeiasscn
weiden . Alle Ausschreitungen in der dtoaliiionsjraac , ins¬
besondere den Terrorismus , verurteilen wir auss Tchärfste.
Tic Tarifverträge müssen allerdings langfristig sei » , aber
cs entstein die Tchwierigkcit , daß Arbeilgebrr und Arbeil-
» cliner sich veränderten .üonjiioikturrii nicht anpassen
können . Wenn auch l <i dem Handwerkerstand ein Ab-
bröckelungsprozcst unberlcnnbar ist, so glauben wir doch,
daß dieser Tkand stark genug sein wird , sich zu erhallen.
Bezüglich des vielbesprochenen IliOa der Gewerbeord¬
nung sind Ivir der Uebcrzcugniig, daß seine A » fl', : bnna nicht
günstig wilkr , daß

Mistständc im Tubmissionswcsen
vorl .anden sind , ist allseitig anerkaiint , aber alle zur Besse¬
rung der Verhältnisse bisher gemachten Vorschläge ha¬
ben sich als n »zureichend erwiesen . Ans dem Gebiete der
»tonturrenz der Geiangnisarbeil ist schon viel ge besser!
worbe » . Tie Heranziehung der Großbetriebe zu den »tosten
ker Lehrlingsausbildung ist in gewissen Grenzen berech¬
tigt . Tind wir auch zu lv : il : m Entgegenkommen dem Hand¬
werk gegenüber bereit , so must doch das Handwerk in erster
Linie sich selber Helsen . sBcif . b . d . Ireis .)

Ttaalssckrrtär Tr . Telbrück spricht sich zunächst gegenemc Teilung des Neichsamts des Innern aus "Tic Tozial-
politik und die allgemeine Wirischastspolitik hängen eng
zusaminc» . Ter Tlaalssckrclär weist dann die Behauptung
der Tozialdcmabratcn zurück, daß sic allein die Toziäl-
polilik gemacht hätten . Tie Sozialpolitik ist die Arbeit
des ganzen deutschen Volkes , aller Parleicn dieses Hauses.
Ihr Radikalismus erschwert den sozialpolitischen Iorr-
jchtilt . Auf dem Wege zum Erreichbaren haben die Sozial¬
demokraten überall bersagl , außer beim Privalt »eaintcii
gesctz. Ter Staatssekretär legt in längeren Ausführungen
dar . daß von einem Stillstand in der Äzialpalitik nicht
die Rede sein könne. Neben den GesctzeSwerkenist man im
Neichsamt des Innern unausgesetzt sozialpolitisch tätig.
Zurzeit wird ein Gesetz über die Versicherung der Fener-
wchtlcuie , »iranlcnpjlcger usw. ausgeärbcitet . Wegen seiner
arcsten Tchwicriglcitcn wird es aber vor dem Herbst nicht
an den Bundcsrat gelangen können. Tic Arbcitsloscn - Vcr-
sicherung 'kann nur durch die Kommunen gemacht werden.
Ein »Ncichsxrscv wird erst möglich sein, wenn die Tinge in
den Kommunen weiter gefördert sind . Ter gesetzliche Mari-
mal -Arbcitstag kann nur ein sanitärer sein . Iurzcit sind
BnndeSratSvcrordnnn en jür die mit Preßluft und in
Metallschlcifcreien beschäftigten Arbeiter in Ausarbeitung.
Anstelle der Bundesraisverorknungen soll von nun an in-
dividnaliücrt werden . Es werden allgemeine Normen er¬
lassen, die die Gcwerbeausnchtsbcamten nach eigener Ent¬
scheidung auf den einzelnen Betrieb cmzuwcnden habe».
In der Wohnlingssragc empfiehlt der ÄaatSiekrelär den
Hiscg des Erbbaurechtes , betont aber die Schwierigkeiten und
hält bas österreichische Vorgehe» , einen WohnungSfonds mit
Iinsgorantie , für eine geeignete Grundlage . Tollten die
Bundesstaaten versagen , so würde das Neich an das Woh-
inlngSgcsen Herangehen müssen. Tic Koalitionsfreiheit ist
hinreichend «zewährlcistet . Eine Neuregelung würde ver¬
mutlich keinen befriedigen . Tarifverträge und Einigungs-
ämter als Instrumente des bcwasfnetcn Friedens sind emp¬
fehlenswert , aber die Voraussetzung ist die Zustimmung
beider Parteien . Eine Verschärfung der Strafbestimmungen
jür Ttrcikvergehcn erklärt der Ttaatssekrctär für unnötig.
Tie bisherigen Ttrasbestimmungen reichen aus und die
Gerichte bestrafen auch streng . Ter Ttaatsfekretär schließt
mit einer Warnung gegen eine Ucberspannung der Trgani
sationcn , die zu .einer Gefahr für die politische Freiheit
des Volke« führen könne . tLcbhaflcr Beifall . !

Abg . Irbr . v . Gamp Nafsauc» >Ncichsp.» : Unserer An
sicht nach sind die Beamten verpslichtcr, die Mastnakmcn der

Negierung zu verircien und die Bevölkerung aufzuklaren . Ser
soll sonst de » » ampf gegen die Tozialdcmokratic fuhren !- Zu
meinen persönlichen Hieblialiercien gcbori cs angeüetus der
Iormc » . die der Wablkamps angenommen bai . inchi , wo kein
ansiänkigcr Mensch sich in Viesen Wablkamps hineinbegcben
mag . , Nns : Gegenseitigkeit! , Ich habe doch keine Vcrpslich
inng . snr die Erhaltung der Monarchie und des Privateigcn
inins cinzuirete» , dazu pckommcn doch die Beamicn bczgbli.
» Tchallcnd, : (Uclachicr links, antaucrnde Unruhe , in der die
nachfolgenden Worte des Ncdners verloren geben ,

Vizepräsident Tovc : Wenn ich recht gehört bade, haben
Tic soeben meine Geschäftsführung kritisiert.

Abg . Irlir v . «»»am» , Ich habe nur gesagt, wenn der
Herr ans jenen » reisen , m Präsidium amtiere , so würde uh
vor den Zwischcnrusen besser geschützt sein. , «»»locke. »

Vizepräsident Tooe : Eine derartige Kritik meiner Amts¬
führung sich , Ihnen nicht zu . iBravo ! links. ,

Abg . Irhr . v . Gamp : Tic Handwirlschasl verlangt wci
icrcn Tchntz . unsere Bauern sind noch lange nicht auf Noscn
gebeitet, zumal , wenn sic keine Iain,1,c »gltercr zur Arbeit
hinschickcn können. An eine Ncnte von mcbr als t Prozent
ist da nicht zu denken bei den enormen Tchivankungcn. die
eine zchniäbrigc Tlirchschniiisbcrcchnung noiivcndig machen.
Tast oic Hatisundicnbildnng vcsondcrs pigenommen dal . trifsi
nicht ; n , im (Uegenlcil, die paiisunoien »ocrven benic mehr als
je zersä-lageii . «Widerspruch links . , Tie Ncnicngutsbildungnimmt außerordentlich zu . Tic sozialpolitischen Anträgeder Topaldcmokraiie lassen alles Mast vermissen. ZunäM mögen sic dafür sorgen, rast ihre eng
lischcn » nd aincnlaniichcn «̂ >cnoiscn cs dabin
bringen , daß die dortige Industrie ebenso belastet
werde , wie die unscrige belastet ist . Im Tlaatsbausbalts
ausschust bat ein llervorragenocs Mitglied Ihrer Parrci es
ausgesprochen , es würde den amerikanischen Arbciicrn ive
gen ihres Pernaltens schöir den Kopf wasche » . Namen
habe ich nicht genannt , Herr Hcdcbonr ! iGroße Heiterkeit. ,Eine erhebliche Mehrproduktion ist notwendig , und Tic
izu den Tozialdemokraicn , sollten der Landwirischask dank
dar sein, daß sic ihre Produliion in de » schien Jahren sosehr gesteigert oai , >» n Ihre » Ilcischkonsum zu decken . Ter
Tlaatssekretär bar sich von alle» Enravaganzen sreigehaltenund sebr maßvoll gesprochen. Er hätte auch mir den alten
Kaiser Wilhelm und den Iürsten Bismarck erwähnen sollen,die aus dem Gebiete der Tozialpolitik «o viel geleistet haben.
Auch ich habe oic Ansicht , daß man ) ic Tozialocmokrane.die jetzt so angcivachsen ist,

nicht mit <>»«watl zurüädrnngcn
soll . Aber ich glaube , man wirb eine Eindämmung de,
Tozialdcrnokraiic auch nicht erreichen durch Iorrjübrungder Tozialpolitik . Um die nichr überzeugten Anhänger , die
Mitläuscr »er Tozialdcmokrarie , wieder zur bürgerlichen
Gcscllschasi zurückznsühren, ist zunächst eine scharfe Bekamp
sung des foziaidemokralischen Terrorismus notwendig , so
wie ein Tchuy der kleinen Erificrizen und der ArvcilS
willigen : durch die Tcßhaslmachuiig der Arbeiter wird die
Tozialdemokraiic am besten zurückgcdrängl . Ter .Hand
Werker muß gestützt werden in Ttadt und Land , damit er
widerstandsfähig bleibt gegenüber der Tozialdcmokratic.
Gegen den Bauschwindcl muß energisch vorgcgangenwerden.

Abg . Tr . Will Tchlctistadt «Elf ) : Taß die clsaß loth¬
ringische Zweite Kammer in der Kommission den «»»naben
fonds gestrichen hat , lag varan , daß die Kammer sich das
Kontrollrecht über diesen Ionds nicht nehmen lasse» wollte,
daß man idr aber die Vorlegung der hieraus bezüglichen
Akren und Ncchmmgcn verweigert bat . Tie Ttrcichung
erschien umsomehr gerechtfertigt , als der Ionds jahrelang
zu Zuschüssen für das Kaiser Wilhelm Tcnkmal in Trraß
bürg verwendet sein soll. Bewilligt der Landtag die Mittel,
dann bat er auch das Nceln . Nechnungslegung zu verlangen.
Bei den Wahlen zur kaiiinicr wurde sogar von NegicrungS-
beamlcn zugunsten der Tozialdcmokratic agitiert . Mil der
neuen Verfassung war niemand in den Reichslandcn zu
frieden . Herni Tcurschland die Elsaß Lothringer so ;n
behandeln , wie die Iranzoscn cs bei der langen Zugehörig
keit ; >l Irankrcjch verstanden habe» , so werden die Ncicbs
lande so tüchtige Ofsizicrc für Heer und Marine und Be
anttc auch snr Deutschland stelle » , wie sic c§ sür Frankreich
stets getan haben.

Daraus wird die Weiicrbcr .itnng auf Ircilag 1 Uhr
vertagt . , Vorher Nechnungssachcn . »

^
llus Sem grohhrrrogtum.

Lldinburg , I . tzpärz
4 > Jür Wilvhändlrr von Intrrrffc ist eine gestern gc-

jallcnc Entschcldnng der Ttr -'. ,lammcr Ter Wildbändler
k . in P . batte von einem Jager einen .Hase» gckann , der
zuvor i » einer Tchlinge gescif n batte , wieder frcigckoinnien
war und kurz hernach von dem Hunde des Jägers aus
gestoben und durch Bisse gelötet worden war . Tics hatte,

Ltsts spiseli
in allen

Lesekästen!

Oer Verkauf in Oi Oetker 's Fabrikaten

ist. selir xross . VäAlioli tveeäsn mehr als

,
--00000 I^ückoken verkauft Daraus kolxt,
cisss Or . Ostker 's Fabrikats nie laox«
bei clem lläncller lagern . Oie Hausfrauen

erkalten »Iso stets friselts IVare , tvenu
sie keim stunkauk anstlrüvklivli forelern:

vr.
vr.
vr.

Oetkerkaolcpulvsn
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als der Wildbändlcr im Hinblicke auf die deutlich sichtbaren
S .htmgspurcn an dem Hasen zuerst niil dem Ankauf ge-
zogen » alle , der Zager »hm ausdrücklich zugesichen. K
halle , zumal »« > bekam» war . das, jener Jagb-
bercchilgung bejast, « st d .cse Erkltrui ^» h« kein V«
danke » getragen , das Tier anzukauscn. Trotzdem wurde er
ivegrn Neberttrttmo de « Jagdgrsrtzes , da» bekanntlich den
envcU>->maß »Heu Verknus »au gefcdtuigicm Lite verbleiet,
zu w . * cßeldstrasc»crurreilt . Da« Schofjengerubr g»ng von
der Lnstau au », das» »er Hase kch in der Schling« befunden
dabe und daß der Umstand unwesentlich sei , wonach da«
2 »er gelebt dabe , als der Hund e» uberkan» Die Siraj
kammcr de » Landgericht» , die al » Bcrujung « iustonz über den
Zoll pruijiplell zu uneücn datlc , lvar »nde» anderer Ansicht.
Sic drrnal den Standpunkt , daß uuler gcschlingtcmWild
im Srrme de » Gesetze » «olche « zu derürhcn sei . da » in der
Tat auch mittel » einer schlinge gefangen und getötet ist,
da « e» Mo nster den obwaltenden zweijrlhastrn Uinsländen
wodl besser getoesen wäre , «nenn » . den Lauf de » Hasen
abgelednt hätte , deck aber jagdgcsrtzlich in diesem Falle,
in dem der Hase durch den Jagdtmud getötet worden ist
und nichr durch die Schlinge gernder hat , eine Uebertretung
nicht vorlirxe . Lee Ailgrklagre wnrde dctbalh frrige-
sprochcn.

* Tie Lchweinrvrrstchrrmn , „ Osten der Landgraicindc
Oldenburg - dtetr am Sonntagnachmittag im Krähnberg ihre
Generalversammlung ad , Tie Versicherung Hane
eine E » » admc von l853 . st und eine Ausgabe von 1227 .st.
mithin verblieb ein staffendestand von 626 . st . Es wurde
, m Lause de» Jatzrc » bei dreimaliger Sammlung ein Bei-
nag von 12«0 ^ll sür da« Schwein ervoden . ES hotten der
Versudelung a « Schlüsse de « Jahre « 270 Mitglieder mit
Stil» Schweinen « >. E » wuroen einstimmig »viedergewählt:
l , Vorsitzender L . Hu .» temann, 2 , Vorsitzender G.
Einem« nn, Saffirrrr und Sehrifftührcr R , Ära hl,
Tarcuorcn für Donnerschwee G Roben und F . Ianf> e n,
sür Nadorst Larl V » st c c u , P . P a n n e n d o r g und Job.
Müller, sur Ohmstede EI . Menke. Revisoren I . Win
termann , G . Reimers und H Harms und als
Bote A . Hrckernricr.

*
-« G» « »«cht . 22 . Kcbr Der diesige Boßelverein

beranstattrie a» Sonntag de . Gastwin H Sramer in Süd-
edcwccht ein Preis wersrn, zu dem sich sehr viele
Freunde de » hier erst seit cinigrn Jahren gepflegten Sportes
eingeftraden barten . Vom Verein waren eine Reihe schöner
Preise dazu angetanst , außerdem hatten einige Winc in
anerkennenswerter Weise mehrere Ebreuprcisc gestiftet. Ten
wertvollsten Preis hatte dcc Verein Osterscheps für den
weitesten Wurf gestiftet. Jeder Werfer hatte sechs Wurfe
zu mn . wovon bei den drei ersten nur die Flucistwcite ge¬
wertet wurde . Die sechs Meter breite Bahn war sür man^
chcn Werfer freilich viel zu schmal ; Fehlwürsc wurden
natürlich stets mit lautem Halloh quittiert . Im Ganzen
kamen 17 Preise zur Vertcü .mg . Den vom Verein Oster
schcp « gestifteten Preis errang H . Thven ; für beste Ge¬
samtleistung erhielt H. Wordtmann den ersten Preis.
Gcivrß bar die Veranstaltung diesem Spott hier noch mehr
Freu »,de zugesührt . In nächster Zeit kommt im Osierschepscr
Verein ein Wertkauipf zum Anstrag . da die sechs ältesten
Werfer von »eu sech« jüngsten zum Kampfe herausgefordert
sind. — Der landwirtschaftliche Klub, der hier
kürzlich »eu gegründet wurde , zählt bereits eine große Fahl
Mitglieder . Die a» letzten Freitag abocbattenc Bersamm
lung war »oii etwa öl» Herren und einigen Damen besucht.
Landwirrschaftslebrer Melcher. Fwischcirabn dielt eine»
Portrag »der Schottlands Landwirtschaft . Herr Melcher
ist selbst längere Feit in Schotllano gewesen und weiß über
die dortigen landwirtschaftlichen Verhältnisse , insbesondere
üvcr die erstrebte» Fiele in der Tierzucht , eingehend und
interessant zu erzählen . Rach Schluß des Vortrages wurde
das Vorgetragene durch etwa achtzig Lichtbilder trefflich
illustriert . Besonderes Interesse erregten die dort gezüchte¬
ten Riuder - nnd Pscrvcrosscn . In der RindvirbzucM wird
mehr aus Flcischcttrag wie aus Milchergiebigkcit binge-
arvcitet . Nach dem Vortrage wurden die Satzungen des
AlubS dnrchberaten und mit kleinen Abänderungen ange¬
nommen . Der Beitrag wnrde auf 2 . /( jäbrlick festgesetzt;
der Vorstand wird stets aus zwei Jahre gewählt ; das Rech
nungsiayr schließt mit dem 1 . März . Tic nächste Versamm¬
lung soll etwa Ende März stattfinden . Lanowirtschaftlich«
Fragen , die dort besprochen werden sollen, können von den
Mitgliedern vorher im Bricskasten ni . dcrgclcgt werden.

I Bare/ , 1 Marz Grrßtz . Baugewerk - und
Majchi n eubauschule. Tie Reise» rufuilgen haben
an , Montag begonnen , r » sind 29 Kanbibatcn zu prüfen.
Da» Winlersewester schlletzt an , I . April , uud sind die
Schülrrardciirn am 90 . und 91 . März im Schulgebäude
ausgestellt.

* Beate , 28 . Fcssr. Am Montag fand nachmittag»
von 4 .90 dw 7. :>0 Uhr in vou Dü . iug » Hotel ^ u Brake
«ftic Schuhmacherpersammluug unter Ltnung de«
Schulimachermeistert Heinrmann au » Brake statt . 2ln-
tvestnd waren 24 iu Stadt und Amt Brake ansässige Lchud-
machcnncistcr . Der Lhndik» » der Handwerkskammer , Tr.
K » ersten, Lldeiibur 'g . stielt einen Vonrag über da»
JnnungstvFen . Im Anschluß daran fand eine rege Aus¬
sprache statt . Beschlossen wurde , einen Antrag a « f Er¬
richtung einer Sctmhmochcrzwangsinnung für da» Amt
Brasse zu stellen , llnterzeickmet wurde dieser Antrag don
21 Herren aus der Versammlung . Als Bevollmächtigte
sür die Verhandlungen mit dem Gnckkerzoglichen Amt
Brake wurden die Srhudmachermeistrr Heiuemann ^ Ä.
fttetkmaun und Wi » peler au » B« kr gewählt.* Rüftrjngen , 2s . Fcbr . In Wilhelmshaven und
Rüstringen mir den rund SO 000 Einwohnern « ab eS bisher
keine gereqeltcn Marktvcrhältnisse, vielmehr san
den im Sommer in der Regel v» n zwei zu zwei Wachen
Volks - und Schützenfeste mit Dauer von zwei bis drei
Tagen , veranstaltet von den verschiedenen Vereinen , statt.
Festplatz war in der Regel der Platz des Schützenvercins
im Stadtteil Bant . Das älteste und besuchteste der Feste
war da » Wilhclmshavencr Schützenfest auf demselben Platz.
Der Magistrat der neuen Stadt Rüstringen bat nun , wie
schon mitgetcilt wurde , eine neue Regelung getroffen . An
Stelle der vielen Volks und Schützenfeste hat er mit Ge¬
nehmigung de « Ministeriums zwei große Jahr¬
märkte vorgeseken , die auch bereits in den Marktkalcndcr
ausgenommen sind. Tie Märkte sollen aus dem Schützen
vereinZplatz im Stadtteil Bant stattfindcn . Der Platz selbst
ist durch Hinzulegung von städtischem Gelände erheblich ver
großen . Ter erste Markt ist vom 19 . bis 22 . Mai und der
zweite vom 1 . bis s . August . Die Märkte werden , da sie
sich den Zahlnngstagen anpassen , einen sebr großen Besuch
zu erwarten haben , namentlich wenn , was vorauszusehen
ist , das Marine Geschwader in dem Hafen hier ist,* Vechta, 2s . Febr . Foerfter - Vorträge. In
der Aula des Gnmnasium « zn Vcclna werde :. in den Tagen
vom io . bis 12 . März d . I mehrere Vorträge von dem
bekannten Professor an der Universität Fürjch Fr . W . Foer-
ster gehalten werden . In dem ersten Portrage am Sonntag,
den 10 März , nachmittags 5 Nbr , wird Foerster über » M o
d e r n e E r z i c h n n g s m c t b o d ereden. Dabei wird
er die Fragen behandeln : 1 . Eocducatio » , 2 . Phnsiscbe Er¬
ziehung , Sport usw . , Sceualpädagogik , 1 . Arbeiissctnrlc
leinige kritische , zur Vorsicht mahnende Gesichtspunkte) , ö.
Staatsbürgerliche Erziehung , k . FreiheitSvadagogik , 7.
Ariminalpädagogik lSwuld nnd Sühnet . Der zweite Vor¬
trag findet am Montag , t . achmntagc um 2 Uhr , statt.
Hierin wird Foerster über die . Behandlung ocr In
gcnd enden Ent wieklungsjabren- sprechen. In
den, dritten Vortrage , der an demselben Tage , nachmittaa«
um ö Uhr statlsindet . wird die Frage . . Wie entsteht
e i n m ä n n l i ch c r E d a r o k t c ri" behandelt werden.
In seinem vierte » Vorträge am Dienstag , den 12 . März,
vormittag « um 11 ' - Uhr , wird Foerster über die > Sclbst
regicruug und Selbstzucht in Lchülerkreisei, und
Vereinen , die Kunst des Bcjeblcns und die Vorteile eines

bewußten Gehorsams ' reden Damen und Herren , die sich
für pädagogische Fragen interessieren , sind zu diesen Vor¬
trägen eingcladen.

Verhaftung eines Zürpolkorschkr » in Rußland . Paris,
29. Februar . Ter Süopolforschcr Tr . Elarcon , der
in Petersburg und Moskau Vorträge über seine Reisen ge
ballen hatte , wudc in Granitza an der russisch österreichischen
Grenze von der russischen Polizei festgcnommcn und 2t
Stunden in Hast behalten . In Depeschen erklärte Tr.
Elarcon , daß ibm die Verhaftung durchaus unverständlich
sei. Nicht einmal ein Nachtlager hätten er und seine Frau
erhalten . Ter Südpol sei komfortabler und gastlicher ge¬
wesen . DaS sranzösischc Ministerium des Acußcren be¬
auftragte den Botschafter in Petersburg , zugunsten Elar-
conS zu jiriermemeren . Auch der hiesige russische Botschafter

II. M
— . — <si« vollenäet « Liexaor - -. i > -
Lertaciiaaäe b' oimeo kür Damen u. Narren.

Vonliglioks /^us^akl in Koniinmancivn Lliofsln
10 «80 12 »80

kvirvnöv fi'ökjsin '8 - klsukvitvn in M ttalbsvkukvn
»inä baraits eiogawokksn.

Litern .
"

hat die russische Regierung aus den J . rium ausmcrks. »gemach,. Dr . Elarcon wurde da . au , mi, se „,cr "
gelassen, woraus sic ihre Reise nach Wie» sorisehcn,777"» . uBrftcher , .« « sa > au , einen
Fetzr. Gestern nftna , gegen l llhr wnrde guriw
e.ncu Juwelier .« der Bahuhosstraße « . .. RaubU « 7 7?
sucht . E,n Fremder trat in den Laden , um einen R,n» -
kause .i . At» der Jnweller »hm den Gegenstand vorleacnwollte , zog da» Individuum plötzlich rin schars -4
hervor und brachte dem Juwelier eine schwere Wm .de 7«
der Kehle br >. Trotzdem gelang e« dem Ladendeswer umHilfe zu rufen . Der Verbrecher ergriff daraufhin die ssimm
es gelang jedoch, ihn in der Nähe des Bahnhofs zu ste^ nda Passaittcu auf die Hilferufe des Juwelier » soso«
Verfolgung aufnalmien . Ter Verbrecher wurde der Poli . ciuberlieserl . Be » einer Untersuch« ,^ fand mau einen Ne
volver in seiner Tasche

Wied« ver rpiriluslochu . Brannschweig , >g
Tie iu Meinardshof Nr . ll wohnende Witwe Lübeck die
erst vor kurzem aus dem Kraukenhau « entlassen wordenwar , hantierte mit einen , Spirituskocher. Dieser
stürzte um und der in Brand geratene Spiritus erg^
über die Kleider der Frau , die bald einer Fnicrsüule glichDie Frau erlitt so schrelktichc Brandwunde » , daß sie nach
wenigen Stunden starb.

Vier Kinder « stickt . Tie Frau eines Arbeiters namens
Walter in Körben batte in ihrer verschlossenen Wohnung
au den , eisernen Ofen Tücher zum Trocknen
ausgeh Lugt, die iu Brand gerieten . Al« die Frau
von einem AuSgange zurückkebnc, fand sic vier ihrer Sinder
iu » Atter von ' bis 6 Jahren erstickt vor . Zwei Kinder
im Atter von 7 und 8 Jahren wurden schwerkrmck jus
Krankenhaus gebracht.

Ein alter 4ser geporbr » . Im Alter von 94 Jahren ist
in Baltimore Dr . H. Hochheimer gestorben, der 43 Jahre
der dortigen israelitischen Gemeinde vorgefiande» und in
dieser Feit nicht weniger als lOOO Paare getraut hat . Er
war ciuer von den Männern , die im Jahre 1549 au«
Deutschland flohen und mit Earl Schnrz und anderen nach
Amerika kamen.

Huuwristische « . -
Benutzte Gelegenheit. , Sic sind Sie denn

nach Afrika gekommen? ' — JKon ; einfach! Mein Cdcf
schiebe mich eines Tages mit einem ausrclchcndcn Benage
zur Post ! '

Der günstige Moment. . Als ich glaubte, ich
würde ertrinke» , zog im Nu die ganze Vergangenheit an mei¬
nem Gedächtnis vorüber .

' — . Erlaube » Sic mal — haben
Sic sich da auch an die zwanzig Mark erinnert , di « ich Ihnen
vor drei Jahren geliehen habe ? '

Im GesprächSeise r . . Wann hal s denn eigent¬
lich zum letzten Male geregnet ? ' — . Na . diesen Morgen, vor
drei Stunden ! ' — . Alle Wetter , dann haben die beide«
Frauen , die da an der Straßenecke sieben und schwatzen , aber
Ausdauer . . . Tie haben ja noch den Regenschirm aufqc-
spannt ! ' «Mcggcvd . Bl .)

KernHslslsik»
Vom Wcrtpapier - , Vöaren , und Geldmarkt

Bremer . Hannoversche Lebensversicherung» Bank. Ti«
Bremer -Hannvrcrsche Lebensversicherungs -Bank beabsich¬
tigt , ihr . » Betrieb auf die Unfall - und Haftpfliibt-
bersichcruna auszudehnen , wozu ihr vom kaiserlichen
Alijsichtramt die Beschaffung ausreichender Betriebsmittel
getrennt von der LebensdersicherunH und eine hohe Risiko-
rrscrve vorzesck,rieben wurde , lim jedoch zu Li .' srm Fweclc
keine Erhöhung de» Aktienkapitals vorzunchmen , grüadrt
tie Gcicllschtnc unter der Firma Bremer -Berliner Ver-
sicherungs - Atti . n -Geselischast eine neue Gesellschaft mit
,
' t Mill . tsstt . Kapitol , einbezahtt mit 2-

'
> .Prozent . Die

» 'ne Gesellschaft soll sämtliche Flveige der Sachversiche¬
rung betreiben im Anschluß an die Organisation der
Printer Haniiorcrschen Lebensversicherungs -Bank . Fwischcn
beiden Gcsc . lschaslrn sail ein langjähriger Vertrag ge¬
schlossen werde » . ( Tie Bremer -Hannoversch« Ledensver-
zicherungs -B .iiik wird für das abgrlauscnc Oiescbäflsjahr
10 Prozent Dividende ji . V . 9 Prozent ! ausschütten .)

Bom Schissadrtsmartt . Tie Holland .Amerika-Linie, an
der die Patrtsahrt und »er Lloyd beteiligt sind, erzielte
einen Reingewinn von 1 704 702 Gulden si. B . 2164106 ).
Nach Abschreibungen von 2 .V»834ö (gegen 2791141 ) Gul-

kirm ö . VisrseviL L 60 ., Lromozöi!
zJnhaberi II . Akierram », tz. loivrll , II. vsmbok)

Vertreter : L . v . «I . ^ nlle , Edewecht - Tamm I» Oldenburg
haben «ms ihren vor vier Jahren in Bearbeitung genommenen

„ d am Hunte - So r - M»»al bei Vöewrcht- Aam» tu Oldenburg
gelegenen 2orsgrü »d«n « och lährlich ca.

M«
-

. „ ttW«,.
slimm« Ädrsssltts
derselbe ist von bester, schwerer Qualität uud eimvnchl w

Flamm » und Heizkrasl den höchsten Anforderung«» , worüber
besten Empfehlungen und Zeugnisse von ständigen Verbrauchern
vortiegen. Zwei eigene groß« Motorschill« garantieren den »w>
» ehmern eine stets prompt « Lieferung.

MW Preist. Prrbeliliüiilgtll . Zchksntrtlte.
Muster verfendet: 0 . v . «I . lull « , » dewrcht-ra « « (Oldb . -

Ernstmchnend« Ressekionten wollen Ansrage» bAr - ll» L- tt-
besichtigung in Edewecht- Tamm ( Eisnbahnstation Fwlche y -
und nähere Besprechungen güktgst richten an

r . Los^ ». ,« rrui », »» (Holland) . Zelcphon it " ' -

vn - I,v8vl'ln
ch btt Sonntag
st R , »ben,

Fu vcrk . 3 Futterschweiue.
BüraerF chs>ce^ _2?t—

gu vcrk . ümstindebalv"^ « ch»trrb"n»> .

<
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p , wirft
' e<n«> Dividsnfte bon 12 Pkozeilt (gegen 18 Pro«

»nn > ousgeschitttet . Ter Kanndadienst soll erwet-
» n werden Nach Eröffnung de » Panamakanals
wird die Fahrt nach der Westküste ausgenommen , ferner wird
ein Dienst nach den Goldhase » ringkrichtel . Die Flotte wird
vcrgrößctt . Tie Aussichten werden als günstig bezeichnet.

Perlt « . 29 . Febr . Zm I,einige » Geldmarkwerkebr no
tierre der Privatdiskont 4 >^ Prozent . Tagt . Geld bcdgng
4 ( , Prozent.

Die Brrftaatlichnng der Lebensversicherung in Italien
«n» die deutsche» Lebenovrrsichernugs « esrgschaftrn . Der
Verband deutscher Lebensversiqerungs Gesellschaften in Per-
dmdung mit der Bereinigung der deutschen Privawersichcrung
richtete eine Eingabe an das Auswärtige Amt , in der er er¬
neut die Bitte aussprach , das Auswärtige Amt möge bei der
italienischen Negierung in dein Zinne vorstellig werden , daß
»ie in Italien arbeitenden deutschen Gesellswoften vollen
Schadenersatz erhielten . Wenn dies nicht zn erreichen sei,
möge da « Auswärtige Amt die ttalicniswc Negierung ver
entasten, die Streitfrage dem Haager Schiedsgericht zu unter
breiten. Tiefe Eingabe unterstützt demnach das Vorgehen
»cs ZchutzvcrdandeS der am italienischen Geschäft beteiligten
»entfettenVersicherungsgesellschaften , die durch die preußische
« ebensversichcrungs -Äktiengesellschast dem Staatssekretär deS
xüßem die gleiche Bitte unterbreitet halten.

Berlin . 29 . Febr . B ör sse heule fester.
Aeußerste Lchlutzkursr.

28 . Febr 29 . Febr.
Drskonto 189,87 190 . 12
Deutsche ->« 2 . l2 282,50
Handel« 172,00 172Z7
Bohum 227,75. 224,25
Laura 174P7 175,37
Deutsch -L, 181 .75 183,25
Harpen 142 .00 192,75
Gelsen 147 .62 198 .82
Kanada 230L7 230,87
Paket 140Z7 140,82
Lloyd 105P7 106 ^ 7
zproz . Russen 4l,l2 41 . 12
Nordd . Wolle 144,00 143 .5»
Tendenz matt s -st

Kursberichte der Oldenburger Bankett
vom I . März.

Lldenburgische Spar - und Lrih Bank
Ankauf Verlaus

pCt . pCt.
I . Mündelsicher.

sproz. Lldenb . Konfols . Rü <4' . b. ISIS autg . 09. 7a 100.95
riipioz . alte Lldenb . Kons » » . 84,00 89^ «l
Ztzproz. neue Lldenb . Konsols (halbj . Zinsz .) 84,00 84,50
«proz . Lldenb . Konsols . — — —
iproz. Lldenb . Staat !. Kreditanstalt -Obligat.

von 1406, Rückz. bis t . Januar I9l7 ausg . S9,80 lOOZO
4pr «i Lldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

bim l -IO . Rüch». bi « 1 . Juli 1922 ausgeschloss . 100 .10 100 Oä

Lproz . Otdentz . Staat ! Kreditanstalt - OtklgaL,
srühesient kündbar zun « l . Oktaber UNS . , 99H0 100,00

Stt-proz . Lldenb Staat !. Kredtta » palt -Lbltgat . Sg .tü » 915
Sproz . Lldenb . Prämicn -Anlethe . . 121,80 12510
sproz . Lldenb . Stadt Anleihe von 190V, un¬

kündbar bis l8I9 . . vo .50 IM .—Iproz . Broker Stad ' Anleihe von 1911:
Serie I . rückzahlbar au , l . Mai 1421 . . gg ^g — —Serie II . Rückzahlung bi « 1421 ausg ggM

Iproz . Bntjad . Amt « Elsenb Anl : l Rückzahk. ß 8
Iproz . Dclnieiih . Sladianl . v . 1407 9/ bi « I
«proz . Heppenser Slao, -Anleihe t 1417/1b f b2L0 IM—
Iproz . Aüstrtnger Amtsverb . -Anl l ausgeschl . I , .Iproz . sonstige Lldenb . Kommunal -Anleihen . , 9SA5 49,75
S 'i -proz . Lldenb . Kouiniunal Anleihen . . . . 41,— —
Iproz . Eutin Lübecker Priorttats -Obli - ., gar . . 44H0 10kh—
Iproz . Deutsche Retchs -Anl ., Nüciz . b. ISIS a» «g . 10120 101.75
3 ^ >proz . Deutsch « RcichS -Anleihe . 40 .80 01 .15,
Sproz . Deutsche Retchs -Anleihe . 81,« 1 82. 18
Iproz . Preuß . Konsol «, Rück, . b. ISIS ansgeschl . zoi2 » 101 .75
S ^i-proz . Preutz . Konsols . . . . . . . . . 40,»>o 41,15
3proz . Preuß . Konsol « . 81.80 82. 15
Iproz . Bremer Staats -Anleihe von ISll , Rück¬

zahlung bis IS21 aulgeschloffen . 10OLO 100,85
Iproz . Wilhelmshavener Stadtanleth «, unkünd¬

bar bi - ibtll . gg^ o 1l» .—Iproz . M . -Gladbach « r Stadt Anleihe von 1411,
Rückzahlung bi « 1938 ausgeschlossen , , . 9925 100 .50

Sl4proz . Künigtberger Stadl Anleihe . , , , 84,84 —
II . Nicht ulündelsicher.

«proz. Iütländische Pfandbriese , Serie V , in
Dänemark mündelsicher . 94.80 95 .15

Iproz . Psanddriese der Mccklend . Hyp .- u . Wech-
lelbank , Ser . VII , Rückz. bis 1914 ausgeschl . 29 .70 100 .-

Iproz . Pfandbriefe d. Preuß . Boden -Kredlt-
Akt. - Bank . Ser . XXVNI . Rück, , b. 192l ausg . 49 .70 lOO .-

4proz . obgest Psanddriese der Preuß . Hhpoih .» „Aktien -Bank . 4o .7v —
SlHproz . abgejt . Psandbr . der Preuß . Hypoth-

Aktien Bank . 87. . 0 ^ .- 0,
4proz . Deutsch Atlantische Telcgr . Obligationen 97 .— 4, .2-,
4proz . Berliner Hochbahn -Lblig ., Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen . 9720 48,15
4proz . Gelsenltrchener Bergwerks -Lbligaftonrn,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen . . . 94 .95 —
4proz . Gewerkschaft Torftseld Lbl ., rückzahlb. 102 92 .10 —
4 'Lproz . Midgard Obligat . , rückzahlbar 103 Pr . — 100. "
4vroz . Lldenb . Glashütte Prior ., rückzahlb. 102 98,50 —4—
4 >?vroz . Lldenb . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1418 . 99 .— —
4proz . Warps Spinnerci -Priorttäten , rückzb . 108 IÜ157I —
sproz . Liv .-Portug . Dampsschijss -Reed .-Lblig . 98,25 —
Kurz Amsterdanl für sl. 100 i » .sk . . . . . .
Ebcck London sür 1 Lslr. in . 20 .44

^
2>1.49a

Check Rewnork für 1 Toll , in .sk . 4,1c,a 4.- .1--)
Amerikanische Roten für 1 Doll , in . . . 4 .1825, —
Holländ . Banknoten für 10 Gulden in .77 . . . 18 .8>I —

An der lchle » Berliner Börse notierten:
Lldenb . Spar und Leih - Bank Aktien 179,75pCt . G.
Lieb . Eisenhütten Atrien (Augustfehn ) 88,80 PC z. G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

E>LmOura AnxritK
« ach « ewyork: 2 Mär » , .<8raf « crltzerPr -

, 9 « Lr,
„Badadda "

, 14 . MLrz „President Grant "
. 2l März . .Penn»

sylvonta " , 28 . März „ Amerika " , 4 . April „President Lia-
cvln ", 11 . April „ Pretoria "

, I<>. AprU „Kaiserin Auguste
Victoria ".

« ach Boston: U. März „ Boanttr "
, « . März

„ Bulgaria ".
Nach Baltimore: 9 März „ Botznia "

. 2li . Marz
„Bulaaria " .

Nach Philadelphia: 2. März „ Gva ^ Kaldrrkee -
,8 . März „ Prinz Oskar ". -

Nach Nelo - Orleana: 1ö . März .Flermntza ".
"

Nach Kana da » St . John N .-B . : 8 . März „ Wil¬
lehad " .

Nack» Westindlen: 2 . März „ Beneria "
, 5 . März

„ Tochsrntvaid " , 7 . März „Tleigerwvld "
, Ist . Därz

„ Sriwarzwald " , 2l . März „ Shria"
Nach Mexiko: 2 . März „ Wasgenwald "

. 14. März
„ Fürst Bismarck "

, 17 . März „ Bavaria "
, 28 . März „Cor-

rovado " .
Nach Lstasien: 2 . März „ Sithonia " , 8 . März

„Ankcrlusia ". 8 . März „ Lcandip " , 22 . März „Banern ".
Nach Wladiwostok: t8 . März „ilhazee " .
Arabisch » Persischer Dienst: 25 . Marz „ <Sk-

batana " .

MitterungsöeoßaHtttvgev in Hkde »- »»-
von A . Schulz. HosPotikec

! Lufttemperatur
Monat

_
' >->»> M°m>, ^ »»»»« füMns

kd. Febr . 7 Uhr mn.
'-s. , ,, 781.2 29 . Febr . !-s-1l ^ , ^l . März j k llhr oai. !-s- 8,t 78b .» 1 . März — ^

Evangelischer N .Lnner - und Frauen Verein Bürgerselde.
Mission « stunde: Mittwoch , den 8 . März , 8Uhr

im Armenhaus,aal . Tonnerstag , den 7 . Mirz , 8 Uhr in
der Bürgerfelvcr Schule . .Feder willkommen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Meinung eine « afthmakrmzkeu Arztet

über Apoibeker Neumeicr « Asthma -Pulver und Asthma -Biga<rilloS . Derselbe schreibt wörtlich:
„Ich kann nicht genug Hanken für die gefällige Senduugde« Asthma Pulver « , da « gerade zu einer Jett eintras , al»
ich lchiver au Asihma zu leiden l-atie . Di « Wiebmrg » a,ein « vorzügliche . " Tr . Kirjchner , Slrzk , Polzin , Pommern

Erhältlich nur in Apotheken , Tose Pulver l,50 >77 oder
Karton Zigarillos 1,50 -st . Apotheker Neu me » er, Frank¬
furt am Main.

Vert . : Xilr. vr »et,lfLl »4u» ^ rgut «r . I.vdeI ^ k»ur 5, Letzter »,s»!perrix8 . )i»rrorr 5, Z, KodrHZctäer 11 ^ eizO.

Htta «1t85cl »cl »en
von 60 ^ bi« >4« 8.50.

Kuromj -Lürtel.
schwarz Sammet,45 H u. 1 .45

5«j6ene 8ä » 6er
( schwarz)

für Konfirmandin,,in.

^Veiüe u . duvte I
ILaäelzckürreiL

Ikürckeo,
krozcken

Achternstr. 34.

pflSnren - Sllttek'
btoü V7so8 ^ . ^tu ' ger >s «- 6 rn d- tl . kösrn . Kbw

Tie seil über 40 Jahren in Privathänben gewesene höhere
Lehranstalt in Freren ist jetzt in den Besitz einer Genossenschaft
idergegangeu und wird ani 15. April vollständig neu und der
Jetztzeit entsprechend eingerichtet , wieder eröffnet . . Die Leitung
der Schule übernimmt ein geistlicher Direktor , ebenso wird di«
veaufstchtigung der Internat » von einem geistliche » Herrn ge¬
führt . Beide Herren wohncn in der Anstalt . Der Protektor
iß der hocknvürdtge Herr Bischof von Osnabrück.

Vorbereitung sür da « Einjährlgen -Lramen , Gymnasial - n.
«le«lklaffen (Sexta bl « Lbersckunda ) , Handrl »lehre.

Busknost erteile « der Ortspfarrer Laake und
« 4 Lr . PHU . B . rt « mermann, Freren.

Hiltlt Lthnißilt sit Zntttllit Krern, » . t . S .»
I. y . ou.

äas , soeben mit raftlreioben
Iiinetratiouen rn ersodmnen

beginnen:

. svllur Volsss
° Lffocke, gebettet , ä >sh 3 — , elexant xebvnäen ß ^ si 4. — ,

väsr 80 l »i «k«run );su ä 40
Ihwrpelzt gratis uocl kranbo.

li. vkckoü . »rlmdiiki-WMkii.
7. beracpeacbaa' ' ucn - , bunst - , blusibaliell - u I '

apierbslltUullx.r >Ii» I» <ier , X »«ü»ric>btsn kür Limit >u>ä Icancl ."

Armenkommission

Oldenburg.
Sitzung der Armenkommissiou
M »ntag , den 4. März ISIS,

nachmittags 5 Uhr,
t . Sitzungssaal « d . Rathauses I.

Für Mer.
Zu » erk . wegen Anschasfung

cines Motors eine Brotknet¬
maschine mit Auspreßvorrich-
tnng , wenig gebraucht , billig,
unter Garantie , für 180 . 7k, An¬
schaffungspreis 435 .7k. Off . u.
V . 253 an die Filiale , Lange-
straße SO, bi» zum 5 . März.

Zu verkaufen zwei trächtige
Stegen . Sandftraß e 26.

Kann sür die nächste Wcide-
periode noch

Vlvl»
in Grasung nehmen.

Wehneu , v . I . Behrens."
Trost -Bornhorst . Zu verkaufen

gM gewmmene » Heu.
Karl Lote ».

Barel . Bon"

2 zu »crkavtfp.
« . Mh «tt «. _

Gristede.
Am Sonntag de» 3. Mörz:

EanrmvNr.
wozu ftrundlichst etnladct

Ioh . Bohle ».

ÜllÜMkllMil»
Unser

M.
"

.
'

,
besiehend in Ltedertzarträg «, u,

r: Ball, ::
findet am Sormiag , d. S. März,
im Lokale de » Herrn « rückederg
(Lsener Chaussee ) statt.

— Anfang ö Uhr . —
Es ladet sreundlichst «in

Der Vorstand.

* 2urn L/Ppeis»
Hussckr 'eidett

. rcxxro nk . dv!

dSLtL Nekl.am.e
k
'
Z / «/re ' ^ tt74/ ^ / > L7Lk . c/ce e// ? /7rcr/

cios öickenkeiks kackpulve»

ctie btUlge ^ ioiinung
sciep einL Luctepe «lei- gilten Neese -Scicker.

Line emviüeklt sie clen a ^clencn.
Nu/ " c/ckc/csxr/k

/ ^ Le/r <7/vck » « kr e/Tr-uu ^ e/r /
st «« » « - Lereüscft . Namaln-

Ln>t- tii>li »mLt««is
»lidk« aiis st«

Diejenigen Pächter , welche l« dieser
Saison die von ihnen im vorige « Jahre
inneaehavte « Tennisplätze Mieder zu mieten
beadstchtiaen, melle « sich bis - um 10 . Märza. e. t« » ureau des Oldenb . Ziegelverkanf «.
Vereins» Markt S» melde «.

Rach de« LO . März merben die Plätzeeventl . anderweitig vergebe « merben.
Das Debbenkonsortium.

5



Armensache.
« »!

» Donnerstag,
den 7 . Mär ; d . I . ,

nachm . 3 Uhr,
sellc» I . Armenhanse zn Blöder
jclde die Dieserungeu der ,

'ür
da » Armenka» « ersorderltch.- .i
Lhwaie » . die Torfliesekung iur
Arnie. die landwirtschaftlichen
Arbeiten au,' Armenveriv -.I
mnoslandercien niw . für > ai
Rech »ungs «ahr 1. Mai >112 N
vergeben werde» .

Sssenen für Lffware -l «.»
1er Beifügung von Braven —
sin» vorder im Armendanse ab
j »gl1. cn.

Die Arincnsomniissi» » :
Sch >varlinp _Auktion.

Westerstede Ter Sandmann
( erd Chler » zu Hikensolterselo
lagt ivegcn Auswanderung

Dvunerstag,
oen21 . Mürz,

nachmittag « I Udr,
asscnstich »leisibiclcnd mit Höh¬
lung« ,

'risi verkaufen:
1 7jähr . schwere» , vraunen

Wallach , dnrchaur zugscst,

1 milchgebende Kuh,
I belegte Kühe , April » nd

August kalbend.
L 1 «. jährige Rinder , ,
> Kälber , 6 Monate alt,

1 trächtige Schweine , im
April ferkelnd,

k Läuserschweine.
3 Monate alt,

40 Hühner , 1 Hahn,
2 Ackerwagen mit Aus zeug,
I Hedcrwogen , fast neu , l
Dreschmaschine mit Göpel , 1
eis . Schwingpslug, 1 hol ; , u.
l cif . Sgge , 1 Zauchefaß , l
Aouchepumpc , l Sraubinüdle
«Amazone «, 1 Häckselmaschine,
1 Rübenschncidcr , I Kochkessel,
LNO Dtr. fass. , 1 Lparbcrd , I
Backtrog , 1 Karrosfclauctschcr,
2 Schweinckasten , 1 Borfkarrc,
1 Pferdegeschirr , 2 Pferde¬
decken, I Schleppbarkc , l
Sense, Bindcbäumc, Reepe u.
Ketten , 2 Milchkannen , sowie
verschiedene vier nicht be¬
nannte landwirtsch . Oieräte,

keiner : 1 Glasschrank , 2 Kleider
ichränkc, 1 Küchcnschrank mit
Aussav , 1 kl . Küchcnschrank, 2
Kommode » , 2 Tische , 1 Kos
fer , I Spiegel, ' h Tvd . ge
schnitrenc » nd Thd. ge¬
drechselte Stühle, 1 roten
Plüschtcpprch , 3 2schl. Bett¬
stellen . l Hängelampe , l Re¬
gulator, l Torskasten , 1 Zagd
slintc . I Herren und l Dam-
Fahrrad , Töpfe , Steingut n.
Perzcllansachen,

M Scheffel GH- und Pstanz
kartofseln,

4000 Pfund Runkelrüben,
000.) Pfund Stroh,
2000 Pfund bestes Kuhhen

C . Wettermann , Ankt
Gebr ., gut erhaltener Sport¬

wagen zu kaufen gesucht . Lsf
unter S . ^ an die Lrp . d . Bl.

Lin Kindcrw . m . «üunimir.
bill . zu vcrk., das . 1 Hcckbauer
mit Wellensittichen «Pärchen ),
Preis 8 .jt . Ackerstraßc 33 s.

Gut erhaltene gebe . Pferde
grschirrc , l -- »nd 2spännig , billig
zu verkaufen.

Rosenstra ge G
. Sech litt seit :! Zabrcn an qelbl
Ausschlag mit furchtbarem

SLIltjllvKoll.
knrch ein halbes Stück Zucker»
Paten» Medizinal- Leise habe ich
bas Uebcl völlig beseitigt . H . S .,
Poliz.- Zerg ." » Z ».

'» T-» «15-' xigl »>. l ^s> . kk <357- ig , stärkste
Horm ) . Dazu Zuckooh Creme
' » 50 S>, 75 -5» re . « Hn der Kreuz
Drogerie H . Wcmpr , bei H. Ai
scher , 2 . Hasch, Th Ltorandt,
G . Bremer, K Belke , M . Redest
«nd H Wied . mgnv Lrggerz «» .

2ur konürmalion
sx 1i»a VLIliA?

«5 / r
'
e/e/

in größter 7)luswahl, in
Bor , Chevcrettc und
Chevreaur , mit u . ohne

Lackkappc,
14 .50, 12 .30, 10 . — ,
9 . - , 8 . 23, 7 . —,

Aamen-

insehr apart. Moden,
Bor , Cheverctte und
Chevreaur , mit und

ohne Lackkappc,
12 . —, 10 . — 8 .30,

7 .—, 0 . 25 . 5 . 73,
' 40

" 7., , ,
»tu,

* - .7̂

" r,. » 2 .-- '
. ' r e

G

Stetc-

UlllkilSkl!
mit

« I
Io

PeeiS-
rrmähtguug .'

l»sr « is ' löl ü «- , ' lUexsnr
>»ie sssits «1er Mlulitlit
Ilse .Xst!>lebe «les ri .-rleriitl»
Ilesliilll , « 0 bedve '. I delielil

xerroi'üest

preNe 1Ür I- rrren u . vsmen
in seirvar/. >. . Iiisun

karsrist Ist nur T
k» v » ri st Xilrs u » r » äst
sist vsi i » I .nxst» nur II ä «>
kLVstri» LM « nur 1»

VersstUll » n seürrmstNlll
l'oslkstrte xblliiLl!

Lpezial-lschuhlager
und Schuhmacherei,

Oldenburg i. Gr.,
nur Achternslr . 55,

neben der Tännchen
Hnchkandlung.

kii88 likl»-Vel'eili .Oermsllis'
OLUsiLdiLi » g 1. Ln.

Am Sonntag , den » . Marz 1912;

Tim ;kriii»;chen
im Donncrschweer Krug iRerkemeyer ) .

Einführungen gestattet.
— Beginn 4 Uhr . —

Ter Borstand.

^

^ ^ - - ' '

am Lomitag den » . März ISIS , abends 7 Uhr»
im Saale der „Stndelsburg" .

Programme al« ttiMrittsstarte» gültig a 10 H sind vorher
z» haben bei den Herren Ar Lühe », Uhrmacher . Heiligengeistsir . :
Aotz. Braver, Saarenstr . Ar . Wübbenhorst, Wallstr ., und Ad.
Asense « , Kurwickstrasie . An der Kaste Programm 20
_ _ Ter A« » sch « sz.

Pftcrnburg . , ju verlaus, eine
liedige Quenc, nahe a . Kalben.

S . Hentr.

. 1. vcrk. 2schl. Bettstelle mit
Stayldrahtmatr. » . Kindcrbcitst.

LcddercndSwca17.

» > r
"

.
Am Sonntag , den 3 . März:

Tanzkränzchen
im „ ENHorner Krug " .

> > > Anfang 4 Uhr . — — — »
Es laden freundlichst ein

F . Stührenberg . Der Vorstand.

Sonnabend u. Sonntag:

Großes BEierfest.
Unslkalislhe Merlialtung.

Es ladet freundlichst ein

s . ÜLrtwLllll , Zlihavilisstrajje.

Anktion.
cidenburg . -in,

- - Rikj ! . z
nachmittag, 2 > Uhr

'
lvcrdc ich sur Rechnung
ocn es angeh, , im
Laale gegen Barzahlung p, -.kansen:

.
'> Bettstellen mit Nat,ah «n»
Spningsedetoiairabkn,
pich, l ^ ber und Unicib« ,P,ubl „nd 3 Kiffen, i Ä
mn R . psdezu « , z ri,ch,«Garderobe und vcnch,,̂ ,,,Gorderobenhalter . verschj»d° 7 'E" n . i Steppdecke„Rohesru- ,k . 3 andere Stud,l De,rer, n,ediere Servier ^Teebrener i Wäschst,ch „„

-ndc--« as <mis «vc , mehrcrc Tost »
Kovlenkasiti «, , Saffcrstlt» afferbank, rr .ni, °n.

"
ÄLBubonen, >laffeebrenner

flarr-nkasien. versch.
und andere Borten , i ^
uienbalter . niedrere Das»gr.schirre, 1 Diegeseffel, 1 chroii.
mopdon . vcrsch . Gardiner
Hciisiervorkänge und K««!
leaur . div . Blumentöpfe uehl
Wandbilder . 1 Teppich ei»
Däuser n . Masten , div. Ham,
Pen. 1 Behälter mit Aalchj - ,» cnol , Plättciscn . Planbrcn,
verscb. 5«uchcngcrätc, ale : Tcl- I
ler , Tassen . Topjc , Psannce,
Dössel, «üabcl , Dössclkalm
Pupbreticr. Mcffcr - u . üabcl .

'
lasten . Holztcllcrkallcr . Pu^ i
kästen . Licrboncn, Licrichrkc I
Butteiiorine» , BlasedalgiT
Gurke,«Hebeln. Alcnchbrcnki.
Holztellcr , Boncn. Kastoüi!.
siampser . Tiegel . Waffcikamx.
Tellerhalter , l -icwur ;lrulm-
sländcr . Handtuchballer, -ci-
scn und Saiidgcsicllc . Aur-
stenvlcchc. Hlcischklopscr. Oin-
sländcr . div Boncn sur L-ev
rarsionncn ec . Kuchenrabmin.
qrößcrc Borte » . Wäschctrock
ncr , Teckellialter, 2 Spiriiuj. I
Heizöfen . AcuergeröMr.
der . ü Schirmständer . Ll-gm.
I Ltagcrentisch , nicdr. schmit- l
dcciscrnc Blumcniilchc und!
Bluni.ständcr. 2 Poacldauii-
siandcr , 1 großen Kückicnbcid.
, kleine diio . niedrere .sim-
mcröscn . Hablbreircr. . !eu«><
lcinenwicklce , Blumcnlork.
Karlosseliiampscr , Tisch«uck
schöner, mehrere hölzerne uri
steinerne Bierkrügc . 2 red.
kühler und viele sonstige bist
nicht gcnanmc «ücgcnstanve.
Tie zu verlausenden ScM-

ständc sind teils neu, icii^
gebraucht.

Wild. Müller , Auktionator,
ll . Kirchcnstraßc In

Borndorst . ,1n und bei dc!
Wohnung des Arbeiters Tille
Hoting daselbst werde ick am

vjML §M5 . Ul '
r.

nachm. 2 Uhr.
öffentlich meistbietend mit Zah>
lungSsrist verkaufen:

2 Ziegen . 5 Hühner,
1 Kleidcrschrank, l Küchen¬
schrank , 5 Tische, 2 Komma
den, I Hängelampe . Tk»
gute Stühle , 3 Kückensiual^
I Bcstsiellc . 1 Ben, 1 Regula¬
tor , l ain . Wanduhr , l Lcckc:,
l Nähnrascdinc mit Handbcii , l
I Sofa , Schildcrcien , 1 7kie- I
gel , 2 ,Hach Gardinen , vost -. l
bans u . küchengcräil. Sachen.
Rippsachen , Kuchcnborlen. G>
mer , 1 gr . Kochisps, l Lair- !
trog , 1 Sense , 1 Aorslam.
ctw . Kastosscln , 1 Haust»
Tüngcr usw.

loozu ich Kauflicbhabcr cinlaat.
Radorft . T . G . Ticrls , Aust.

Bnchodaum z. vcrk . Milchst»

»MIM »!
Lu«edlH»«. fk» stf»n.

L«cd«0iH. lck ss
I j«6em L«we irostsnio» ^urduott. I
I vie viele perennen von äieeea I
1 Ie5t>ren l eisen delreit vmsea . ss

Kr» nken »ct,ve»<ee «eri«
Wi «»de<ten6

^ikolehilrrüe k-

Sr Stil Men m

Ctnieiust RaDe.
^ ' Sonntag,Am nächst,

nachm. 5 Nb
Hahner Hof
der z - ---- -

U»i . .
wird gebeten.
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2 . Beilage
zu - kS 60 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Freitag, 1. März 1912.

vir lä. Laniltagssitzung
L>iir außergewöhnlich kur , Sie daueric mir reichlich ein,
Smnvc. Aus der Tagesordnung >s> solgcndcs crwahucn:

Hur zwei gckuppclic Tender Maschinen dcwilligle
der tzandiag 106 000 M Ter von« 2! orvc» ba»,er .Handel»
percm angeregie sweigleisige 'Ausbau der Eisenbahn
strccte Vrake Bleie» ist von der Regierung bereits
,ns Auge gcsaßi. Auch darin spricht sich die starke Verkehrs
zunabine au ? Für bessere Anlcgcvorrlchttiugc» in Tcdes
„ orf und K l e i u e u s i c l werden 71 ooo und 7oooo . ^k
ausacictzt . Mehrere (besuche von Elsenbaimangcsicllrc» und
Arvciicrn gclaugieu incht i » r Vcrbanblung , >r>e,l die Pcienien

pcn versassungsgemäßcu I » st a n ; c n w c g „ ich, inncgc
palten haben, obwobl die sachliche Bcrcchiiguug nicht vcr
kam » wurde . Ter 'Pesolviiugsansschuk bai die Regicrung
de , dieser cicleacubcii gcbcic» , die Tagelöh ne unter

möglichst schnell zu besciiigeu, ein Wunsch, dem man nur
baldige Erfüllung erdossen kann . Biel Wohlwollen brachte
man auch dein besuch der Amts boten und Gc-
ricblsvollzichcrgekilscn cnrqcac» . namentlich, so
wen es die Erbölmng ihrer Bezüge anbcirissi . Ta » «besuch
gab Sem Abg. T u r st h o s f nochmal» iKelegeiibeit, auf das
geringe Wohlwollen hiiizuwciscn, mir dem die Negierung die
Zstnc der holzwäricr um Bcsserstellung bieder be¬
handelte . Tic Negierung sollte es sich wirklich angelegen
sein lasten , derartige Magen verstummen zu machen. Tie Er
klarung der Negierung , in Nüstringen ei » Realresorm-
gl, in n a s i » in nach Franksurlcr Snsiem cinzurichicn, nahm
per Landtag mit Zustimmung aus . Tas erinnert wieder an
das fehlen einer ähnlichen Anstalt in Oldenburg , die in man¬
chen Meisen sehr entbehrt wird.

Tie nächste Sitzung sinder am Dienstag statt.

Hus äem Spohhenrogtum.

Oldenburg , l . Mär -,
* Personalien . Ter Grogherzog da, zu Astern d . I.

»en Mirielschullchrer Tr . Horst in Tilleuburg zum Se-
minarlcdrer in Oldenburg cnianm

Ter Assessor O st e n d o c s , zur Zeit in Oldenburg , ist
zum 16 . Mär ; d . I . bis w . tter dem Amtsgerichte Vechta
als hilssrichtcr zugewiesen worden.

Ter Neserendar Robert Wölsel in Jever ist zum
Assessor ernannt worden.

* Auszeichnung . Dem Seminaristen Hans Stindt,
her den Tertianer M . , der beim Schlittschuhlaufen aus den
Tonnersckwccr Wiesen vcru -iaiückkc , vom Tode des Er
trinken » rettete , wurde vom Eroßhcrzoq die Rcttungsme-
daillc verliehen.

* Ter l . März . Ter Februar hat sich gestern mit
einem prächtigen Wetter , das abend » fruchtbaren Regen
brachte, von uns verabschiedet. Ueberhaupt können wir mit
ibrn zufrieden sein. Anfangs recht winterlich , nahm er
allmählich Frühlingscharaktcr an , wie es unter normalen
Verhältnissen zu sein pflegt . Er hat also seine Schuldigkeit
getan und lieferte das Weilnregimcitt in geordneten Ver
dälinissen an seinen Nachfolger ab . Dieser findet die Natur
schon in voller Rüstung aus den Frühling Des Frühlings
erste Boten begrüßen ihn mit voller Erwartung , die er
dosfcnrlich nicht täuscht, Zwar hat der Mär ; schon Vor¬
jahren gehabt , die im Eispau . 'r und im Tchneeklcide dahin
schrillen. Tic sind immer aber doch selten. Wir Menschen
erwartenvom Mär ; als erste » ! Frublingsrnonar auch Früh-

prinr frieüricd Kar ! unü
äer MrsMcdr „Nimbus ".

Tic Studruienbriejr des Prinzen Friedrich Karr von
Preußen aus Bvmi , deren Veröffentlichung die „ Deutsch'
Revue " in ihrem neuesten Hefte sorlsevt , ciithaltea neben
der Schilderung von mancherlei Erlebnisten einen an
seinen Freund , den P r e m ie r le u t n a n t Fabcck,
gerichteten Brief , in dem der Prinz seine persönlich^ An >
sicht über Fürsten und Freundschaft anseinandcrsent . Tiefer j
dom :l . März 1847 datierte Brief lautet in seiner erste»
Hälfte : „Heute mittag , mein teuerster Fabcck , habe ich Ihren
so herzlichen Brief erlmllen , der mir Sie wieder so vor
Augen führt , lvie Sie sich mir immer gezeigt haben , als
inein wahrer und sv lieber Freuiid ! Womit anders könnte
ich Ihnen wohl danken, als durch die aufrichtigste Er¬
widerung mid durch erneutes Versichern meiner Freund
schau ? Ja , mein lieber Fa best , Sic habe» leider zu sehr
recht , wenn Sie sagen : Freundschaft sei dasWorr,
das man am in eisten i in

"Munde ? üh rl und
womit der meiste Mißbrauch getrieben wird . Ja,
und dies trifft w o.h l gerade die Hochgestell¬
ten, Ivelchc auch wiederum diejenigen sind , die des Freun¬
des am iiieistcn bedürfen , und denen er , lvenn sic einen
solchen haben oder sich Ivenigstcns nach einem solchen sehne » ,
doppelt teuer ist . Wie währ ist cs , daß Hochgestellten
so unendlich selten eine echte Freundesscrle geschenkt wird!

Wir Fürsten sind von Gott so IwclMstellt , cs ist um
uns ein so ganz e i ge n t ii m l i ch e r Nimbus, der
bewirkt , daß sich die Mensche» uns sschon von Jugend auf)
Wohl anders zeige » , ai? sie "lud , und uns alles nach
Wunsch machen unh so reden, wie >ic glauben , daß es uns
am angenehmsten ist . S > kommt cs , daß man bei den
Großen so oft falsche Vorstellungen v vm
Leben findet , denn wir sehen nur das , was man „ ns zeigen
will , und dies noch dazu mit Augen , die man uns gerade
)urcch,zust „ucn gut findet . Tics erkenne sch genugsam , mein
licbei Fabecl, und da ich noch von Natur einen so großen
Trang , mich anznschiießen, in mir fühle , so suche ich mich
überall so zu stellen , daß man zunächst Vertrauen zu mir
lassen könne . Ich halte nicht hinterm Berge , weder mit
Worten noch mit den Gefühlen , die sich in meiner Brust
rcac » . Und so , glanbc ich , ist es auch die einzige Möglich
k: i>, daß man sich mir vertrauensvoll und offen nahe . Alle
bem liegt die Hojjnuna »uarzmde . daß unter denen dre sich

liirgswcitcr , ja , neun Sominciiage fordern wir vo» ibm.
So ist es (Gebrauch Hossciiilich bringt er, ivas wir von
ihm hosse » uno erwarten . Ter ttiistährige »losender aller
diiigs charakterisiert den heutigen März als sehr launig,
der außer Nasse auch » och Eis und Schnee bringt . Wrr
müsse » » abwarre » .

* Kamiitrriuuiil . Tas vierte und letzte Konzen ist
Mittwoch , de » 6 Marz , iin Kasino. Außer einem neuen
Streicliguaricii von Äug . Neuß komm! das vor zehn
Jahre » zuletzt hier gespielte tz ,I,il Klavierquanetl von
Brahms zur Aujsuhrung . Frau Tr . Wall » Rumps, die
vcn Besucher» der Kainmcr Musikabenbe von» erste » Konzert
vcs vorigen Wuners her » och in bester Erinnerung ist , hat
de » Klavierpart dieses interessanten Werkes übernommen.

' Lehrrrpersonalir » . Tee Lehrer N ecina n n zu Fed-
dernxirdcn sJeverlands ist mir dem I . Mai 11) 12 zum Lehrer
mit Haupleehrerbesolduiig au der Schule zu Leinlvcioer
ernannt . Ter Lehrer Hasselberg zu Oldenburg ) Haa-
renrvrschules ist »nt dem l . Februar Nil, ' zum Lehrer mit
.Haupliehrerbesoldung an der borgenaunlen Schule ernannt.
— Ter Lehrer I oha uns zu Rüstringen l Schule Lilien¬
burg ) ist mir dem I . Mai a , I . z„ m HaupAehrcr au der
neuen Schule ( Helm Waserrurut ) oerclvst eritanut Ter
Lehrer Blvhm zu Tcuneniwrst sl . .w» ahcnich» lc > ist mit
dem I . Mai d . I . zum Hauptlehrer an der Ostschule
dasckl' st eniannt . — Ter Lehrer Schlepper zu Jeiel
ist mit dem l . Mai d . I . mit der Verwaltung der Haupi-
lehrerstelle an der Schule in Pcicrrield bcawtragt.

* Tas Verschwinden eines llijährigen Schulmädchens
hehchäfiigl, wie wir gestern schon milteilien , zurzeit die
Bremer Polizeibehörden . Es lzandelt sich um eine gus
Oldenburg stammende Schülerin einer hülseren Lehr¬
anstalt , Elisabeth Anna Lenze , die seit Svnnabend ver¬
mißt wird . Sie entfernte sich abends mit etwa Id Mk.
Bargeld aus dem elterlichen Haust in der Neustadt . Tie
Eltern und die Pvlizei lassen nichts unversucht , haben
aber bislang nichts Sichere » über den Verbleib des Mäd¬
chens ermitteln können. Tie polizeilichen Velanntmachnn-
gen schildern das Abäochen als sür il,r Alter sehr ent¬
wickelt. Sie hat auffallend Ixilblrndcs Haar . Tic Po¬
lizei stibt bekannt , daß das Mädchen leidenschaftlich gern
die Mitcmcuographen -Theaicr besucht und ferner , daß man
es sür nicht ausgeschlossen hält , daß sic sich im Neuen-
lander Felde ( nach Huchting zu > in einer Parzeilenhütte
verborgen hält . Ter Vater har auf dir Ermittelung seiner
Tochter eine Belohnung von llXi Mk . nui -geserk.

* 56 Jahre alt und nur l s lsedurtst - ge . Im allgemei¬
nen seien der Mensch einmal jm Fahr : seinen Eeburtstag:
aber das können nicht alle . Alle dieienigcn , denen das
Schicksaldie Tücke gespielt da . , daß sic in cincm Schaltjahre
am 29. Fcbniar , dem cingeichalieien Tage , geboren sind,
können nur alle vier Jahre ihren Gcdunstag seicrn , und
dazu gehört auch Scbumnacu rmcislcr B an der Tonner
schwecrstraste, der gestern an seinem ss Elebnnstage 5,6
Jahre alt würbe . Von den Verwandten , Freunden und
Bekannten des (8eb»nstagsk >.ides wurde von seinem „ scl
tenen " Feste natürlich in gebührender Weise Noii ; ge
nomnicn.

Trnntciiheit zieht Nichlgcwährunq einer Ilnfallrentc
unter Umständen nach sich, >o - il dann kein Betriebsunfall
angenommen wird . Ta » Rcich» vcrs: .hcrungsan >t Hai un
längst hierüber folgende » R - chisarnndsatz ausgcsielli : Ein
Bediensteter hat dadurch, daß er seine Bctricbsstätic verbot
widrig verläßt , längere Feil von ihr sonbleibi und in
zwischen durch übermäßigen Alkobolgcnuß sich zur weiteren

mir dann so nahen , doch auch einmal dieser oder jener sein
werde , dem ich mehr gesalic als de » andere » , dem ich mehr
Vertrauen clnslößc und der mir » äherzuirelen bemüht wäre,
frei von jeder Absicht , als der , in nur einen Freund zu
finden . Und wenn dann in mir sich nur im mindesten
Sdmpalhic sür diesen sich mir Nahenden iände , dann würde
ich mich glücklich schätze» , ihn in meine Anne zu schließen!
Ja , dann eäuc ich wobl einen Freund , wie ich ihn mir
wünsche. Es ist noch ein» zu berücksichtigen : Wenn ich der
Teil bin , der Schritte zur Annäherung lut , dann bin ich
wohl nicht immer so sicher , daß der andere Teil so ganz
srcl von jeder nrn i> i t- s » ui^< lsl , als wenn cs iin (Gegenteil
dieser wäre , der sich mir näherte . Oh , ich träume so gern
von Freund und Freundschaft , aber das sind beides wobl
Worte , die mehr das Ideale des Lebens als das Reale
bezeichnen, und man hat wohl so manchen schon zu Grabe
getragen , der zeitlebens sich nach einem Freunde gesehnt
hat , ihn auch verdiente , aber nicht fand ! Soll cs mir auch
so gehen ? Ich bin ja noch so jung und habe mir vorge-
nonrmcn , immer frisch ins Leben und in die Zukunft zu
sehen, darum will ich immer hoffen ! Und selbst , wenn meine
Wünsche nicht erfüllt würden , soll man mich doch nicht hoff¬
nungslos sehen. " »

Der „ eigentümliche Nimbus "
, von dem Prinz

Friedrich Karl spricht , ist den Fürsten natürlich nicht von
Natur eigen ; ebensowenig wie der Heiligenschein den sog.
Heiligen ; sondern er ist enlwicllnngsgcschichilich und psycho¬
logisch das Ergebnis rückschlägigcr . atavistischer. Ge
sühlc und ihrer planmäßigen Wicdcrvcrwcrtung nnd Wieder
bclebung durch die Volkscrzicdung in monarchischen Slaa
«c» . Jm Volle diesen ihnen meistens überaus nütz¬
lichen unv vorteilhaften „ Nimbus " zu erhalle » , ist daher das
cisrigstc Bestreben der nicht ganz neuzeitlich orientierten Für¬
ste» . 'Alle staatlichen Institutionen sind , wenigstens in mehr
oder weniger absolutistisch regierten Staaten , aus Erhaltung
dieses „ Nimbus "

, als V o l k s i l l u s i o n , gerichtet. In
Staaten , wo jeder selbst oder sein Nachkomme die höchste
Würde , wenigstens dem Prinzip nach , erlangen kann, und wo
demnach jeder Staatsangehörige dem andern gleichsledt, ist
ein solcher Trug denn das ist vom modernen Standpunkt
aus jener Nimbus — , der von Prinz Friedrich Karl ja
selbst noch in indirekter Beziehung zur Göttlichkeit ge
dacht ist , nicht möglich Die verklärte Idee des Vaterlandes
löscht ibn in solchen Llaalcn zSchmclj. Frankreich usw . j aus.

Erfüllung seiner Ttenstpslichieii nnlah ' g macht, zeden Z^
sainmcnbang zwischen seiner Person und de », Beirltvc ge¬
lost . Auch durch seine Rückkehr zur Ardeilsstatte vermag
er diesen nick» wieder hcr ; » j>clle » , wen» er weder sein«
Arbeii tatsächlich wieder auinimmr neckt dazu überhaupt
lmslanve ist.

* Heilung der Stotterer . Mit einem Hinweis ai^
das Inserat in beuttgcr Nummer schreibt ma » uns : Nach
de » gemachte» Erfahrungen ist jcvcr Sprachle >dcndc, sobald
er singen kann, von seinem Nebel zu befreien . Tic zur
Anwendung gebrachte Mcibooe stützt sich nur auf Natur-
gcsetze und vechilsi dem Pain nicn bei einigem gulen Willci,
zu einer vollkommen natürlichen Sprach - Zahlreiche Lngr-
nalattesie bestätigen dies.

* Beim Durchgraden des zweiten vorgeschichtlichen
Grabhügels aus H c v e in a n n s Grundstück wurde , » ach
de » , „ Ammert . "

, das Bodcnsiäck einer Urne aus der Bronzc-
zcii zutage gesörverr . Ter übrige Teil war von Wuryel-
gcslcchi so durchsetzt , daß cs bei der Bergung in sich ; u-
saniineiisicl . Sodann fand sich eine Holzkohlenstäne von
eiwa l Meter Länge , 50 Zcn - imetern Breite und 50 Zenn-
nretern Tiefe vor . Einige Kohicnrestc hatten Fausigröße.
Proscjjor Rüibning war am Montag zur Besichtigung
der Fundstätte gekommen. Ta inan unter dem ersten Grab¬
hügel in einer großen Ties: noch mehr Funde vermute,,
wird der Verein für Alieriiinisknnde in nächster Zeit Nach¬
grabungen a » u >' Ilen lassen . Es möae bei dieser Gelegen-
heil noch die Bitte ausgesprochen weiden , daß bc , wetteren
Funden in dortiger Gegend on in geringer Ticse , wie
aus Trcner » Grundstück r nverziiglich dem Vorsitzenden
für Altcriumslunde in Oldenburg Nachricht z» schicken ist.
Weiteres wird dann von oeiniclben veranlaßt . Tie an
und sür sich fast immer wertlosen Funde geben den Alter¬
tum » forscher» wichtige Ausschlüsse nicht nur über de» Kultur-
zusiand vcr einzelnen Völker und Periode » , sondern auch
über die Wanderungen , den Handelsverkehr und selbst über
da» häusliche Leben jener Zeit , aus ver die schriftlich-. »
Ucbcriicserungen schien.

* Das Preisschießen im Lokale des Wiris Beckhusen,
Kurwickstraße 28 , wirb bis ins Sonntag , den 10 März,
verlängert.

- In Fnnßens Edcittheaicr beginnt heule der Tüiines-
darsicllcr Philipp Kasper sein Gastspiel . Er wird zu¬
nächst die tollen Burlesken „ Tünnes als Vagabund " und
„Tilimcs als Jnsekienmördcr " geben, iSiche Annonce .)

*
* Osternburg , l . Mär , Der Lsicrnburger

Turnverein seien am nächsten Sonntag sein 36. Stis-
tungsscsi . E » besteht aus einem Schauturnen der Fraucn-
uno Mämicrabtciiuiig um t Unr nachmittags und einein
Ball um 8 > - llbr abends . Tic Fugendabicilung Hai ihr
diesjähriges Tchannirncn am Sonntag . 10 Mürz.

- Donnerschwee , t . Märn Schwer verletzt wurde der
Feldwebel H der vierten Ko.rpcignic . Er kam . als er an
Hober» Brauerei um die Brcllcrwana des Wirts Tbien
biegen wollte , intt dem Fuhrwerke des Uiiiernchmers Bl .,
das er nicht früh genug gescheit banc , in Kollision. Es
war nicht zu verbitten , daß die Wagendeichsel den H . cr-
saßic und unler die Pferde riß . Er erlitt schwere Ver¬
letzungen an Kops und Beinen . — Viele Klagen über
Fro st schaden an K a r i o s f c l n dön ma » jetzt , nach¬
dem die Laiidlciitc ihre soqci: . Kublen aufmachen . Ter
starke Frost hat vielen Schaden angcrichici , sodaß mit cinev
Erhöhung der Kartosfclprcisc gerechnet werden muß . —

Er ist , sobald er sich aus Personen erstreckt , einerseits ei » ur,
geichict ilicdcs Ucbcrbleibsci der allen Verehrung der Tiam-
mcshäupicr als Götter , und anrcrersctts , wenn er von Für¬
sten noch heule beanspruchl und als etwas ibmu eignendes
cmpsundcn wird , der lctzie Nest zäsarischcr Wahnideen.

Daß Personen , deren ganzes Anseben osi nur aus die¬
sen Trugvorsrcilungcu bcrnbi , keinen wahren Freund be¬
sitzen iönneu , liegt aus der Hand . Ein auilickligcr und
wahrer Freund kann, der Jocc der Frcundsci all nach , einen
solche » Nimbus natürlich nicht gelten lassen , und der andere
dar , ihn gerade dann nick » beseitigt sehen wollen , wenn seine
Beseitigung ein wesentlicher Beweis der Freundschaft sein
wurde , wie ja auch Prinz Friedrich Karl in seinen Anssüh-
rui 'gcn dnrchschttnmern läßt.

'Auch Fürstlichkeiten von sclicncr Voruricilslosigkcii . wie
die ehemalige Fürstin Mutter Marie zu Wied , geborene
Prinzessin zu Nassau , aniworicic aus die Frage , warum die
Menschen den Fürsten gegenüber in jenem Sinne so seltsam
sich verhielten : „ Tas verdanken wir unserer Geburt . " Ti . se
Mutter ron Königinnen und Fürsten , die sich ihrer dcmd-
lratischen ttlesinnung rühmte , war sich dvch ^ noeh nicht
Har darüber , daß in einem deuwkratischen Staalswc, : »
kein 'Mensch dem Zufall der Geburt de » mindcjkrn Vorzug,
auch nicht den jener mhstisckien Verehrung , „verdauten"
dürfe . Aus immer do. lkoiniiieitere (Kettung dieses Grund¬
satz . » läuft aber jede fortschrittliche staatliche Entwickelung
von selbst hinaus.

Dieser selbe Prinz Friedrich Karl , der als Student
sich noch ähnlichen Erwägungen hingab , cinpfiiig später
als Mann den Schöpfer des Reiches , Bismarck, ais
dieser gefürstet worden war , mit den Worten : „ 'Nun,
wie fühlen Sic sich als Fürst ?" Woran ; ihm
Bismarck zur -Antwort gab : „ Ich habe mich auch
früher stets für eine » anständigen Mcnsm . n
gehalten" Nnd was geschah? Ter preußische Prinz
drehte dem Manne , dem sein Haus die größte Erhöhung
verdankte , sofort den Rücken und ließ den allen Recken
stehen Tas war wohl die lächerlichste Betnnduag ieae»
Nimdus - Tünk . ls , die sich denten läßt . Tie naurigur aber
blieb dem Altreichskanzler dekannllich auch nicht erspart.
Er war , wie er selbst wußte , nicht ohne Schuld daran,
denn er hotte zur Stärkung jenes salsche » 'Nimbus allzu¬
viel beigelragen . Der Wahn rächte sich , in tragisch . ! Wen¬
dung , an ihm selber.

Lr « ichar» Hamcl
1



Dienstag . den 5 . Mär, , hält der landwirtschaftliche
Nutzgeflügelzuchtvrr - in sein» Generalver-
sammln ng im . Kravnbecg - ab . In dieser wird der
Tenn », für eine im Jahre 1912 abjtivattcnde allgenieine
Geflügelaussicllung festgesetzt . — Reges Lebe,» herrscht
augenblicklich aus dem hiesig,.» Exerzierplätze, wo
jetzt da- Kompagnieererziere » beginnt und fast an jedem
Vormittage die Regimentslapclle beim Parademarsch spielt.

* Etzhorn , 1 . Mär ?. Im . Etzhorner Krug ' ( Inhaber
Ar . Stührenberg ) hat » au, lommeirden Sonntage der
Psris entlud . Hilgettbor" ivcreinslokal L . Kayscr
Wvr.j sein erste» Lanzkräuzchen ab . Dieser Verein
wurde vor zwei Jahren inS Leben gerufen und hat nur
junge Leut « als Mitglieder . (Liehe Inserat .)

* Mnftede. I . Mürz. Lin Sonntag , nachmittags 4 .30
Uhr, wird Sermannsmissionar Kirchhofs hier einen Vor¬
trag halten über seine Arbeit : -sremannsiniss ? on und
Jugendpflege. Herr K . lvar im letzten Sommer mit
den sogen. „Pfadfindern ", einer Knabengruppe aus Nor¬
denham, hier. Bor seiner Versetzung von Nordenham nach
Hamburg möchte er in dankbarem Erdenken Rastede noch
einmal besuct>eu und aus feiner Arbeit erzählen. Ter Vor¬
trag findet in der B augeloc r k sch ule statt.
Ter Eintritt ist frei. Wer jedoch dar Liebcs-
wert an Seeleuten , die unseren Heimatboden betreten, un¬
terstütze » will , dem wird dazu ein kleiner Leuchtturm Ge¬
legenheit geben.

* Hude, 1 . März . Am kommenden Sonntage wird der
Landesgeistliche für Innere Mission , Pastor Lindemann,
Oldenburg , im Gottesdienste die Predigt halten . Am
Schluffe de» Gottesdienste » wird eins Kollekte für den
oldruburgischrn Landesverein >ür Innere Mission gesammelt
« erden.

* Llotztzeuburg, 1 . März . Zu der Notiz , wonach der
auf fa betrübende Art zu Tod « gekommene Gärt-
» arlehrling Keiael vor seinem Tode erklärt habe,
er ser

'
selbst an dem Unglück schuld , wird uns von unter¬

richteter Seit « mitgeteilr , dast ss . eine solche Erklärung nicht
abgegeben hat , vielmehr hat er nur über seine furchtbaren
Schmerzen geklagt. F . lvar im Gewächsbause seiner Lehr-
hrrrn beschäftigt, als ein Bruder des MaschinenbesitzerS
mir der Bitte zu ihm kam , ihm beim Instandsetzen der
Maschine behilflich zu sein. Er entsprach dem Ersuchen,
und das Unglück wollte , daß er dabei '

solche Verletzungen
erlitt , daß er nach eineinhalb Stunden starb.

«. Nordenholz bei Hude , 29. Febr . Die Erben de»
weil . Gerh . Meyer verkauften ihre Besitzung , Wohn¬
bau » mit Gartenland , an D Ostermann j» Hohenböken
für 4000 . fl.

( !) Delmenhorst , 2S. Febr . Der Gesamtstadtrat
und Gtadtrat beschloß in seiner gestrigen Sitzung , fol¬
genden Antrag de » Schulvorstande » der Oberrealschule an
da» Oberschulkollegium zu unterstützen : . Der Unterricht
wird gehalten im Sommer von 7,30 Uhr bis 12,15 Uhr
und nachmittag » von 3 Ubr ab " Diele Neuerung soll als
ein Versuch angesehen werden als Beibehaltung im Som¬
me, und eventl . als Einführung in geeigneter veränderter
Form für da» Winterhalbjahr In der Lbersekunda und
Prima ist dieser Unterricht wegen der auswärtigen Schüler
schon seit zwei Jahren « ingesührt . Für die katholische Ost¬
schule wird zu Mai eine neue Klaffe eingerichtet . In seiner
letzten Sitzung batte der Siadirat beschlossen , für den Unter¬
richt der schwachbcgabten Kinder einen katholischen Lehrer
anzustellen. Stadtraisinitglied Lcffers wünscht nun , daß <
betont werden soll, daß dieses nur für die katholischen Kin¬
der gelten soll Ueber diesen Antrag geht der Stadtrat zur
Tagesordnung über . Zur Sicherung des Verkehrs mit Ar¬
beitszügen auf der Baustrecke der Bahn Harpstedt wird die
übliche Polizeiverordnung erlassen. Das Statut der Be-
rufsvonnundschaft und der städtischen Sparkasse wird in
zweiter Lesung genehmigt . Zur Errichtung eines staatlichen
Eichamtes verlangt das Ministerium , daß die Stadt für
Schaffung geeigneter Räume jährlich 400 -fl aufbringen soll.
Diese» Verlangen wird abgelehnt . Der Stadtrat ersucht
de» Magistrat , bei der Negierung dahin vorstellig zu
werden , daß der bisherige städtische Eichmeister weiter im

Amte vervleiben soll Zum Bahndau Delmenhorst Lem¬
werder beschließt der Stadlrat einstimmig , der Negierung
eine,? Betrag di« , u 10 000 . fl vorschußweise , ur Verfüguiur
zu sielen . Ei » « »trag , den ersten Zug der neuen Bahn von
Harpstedt derartig srüb ankommen zu lasten , daß er An¬
schluß an die heistgen Ärbeiterzüge habe , wurde abgelcbnt.
Die Wahl eine» Ratsherrn ergab , daß Kaufmann Linne»
mann gegen acht Stimme » gcwävli wurde . Für den
Au- dau de« Wohnhauses und Wirtschasisbctriebe » der
städtischen Wassermühle wurden 10 000 .fl bewilligt , welch«
Summe der Pächter mit 5 Prozent zu verzinsen hat . Für
Rohrnetzerioeitening de» Wasserwerkes und Anschaffung von
Waffermeffern werden 6000 -fl bewilligt . — An der Bahn¬
strecke Wildeshausen befinden sich noch viele Wege , die nicht
durch Schranken geschloffen werden . Dadurch sind schon
mehrfach schwere Unfälle vorgekommen Auch die Ueber-
wegung an dem Wege d :r Düper Mühle wird beim
Passieren der Züge nicht geschloffen. Gittrrzüge Hallen an
dem Wege des öfteren , und die Schuljugend benutzt dies«
Gelegenheit , um den Zug z » turnerischen Hebungen zu be-
nutzen Vor einigen Tagen sind einem Knaben bei dieser
Gelegenheit die ersten Glieder der einen Hand zwischen zwei
Puffern vollständig abgequetlcht worden . Ter
Einsender kragt : Ist die Eiscnbahndirektion nicht verpflich¬
tet , an öffentlichen Wegen Schranken zu errichten»

! Ganderkesee , 1 . Nlärz. Unter dem Viehbestände der
Schweinemästerei pe » Herrn Logemann war die Maul»
und Klauenseuche ausgebrochcn. Um sich vor wei¬
terem Schaden zu schützen, verkaufte 2 . seinen ganzen Be¬
stand an gesunden Tieren , etwa 200 Stück, an eine Groß«
sirma aus Wilhelmshaven . Tiefe hatte zehn Schlachter¬
gesellen nach hier gesandt, lvelche die Tiere an Ort uno
LelL lötcren und dann nach Wilhelmshaven verschickten.
— In der SchlveineMästerei des Herrn R . ist eine noch
diel zchlimmere Krankheit, die Schweine seuch e, aus-
aebrochen. — Tie Einrichtung einer Postagen für in
« chierbrock ist endgültig beschlossen . Sie wird am 1 . April
eröffnet . — In Falkenburg hat ein auswärtiger Reisender
mehrere Einwohner beschwindelt, indem er ihnen die
kostenlose Vergrößerung von Bildern ver¬
sprach und sich einen Bestellschein unterschreiben ließ , aus
welchem in großem Truck obiges Angebot zu lesen war . In
ganz kleinem Truck stand dann an der Seite die Bemerkung,
daß auch ein preiswerter Rahmen dazu gewünscht würde.
Tics war von den Bestellern nicht beachtet und Wohl
oder übel mußten sie di« bald erscheinenden Nachnahme-
Pakete einlöscn.

8 Rüftringen , 1 . März . Wie noch bekannt sein
dürfte, wurde vor längerer Zeit der Geschäftsführer
des Arbeitgeber - Verbandes Wilhclmshaven -Rü-
stringen , Striczky , genannt Iaworski, nach größeren
Unterschlagungen flüchtig. Er wurde später in Berlin ver¬
haftet und nach Aurich transportiert . Das Landgericht
Aurich verurteilte ihn nun zu einem Jahr lsscfängni- ,
vier Atonale Untersuchungshaft wurden a nie rechnet.

ff Wilhelmshaven , 1 . März . Ter frühere Schutzmann
Glauß ist am 28. v . Mts . von England an Deutschland
aus ge liefert worden.

Stimmen aus Sem pubMmrü
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
vem Herrn Lsnaiekrer

bin ich nur dankbar für seine kurze Erwiderung , denn wenn
er in aller Kürze etwas gegen seinen Gegner ausspielen
kamt, so bereitet mir das innerlich nur Freute , denn ick»
habe erstlich nick» die unaug -nebme Ausgabe , mich mit den
langen Entgegnungen abzusassen, und weiter habe ich allen
Anlaß zu der Annahme , daß er im übrigen wohl ans be¬
kannten Gründen auf eine weitere Erwiderung verzichtet.
Und wie siehts denn diesmal mit seiner Erwiderung aus?
Auch ich will es ihm kurz verraten, - es war nur die Herbei¬
schaffung eines weiteren Beweises für meine Bcbaupmng,
daß eben aus Gründen mangelnder Nentabtlilöt die land¬

wirtschaftlich« Arbeit in Venus geraten »ft ; , u dies»
lamität kommen noch der erhöhte Steuerdruck und die d kl!
ren Löbne , von denen Sie leidst sagen daß sich desw »^
nickt das Halten von Dienstboten lohnt Nun - I?
bei dem Herrn Landlehrer der Fall ist, um wir viel wkn .s. ..
sollte da - bei » n« Bauern der Fall lein . Hierbei
ich auch wiederholen , wa « ich erst geschrieben Hab« r^ .
Bauern werden nie Höhere Preise gegönnt , er mag
Uittcrbila », produzieren , die Hauptfach« ist «u,
Lebensmittel . Ter Herr Landlehrer schreibt weiter von de»
steigende,, Ansorderungcn seine» Berus « , pj« es chm ua
möglich machen, etwa » Land zu bewirtschaften. Ich hin
nun leider Bauer von Berus , dock» möchte ich mi, ,n ahn
Naivität die Frage erlauben — jedoch selbswerständlichmch,
als ob ich als Sachverständiger die Sach« de» Lehrer« , dn
die der Lehrerpolitik vertrete , als wie gewisse Herren aus
einem Berufe (na, ich glaube , Sie wissen es selbst am besten
wo sie zu finden sind) au » Liebenswürdigken die Polch!
de» Bauern vertreten — : Worin bestehen denn diese er¬
höhten Anforderungen ? Falls ich k<ine genügend«, ,u-
sriedenstellende Antwort erhalte , komme ich säst in Ver¬
suchung, sie in den, Streben nach Abkürzung der Dinch-
stundcn , der Verminderung der Zahl der ,u unterrichtende»
Kinder und in der Beschäftigung mit den Interessen am
derer Bcrussslände . vornehmlich der Bauern , zu suchen.
Und dazu kommt noch der von seinen Mitgliedern so ener¬
gische Mitarbeit fordernde Fcstbesoldetenbund . Alle » da»
rcchlscrrigr zur Genüge sein Gerede von erhöhten « »forde-
rungen . Seien Sie nur getrost , es wird m. E . bald dahin
kommen , oag die Bauern Lehrerpolitik und die Lehrer
Bauernpolitik treiben ; hassen wir , daß beides zum gegen-
fettigen Wohlergehen beitrügt , wenn auch mitumcr kein
brauchbares Produkt herauskomntt ; solche Hindernisse und
Rückschlägewerden jedoch nicht entmutigen . sondcm eher er¬
höhten Arbeitseifer herbeiführen.

Da « HursteNunargelSnck«
sieht immer aus , wie ein Rummelplatz. Sollte es sich nicht
maäien lassen, denselben ivälirrnd der Baujahre, bis er
dicht besetzt ist , wenigstens einigermaßen sauber zu halten?
Plan dende sich , ein Terrain , mitten in der Stadt und an
seinem vornehmsten Viertel — ein Schuttabladeplatz War
sagt eigentlich die Polizei , was sagt der Magistrat dazu?
Man sollte meinen, mit geringer Mühe wäre der Play
anständig zu repräsentieren. Alte StrrhsätL . Schirme , .Haue-
ablall und Scherbe» können doch , iveij-, es Gort, wo andere
untergebrachr werden ! T« Anwohner sollten es sich schon
ihren neuen Häusern zuliebe nicht gefallen lassen!

Xäa.

kine tinlitle
kann man jetzt wieder unter der Jugend beobachten , näm¬
lich das sogenannte Schmoren. Allenthalben, an Wällen.
Gräben und Hecken , kann man sehen , wie sich die Kinder,
mit Feuer^ ug bewaffnet, lagern , und gllcs durch Aron«
vernichten , was erreichbar ist. Ter KrundbLitzer hat
durch das Verbrennen des jungen GraskeimS großen Scha¬
den, und die Kinder kommen oft mit verbrannten Klei¬
dungsstücken nach Haus«.

Gesch ä^ i l i ck e Mitteilungen.

Hautsu 88cklä 6 eE- 6 e 5ck ^vüre

kennzeichnen das Bemühen der Natur , die im Blute befind¬
lichen Unreinigkeiten auszuscheiden. Reine Hanl hat nur der

jnttge , welcher reine» Blut hat . Folglich ist in solchen Men
rin - Vluireinigungskur notwendig und die best bekannte wird
durch Dr . Wegener's Tee erzielt. Dle Wirkung ist eine rasch «,
angenehme und nachhaltige.

Dr . Wegener's 1er besteht auS edlen Kräutern und kofsti
M . 1H0 das Palet , inApothekcn erhältlich. Wo nicht vorriti,
wende man sich an die Ferromanganingesellschast, Krenpnn̂ n

straße 55 , Frankfurt a. M . 0* )

Lutter
>endung5 » ttl

durch dl« erprobten Marken:
wird M sllen verwendunassrten am besten ersetzt

bt

>N»sfWifte . qusiitSlrreschste und derMvlkerelbutter SM
nstchsten kommende Zahnen - Margarine , sowie

palmalo

die beliebteste, unerreicht feinste

pslanrendutter

«»len «tnschlSgigen öeschiisten erhältlich sind.

IMalnig » radrllrontoa»
M. L. IN»de . ll . m. d. Ij ., k»tcn,8 »s,r «nt «I<I.

Mm -vkMliIisii

8 »s - , keuriu - , sieurol -, k «h-
VI (vleoel ). n . ketroleom-
motoi -en . 8»» xxn «. ä »I»x« ll
kffr Lntßrarlt , kraankok-
lovdrlkett » , üolrkojileo u.
lork . kaki -kar « Hs»tan «»

Nlr iLllävirtsedllttllek«
L^ eelt « ullä kilr ketrled
von 8 »Lw» »edillsu , Lllllck-

zilxeil,
Xionmntoxrnpsteii et «.

— Leleuelltnnxsvrnxell —

ttiliWimlMiirvl.

starte Birnbäume
»eÄausen,

Heinrich Hullmann,

Iitrnariindflück. gt. welcher
>Ari , sof . v . Sewstvcrkäuser ges.
lPreisw . Angeb. u . „ Sch . B . 44"
' Postlagernd Lcharmbrck erbeten.

Gute Ziege zu verkaufen, An-
sang April lammend.

H . Lchwarting,
Moorhausen bei Alienhuntorf.

SsiLL L 61 b.
Mdaintark » nn . Aatoenn - rndeill

«Uecknl»,

V«rte >sd,st » I1« 0l <t«ndurg : Xrijg«r 4 varnti.

Strückhausen. Handelsmann
H . 0>. Müller zu Lderhammel-
worden läßt am

de« i. Miss d. S-.
nachmittags 3 Uhr,

in Sollen« Gasthaus - zu tzmn-
melwardermoor öffentlich « «>»'
bittend verkaufen:

mkhkkrc -ochtrag. De
i»«d «llrurll,

25 Mt . S - tjaöill - es

Schaft. .
einige tröcht. Schlvelie,
einige größere Schmink.
Kaufliebhaber ladet st- nö-

lichst ein « , t

Z (auf. ges. ein guter,.
derwagen. Sss . mit Pr «^
unt . Q 64 erb . an H. Bisch. n»
« nn -Erptd ., Ostrrnburg.

Morou-
und
Ondti' durch
Markfprudel « '" ' " »A.
Erlcichterung u . Hilf« Di«
rcnardeii wird ^
leichtett, Sand . A

"

aufgelöstu . s°rigeIpult,Ak^
iäure gebunden und rckmM' '



» » bessew» i« >, Mädche,
E au »wärt» su» r Stellung
,«« I April oder I Mai , bet
Familienanschluß , am liebsten
Xi ällereu Leuten . Off. unter
A an vrr vivrv . v.
"Muckt für ein

jg. Mädche «,
,>/,adrt alt, zum 1 . Mat Siel-
una, w » " sichim Kochen und
Haushalt weiter ausbtld kann,
Xi Familienanschluß u . etwa«
onbalt . Oft. unier « . B . lvl
»«iiloa . Rodenftrchen t . Lldbg

MgeS MW».
1« Jahre , such« , . l . Mat Stel-
kuiig in bürgerl. Haushalt bei
»ollem Familienanschluß, Geh.
naä, Uedrrclnkunsi . Angebote
^„er « . B . postlagernd Hude.

Junger Mann,
,o Jadrc , Wintcrschule besucht,
<uäil Liellun, in Landwirtschaft
-c-en Gedall. Gesl . Oft . unter

N postlagernd Stollhamm.
Witwe ohne Anhang sucht ».

Kai Stellung als Haushälterin
XI einem allrinst. Herrn o . in kl.
Haushalt . Ofterl. unter S . 850
w die Erped. diese « Blatte » .
^labch . s ^ >ell. i . N . Privath.
L ». v . S 860 a . d . Exp. d . Bl
"

Suche zu Mai für mein« Toch-
iti . welche den Haushalt er¬
lernte. eine Stelle zur Stüde der
hautirau. bei Familienanschluß
und Gehalt , in der Nähe Olden-
nur ? « . Offerten unter H . H . lOO
oojilagernd Oldenburg.

Aunger Monn. 17 Jahre , sucht
nnsitadrhalber per sofort Stel¬
la», i« Kontor.

giesl Öfter««* erbet« , « ater
r . 849 an di« Exped. d . « k.

M » nnll «>»e.

SiitkSkliihe byAeilj,
iUch als Nebenerwerb, bietet
houiburger Fabrik Damen und
serren . Ganz neue Zache , kein
Luch oder dergl. Osserten erke¬
nn an : Schließfach 97, Ham-
snlg 36/F . L.

Siicrudurg. Gesucht ein
Bäckergesellr ,

-MO
nur aus Tagarbeii.

F . Brokat.
besucht möglichst sofort ein

Stellmacher.
str . Nruhaus , Osternburg,

ves. z . l . Mat 1 Ttschlerlehrling.
H. Sraomeyer, Lsternburg,

Wilhelmstraße 7.
<>iesuchi auf sosort ein

Ackittt oii. Knecht
Ü I die Landwinschast.

Etzhorn . Joh . HilberS.
Gesuchl aus sofort rin tttch-

!iger, nüchterner und solider

Fuhrmann.
A. Wollering Ww«^

Hoftpediteur.
Gesuch» u , Ostern noch ein

Rechtsanwalt Feldhu «,
Ecke Badnhofftr. Gottorpftr.
Äkünhoff b . Esenshamnt.

Luche aus Mai einen kräftigen
2 . Knecht.

K . Ulbrrs.
?-«sucht ans sofort ein jüngerer

Sattlergehilse.
Fr . Ulken, Westerstede.

Vit«»bürg. Geiucht iosort ob.
>u,n 1 . April litt » « in itlngrrar
S e , ,r, »h und »Maschinen,

ichrriber u. rin v » re»« >«hilsr.
Rechtsanivalie

Treoi », und vr . « el»h».
Schwei . Gesucht aus sosort

"der baldmöglichst ein

AeLmchngtstle.
Hrinr . Becker.

Gesucht w Mai ein

Knecht
» «» 18—20 I . geg . hohen Lohn.

Hinr. Ehler«,Oberhammelwarden

Gesucht

Geyrock-, Saeeo - und
Paletot -Tchneider.

I. Tarif. Werkftelle im Haufe.

t . L Kedrels L 8odn.

, L. «prn cr.
jüngerer

Kontorist
o .lt schöner Handschrift . Selbst
«cschriedene Öfter,cn mit Ge
ballsansprüchen unter st . j

die Filiale der Nach,tu « arel.
^

üi dt« Morgenslundan
Ztundenmädchen

ver sofort gesucht.
_ Werbachslr. >0 , II . sii,
(besucht per o 'ort oder
April d . I.
l I^ekrkräulein

gegen Vergulu» ,
RN. Vehr , Echndwalenhaus.
Besucht ans gleich r . Äkadchen

skir den Vormittag . GaOstr. o.

Lckwarden. Für rine größere
Landwinschast wird zu Mat od.
ftüher ein

jg. Mann
gesucht , der sich allen Arbeiten
unterziehen will, gegen «twas
ttehalt , bei Familienanschluß.
Angebote erbeten an

Paul Book Aukt.

Junger Mann,
brr L» sl Hai, dal Molkerrifach
gründlich zu erlernen, findet
unirr sehr gnnstiaenBedingungen
zu sofort » der Osler» gute Auf¬
nahme mit Fainilienanichluß.

Heinr. Schmidt.
Molkerei Softrtzaudeesehn,

Kr. Leer slfrl .)
Gesucht ein

Lehrling
ftir meine Schlachtereiu. Wurst-
macherei.
Ott» Radrmacher, Schlachterm.,
Brrmerhaven , Mittelste. 30 —32.

Leiuchl zu Osler» « in

Malttlehrliiig.
Kost u. Wohnung im Hause.

Ehr. venchort,
vlnmrdthal i . Hann.

Llillo oävn Migv
östsiligung

p sofort mit 8—5000 .st gesucht
ür ein bestehendes Engros - Ge-

schäsl , zwecks Ausnahme eines
neuen, gewinnbringenden Volks-
nuhrungSmittels . Stcherheitvor¬
handen. Gesl . Oss . erbeten an

Chr . Möller, Bremen,
Bahnbofstraße 6.

Gesucht nach auswärts für
eine größere Werst «in
Ia >- und ein Nacht-Partler,

sowie rin
zuvrrläsfigcr Wächter.

Gediente Leute von kräftiger
Statur wollen ihr Angebot unt.
2 . 868 in der Expedition dieses
Biattes abgeben.

Für inrine Buch - u. Papir ?-
handl. suche ich zu Ostern einen

I.etir!lng
mit guter Schulbildung . Mo-
natl . Vergütung.
Karl Würdemann , Staustr . 19.

ZeSermm
wird zum Shaufteur theoretisch
und praktisch herangebildet.
Prospeft umsonst,

« utosührerschule Magdeburg.
Gesucht aus sofort 2 tüchtige

Miner - Gehilfen,
für Landschaft , welche selbftän-
d«g arbeiten können.

Heinrich Stöber,
- Landschastsgärtnerel,-

Boilwarde » bei Brake.

7i8ok ! vi'- l,v !ipling
gejucht . Inn . Damm 7.

Gesucht
für ein Holz - und Bai» nate: !a-
llengeschäst eine jüngere Büro-
Kraft, möglichst mit Branche-
Kenntnis Offerten mit Lebens-
laut und . Angabe der Gehalts
ansprüche unter S . 870 an die
Erped . diese « Blatte - erbeten.

tzkslltzt ki» HMiklltt.
Kurwtckstraße2.

Wardenbnrg . Besucht aus
Mai rin

Zinnm-Lehrling.
H . Müller, Zimmermetster.

tVoljw. -Wur» b . «Golzwarden.
Gesuchl aus Mat 1912 ein

Großknecht.
Heinr. Achgelt«

Ostcrnburg. Gesucht l Hau«-
burschr . w . Drant.

w . Schmidt, Brake in Old
gesucht,

dt , Bral
(»esucht aus

"
sofort

zu Ostern
1 bchinie- e 'Lthkliis.

W. Meyer , Nordenham,
Schmied« und Schlosserei.

« rost-Vornhorst d . ^ hnislede.
Besucht »um I . Biai eine

LLsgiL
wegen Verheiratung der leqigen.

« ael Gilt « .
Gesucht zum I Mai ein

Illekttges ULkieke«
str Küche und Haus.

Fr . Fasch , Ba hnhosftr U7.

Huntlosen. Gesucht I hiesiger

LlhMe - Geselle,
1 Lehrling.

Joh . Oltmann.
Besucht aus Ostern oder iiliai

2 Msurrr-Lthrliige
mter günstigen Bedingungen
»wie auf sofort
Z—k Mtiirttgtselle ».
« efterfted». « . Ziese.
Gefnch « rin Bäckergeselle.

Osrcrnburg.

eia kleittr Kriecht.
Ohmstede. G . Schellftede.

« eidliede.
Oberrrg« bei Elsfleth,

nseren kleinen landw.
Für

jmgcs Mädchtii.
Fam .-Anschluß u . etw . G . balt

stra » Luise Schmidt.
Gebildete«

Fräiilelsi oi». Ww.
eine Anbang, ca. 35 Jahre alt,
evang., gesund u . gute Figur,
angenehme«, liebevoller Wesen,
in all . Zweigen de« Hausbalts,
Wüsche , Küche und Ktnder-
er,iehung besten « ersabren,,
sparsam, gut und reell wirtschas-
rend, von srauenlosem Haushalt
in Oldenburg zur Führung der¬
selben sofort gesucht.

Angebote, denen Bild , etwaige
Zeugnisse u . Steserenzen , Kl
lcgung der Familienverhc
lüfte beigcfügi sein » lüften, bitte
u Zustcheriitig gegens . strengster
Verschwiegenheitan die Exp. d
Bl . unter 2 . 882 einzureichcn

Gesucht zum 1. Mai « ine gut
empsoblene

LüsIrliA.
strau Hinr . streese,

Bremen, Fedeldören 21.
Gesuch « zum 1 . Mat für einen

kl . landw . Haushalt ein

Mädchen.
« . Ohldrbusch, DeichShausrn,

Für meinen Haushalt suche
ich zum 1. April oder 1. Mai
er» ersahrene«

jmges MSilcht»
gegen Gebalt.

strau Wilh . Müller,
RW ringen I , Antonehausen.
Suche zum 1 . Mai ein sau

brrr «, zuverlässigesHausmLäcden
mit guten Empfehlungen, das
schon in besseren Häusern ge
dient hat.

strau Ir . Securiu«.
_ Brauische, Neustadt 18.

Gesuchl per gleich eine tüchtige

Mllrbeiteriil,
selbige niuß auch gewandt« ver
lauscri» sein.

Earl Brinkmann,
Delmenhorst, Langestraße 82.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Mädchen
von 16— 18 Jahren.

Zu melden bet
strau Joh . Bremer. Haarens!. 31

Zliiiges MäSihe».
Suche zum l . April o . früher

für einen landwirtschaftlichen
Haushalt ein junge« Mädchen
j ur Stütze der Hausfrau gegen
Gehalt u . Fam .-Anschluß . Geft.
Offerten erbittet

Refften, beeid. Auktionator,
Sandstedt a . W

Blexen. Gesucht zum I . Mai
für unseren landwirtschaftlichen
Hauähalt ein tüchtiger

junges Mchkn,
Gehalt und Fam . Anschluß.

Wilh . Bäger , Landwirt
duckte zum I . April

Haushälterin
für «einen Haurbalt ohne Mäd
che » , welche besseren ländlichen
Haushalt kennt.
Gustav Bürger , Maschin.sabrik,

Beverstedt bei Geestemünde.
besucht per l . Mai
llkknrateg Mädchen.

Waschfrau wird gehalten,
strau M . Rebell,

Achternstraße 2s
Suche für die Saison zwei
tiichti- e hknSmädlheil

vom l . Mai bis 1 . Oktober und
15. Juni dir l . Sept ., gegen
guten Lohn.

str . Wiese,
Nordseedad Wangeroog.

stur die Saison suche ich für
meine Filiale in Wangeroog e.Berkiiiifcriii.
Off . mit Bild und Gehaltsan¬
sprüchen bei nicht freier Sta¬
tion erbeten.

Carl Beeilhaupt , Fever,
_ Kreuz-Drogerie.

Z . 1 . Mai ist noch eine Sieb
luiig als

Kochlehrling
offen . — Suche außerdem ein

MB
als Stütze, nicht unter 25 Jahr .,
selbige darf im Schneidern u
Weibnähen nicht unersahr . sein

Leu« Bahnhof« Hotel.
Wiefelstede. Gesucht zum

April oder 1 . Mai ein 14— 16
Jahre altes

Mädche«
für kleinen Haushalt s3 Perl ) ,
bei Familienanschluß, welches
Luft hat , den Haushalt zu erler>
ne» und gerne mit Kindern um
geht . Persönliche Vorstellung
erwünscht.

_ H . Hibbcler, Lehrer.

Gesucht zu Mat ein

MB MW»
von l l - t7 Jahren für unseren
lanblotrtschaftl Haushalt , bet
Fam . Anschluß u et» . Gehalt

strou Corl Mrentzen,
Nordendam Atens.

Suche krankheitshalber zum
1 . Mai oder früher einsache « ,
zuverlässiges,

jllllgkS MjjiXhk»
für bester «» landwirtschaftlichen
Haushalt in der Näh« Olden¬
burg« Fam -Anschl u . Gehalt
Osserten unter S . 852 an die
Eipcdition dieses Blattet

tzs8U6kt Zvfoi'l
ZOOV ^rdvitvi'innvn
für leichte Heimarbeit. Grft
Angebote unter S . 8l8 an die
Erpedition dieses Blattes

(^«sueht »in akkurates

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren , zum
l . Mai.

strau Tebde, Nordenham,
Vinnenstraße 37.

ftlilil zuill Alistrssk»"chüttingstraße 2gesucht.
Wegen Ärrhetratung eines zu

Mat gemieteten Dienstmädchens
suche zu angegebener Zeit ein

WimdteS Mädchtii
Persönl . Anmeldung erwünscht,

st. Peter « ,
Gastwirtschaft u . Handlung,
Waddenserßrl, Butjadingei»
Grsucbr aus sofon o^ jlpril ein

MB MSSchti»
iur Laden und Haushalt.

strau S . Haverkamp,
Haarenstr . 32.

Ich such« »um l » ai «tu sau-
dlres und ordentliches

Hausmädchen
für kleine» Haushalt.

Pssnnluche, Bluinenstr 37, »ü.
i« irdenham Atens. Für ein»

hiesige Landwirtschaft wird z.
I . Mai 1012 eine ersabrene

.Haushälterin
gelucht Tirselb« braucht nicht
mi « melken.

« « rörken.
Burhave . Auf dem Land»

gesucht » in

Ki«i>erski«Ieiil
bei einem ll ^ jährtgen Kind«
welches auch etwas leictnerr
Hausarbeiten übernimmt

Näheres

Gute ersabrene

Köchin
nach England , bei deutscher AM.
milie, aus sofort gesucht.

Ferner « in williges

Mädchen
von 17 —19 Jahren i . Haushalr
oas . Freie Reis«. Meldungen
erbeten bi « 6 . März an

H Hots, Zwischen -,stn.
Ges . z . 1 . Mai oder eiw spat

lin Mädchen v . lü—17 Jahren.
A . lerke , Lfternburg,

_ Bremerchauftce 13.
Zum I . Mai ein ersabrene«

Hausmädchen
»der ein einfache » Fräulein,
welche « in allen yäutliche» Ar¬
beiten bewanden ist

H . streudrnderg. Bremen,
Rcinberltftiaße II

Gesucht zu Mai ein tüchtige«
und nettei

MB
!i»unseren Haushalt ans dem
Lande, gegen Gehalt,
strau Throdor Tansten Heering,

Bahnstation Abbehausen.

als Aufwartung für Vor - und
Aachmittag soson gesucht.

Marga rethens» . 26, oben.
Gesuchl zum 1. Mil d . I . für

einen kleinen Hanshalt ln Ber¬
lin ein

MLdchrn
für Küche u . Hau«, das Wäsche
übernimmt . Meldungen nimmt
en >gegen

strau Präsident Riebour,
Meinardnsstr . 54._

!WB MiSche»
aus sofort oder spater.

Mottenftraße 9.
lrlssleth . Für einen land-

wlrtschastlichenHaushalt in der
Nahe von Elsfleth suche ich zun,
l . Mai d . I . eine durchaus er-
fahrene

Haushälterin
gegen guten Lohn.

Chr . Schröder, Null
Elsfleth . Für einen landwird

schaftlichen Haushalt suche zu«
U Mai d . I . ein

Mädche«
gegen guten Lohn.
_ Chr . Schröder, Aukt.

Gesucht zum 1. Mai ode
früher ein tüchtiges

Hausmädchen
für kleinen Haushalt , im Alter
»on 17- 20 Jahre » .

strau Richard Wohiert,
Nordenham, Mittelweg 25.
Gefugt

'
umständehalber aus

sosort bi » zum l Mai ei»

Mädchen.
Wahnbeck » Hotel.

<̂ >« s . aus Mai für alt« Dame
erfahrene«, zuverlässige«

junges Mädchen
Nähere» Augustftraße 75, unten

Gesucht sosort jung . Mädchen
a,s Stütze, w . koche» kann , I .-
Anschl . n . Geh . b . 2 Damen.
Rachzusr. stiliale , Langestr. 20

bKUKW
IsVLri ' Vi'

ci -.er N. einkl Schule nimmt
in Pension und fordert mit Ei
kolg zurückgedlieb . Sehüler. Lss^ " d . Bl.unl. S . 806 an die Erp . ^ .

Damen sind , in besserer Fa-
niilie z . l . Mai g . Pension.

Nach zsr . Nadorsterstr. 100, o.
Pchüter ». » chül . sd. g. Pens,

in besserer Faulilie z . 1 . Mai.
Nachzsr . Nadorsterstr 100, «
In einer «v . Kaufmanns

familie in Hildesheim, wo de
reit« 2 junge Mädchen in Pen
sto» . finden aus gleich o später
nom 1 oder 2 jung« Miidchen
liebevolle Ausnahme zur gründ
lichen Erlrrnnng des Haus
halt» und Ausbildung in Hand¬
arbeiten, bet engstem Familien¬
anschluß . Pensionspreis pro
Jahr 600 .»t . Grfl . Ofterl. uni.
L . 876 an die Exped. d . Bl.

Palmona
(Pflanzen -Butter-Margaclne)

ist von feinster Süßrahmbutter durchaus
nicht zu unterscheiden . Wer das nicht
glauben will , streiche sich ein Palmona.
Butterbrot und überzeuge sich selbst!

Probieren geht über Studieren!
Lassen Sie sich keine Nachahmungen

aufdrängenk
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Der Schuhmacher Gerh Ha
gelmann in Halenhorst laß«

iw Zrkitiz,
dkl 8. Mj d. ZS..

nachm . 1 Uhr ans»».,
tu und det seiner Wohnung öf-
sentlich meistbietend mit gerau¬
mer Zahlung «fttst verkaufen:

1 fehlerfreie« schwere « Ar-
beit«pserd, 10— 12 Jahre alt,
1 junge tragende Kuh, 1 fast
neue Dreschmaschine , I Fe-
derwagen, 1 Ackerwagen , I
säst neue Häckselmaschine , 1
Itaubmühle , 1 Schneidelad«
mit Messer , 1 Jauchewagcn,
mit Jauchefaß , 1 Schwinge
pslu « , 1 neue eiserne Egge, 2
Schiebkarren, 1 Heuhccke , 1
Sckweinekaften. 1 gr . Stroh
korb , mehrere Reepe u. Taue,
mehrere 1000 Md . Heu und
Ztrod , verschiedene Malter
Kartoffeln, Rüben u. Wur-
zeln,

ferner : 1 Taschenuhr, 1 vollstän¬
dige « Bett , 1 Glassckirank , 1
eichen . Kleidcrsckrank . 1 son
stigen Scktrank , 1 eich Kück-
schrank , 1 Milckschrank , 3 eich.
Koffer , 1 Sofa , 1 Backtrog, 1
Milchkessel , 1 Wcbcsrubl mit
Zubehör, mehrere Kisten und
Kasten , verschiedene Kessel u.
Töpse, sowie noch viele hier
nicht benannte Acker- und
Küchengeräte.
Käuser ladet ein

Garrel , 23 . Febr . 1912.
G. Thobe«.

Irr »INI- Ott, te ndnttrönv ^ sii . I

Ausvingung
ein. Neubaues.

Rastede. Hausmann Johann
Llahmer in Nethen Vormün¬
der beabsichtigen die Material-
lirserungen und Arbeiten zu
einem Söterhause zu vergeben.

Riß und Bestick liegen vom
ö. d . M. an bei mir au« . Ver¬
schlossene Offerten sind bi « zum
9 d . M . bei mir abzugeben.

I . Degen, Aukt.
Off»riere:

ideikUrKwm ».
KiAu .Amiiikllkislh

zu de» billigste» Preisen.

Haorenftr . 21.
8

Zwischenahn. Ter Wirt I.
Eiler« zu Aschwege läßt am

LimMllS,
StlIlii. Mikjd. Z.,

nachm . 2 Uhr »ns .,
bei seinem Hause:
3 milchgebende Kühe,
3 trächtige Schweine

30 bis 40
°

Kerkel
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
rinladet

I . H . Hinrich «.
Grost -Fttdhus b . Rastede.

Zu verkaufen
Futterrunkel«,

a Ztr . ILO .tt . A. zur Horst.
Zu verkaufen

2 altere hachtrag . Kühe.
Aug . Haakc , Dietrich«feld.

Zu verkaufen
2 Pappeln und 2 Esche».

Etzhorn. Herrn . Tier «.
Zu verpachten
1 Kamp beste« Weideland

im Bardenflether Felde, zur
Größe von ca . 7^ Zück.
Elsfleth . « . Gl'oystcin , Aukt.

T»r»halt b . Ocholt . Verkauf«
beste» Arbeit«pserd,

»der vertausch« gegen
tragende Stute

Iah . Elan«

2 ' jsam.- Saiis in . Karten.
N äh. Thies, Al exanders» . 44.
Bürgerfelde. Landmann C.

Maa « daselbst beabsichtigt:
1 . da« am Mittelweg unter

Nr . 34 «fr . Nr . 5> belegene,
zu2 Wohnungen eingerichtete

Wohnhaus
mit ca . 3 2ch . -S . Garten¬
land, und

2. das daselbst belegen«

lMMilikchlls
mit 3 Tch .-S . Gartenland

mir belieb. Antritt zu verkau¬
fen . Beding, sehr günstig. E«
bedarf nur geringer Anzahlung.

Kaufliebbaber wollen sich an
mich wenden.
Nadorst. D. G. Dicrk«, Aukt.
Osternburg. Mehrere Stücke

glltts Alkerlaild
»Ni Osternburgermoor zu ver¬
pachten.

A . Bischo fs L Grimm.
Süderfeld, Station Kirchham¬

melwarden . Verkaufe 1 schweren

äjähr .Wallach
frommer u . flotter Einspänner.

_ Ernst Meyer.

Großenmeer.
Zu meiner am

Moiltaß , 4. Mär ; i>. I ..
siattsindenden

Auktion
lade hiermit sreundlichst ein.

kr. üillmer-
Neuenbrok.

Zu meiner am
? sii>«erstiis,t. Milj - .z.
siattsindenden

Auktion
lad« hiermit sreundlichst ein.

1 8 . 8ckiI6t
Mo» . Sportwagen billig zu

verkaufen. Junkerftraße 9.

Lodtmixk
Das Pttisslhitßeil

im Lokale de « Gastwirt « W.
Beckhusen , Kurwickftr . 28 , wird
l mständcbalber bi « aus Sonn
tag , den l O. Mär z, verlängert.
Z . v . 3 Herr. - u . l Dam . Rad,
»M er» . « le»,nd rfst . 81. 2. S««.

Zu kaufen gesucht ein gut er¬
haltener Sportwagen.

_ Ziegelhofftraße 78.
Ipwege . Zu vcrk . einige im

Marz kalbende Kühe.
Hinrich Pieper.

Zu verlausen eine trächtige,
älrcrc,

bmne Aule.
Hern». Fröhlke,

Brauerei vor Brake.

FleW -Pttkailf
Ofternburg.

Sonnabendmorgcn von 10
Uhr an wird bei Wirt Frobns,
Bremcrstraßc, schön . Schweine¬
fleisch . s Pfd . 60- 70 L, . fettes
Kalbfleisch , ä Psd . 70- 80 L,.
verkauft

L . «eulioll , Uüüibg.
Grundstück

in NordknhW
an Hauptlage, passend für
Kolonialnulren - CWst,
? elikl! teßv>i! re» - kkslhiist,

auch sehr gut für

Schlachterei,
steht zum Verkauf. Lehr gün¬
stige Gelegenheit für junge An
fänger.
vrörken L Peter « , Rordenhaui.

Rastede.
Die Hebunß der Gemeinde¬

umlagen re . findet statt vom 6.
bi « 17. März in der Wohnung
de« Unterzeichneten, ferner am
Montag , 4 . März , vorm. 9—12
Uhr, bei Gastwitt Schlange in
Hahn, nachm . 3—6 Uhr bei
Gastwirt Lltmann « in Loh.

Dienstag , 5. März , vorm . 9
bi « 12 Uhr bei Gastwirt Hin
richö in Delfshausen.

Ehler«, Gemeinderechnungss.

Esel
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Alters - u. Preisangabe zu richt.
an die Erp . d . Bl . u . S . 877.

Zu verkaufen echt deutscher
Schäferhund, 6 Mt . alt , mit
Stammbaum.

Folkert«, Schutzmann,
äuß . Damm 1

Syuggewarden bei Burhave
Zu verkaufe»

.1 beste tklichl .LilM
K. Thümler.

Billig zu verkaufen eine ge
brauchte Kommode.

Tonnerschwccrchaussee19.
Alter Kinderwagen billig.

Heiligengcistwall 5.

2ü verleikeiiö
Rastede. Aus mündclsickicre

Hypothek habe ich zum 1 . Mai
5000 .« zu 4 Pro ; , zu belegen.

H . Hoc » , Rechnung« !! .

2—300 .st geg . g . Zinsen, Ab
zahl. SO viertelst, g . Sicher¬
heit vorhanden. Off . u . H . G.
an die Filiale , Langestratze 20.

aus ein Hau« , Wett 5000 Mark.
Offerten unter S . 851 an die
Ervcdition dieses Blatte « .

monatliche Rückzahlungd
Offerten unter V . 254

Filiale , Langestratze 20_

ans bestes
' " '

der inneren Stadt aus sofort
oder Mai anzuleiben gesucht,
aus kurze oder längere Zeit
gegen 5—6 Prozent , nach Per
embarung . Offerten nur vor
Sclbstgebern erbet, unter S . 87!
an die Erped . diese « Blattes.

Nachrichten , Langestraße 20.

S . 16 postlagernd.
Suche zum 1 . Mai
Lilien mit Mllllllj

im Zentr . der Stadt . Oss . unter
2 . 880 an die Exped. d . Bl.

I vermieten, tt
Z . verm z 1 Mai separate ^

Unterw. mit Gas u. Wasserst,
Stall u . (starten Nalzrre»

Grunerweg 31 , oben (Stadt ) ,
Zu vermitten ein 1

Unterhaus
an bester Geschäftslage in Del
mcnhorft, ertth . Kontore und
Wohnung, getrllt 0. zusammen,

'
aus gleich oder später. Das
ganze Grundstück , zwttft . Haus ,

-
schoner Garten , ist auch zu ver- :
kausen . Off . unter S . 874 an :
d«e Erped d . Bl . erbeten.

Rost«»« . Zu verpachten eine
schöne Wohnung mit Gatten u.
etwa« Ackerland . Weide und
Winiersuner für l —2 Kühe
kann eventl. bcigelegt werde» .

Degen, anttl . Autt.
Zu verm. zum 1 . Mai eine

Aibciterwohnung an kleine Fa
mitte. Kanaislraßc 3.
Z . v . Zimmer m . l u . 2 Belten.

Kl . Kirchcnstraßc 10.
In Becht » ist ein schmucker

Loden , vorteilhaft geeignet für
Kurz u . Wollwaren od . Puy
aeschäst , in allerbester Geschäfts¬
lage, zu vermitten . (stesl. An
geböte unrer S . 873 Erp d . Bl.

Möbl . Zimmer zu vermitten.
Dwosnaße 2, 2. Tür.

Zu verm. gut möbl. Zimmer
mit Bett aus sofort.

Stcinweg 1, (startencingang.
Zu verm. c . kl . abschl . Ldw.

m . Wasserst an 1 bis 2 Pers , z.
1. Mai oder früher

Milchbrinkswcg 14.

Bäckerei
zu mitten od . zu kaufen gesucht.
Offenen unter S . 855 an die
Erped . dieses Blattes erbeten.

Zu mitten gesucht!
Alleinstehender älterer Herr s.

eine Wohnung , 2 Zimmer , 1
Kammer, ohne Möbel, nur mit
Morgenkaffee, per sofort oder 1.
Mai . Schriftliche Offerten uni.
S . 8l5 an die Erp . d . Bl . erb.

Zu Mai 2 unmöbl . Zimmer
in beff . Hause. Off. u . S . 862
an die Exped. dieses Blattes.

Oftcrnburg. Zu vermiet, zun,
1 . Mai eine geräumige Ober
Wohnung mit Stall u . Garten
land in der Nähe des Osrern-
öurgcr Bahnhofs.
W. Fangmann , Bremer -Eb . 62<-

Möbliertes Zimmer zu verm.
Kurwicksiraße33 . oben.

Versetzungshalber auf Mai z.
vermiet, eine schöne llitterwohn.
Mietpreis 240 .<( . Näheres

Bogenstraßc 4.
Etagen , u . Lberwohnung , m.

allen Bcgucnilichkcitenversehen,
z . 1 . Mai zu vcrm. Mietpreis
250—400 . K . Näheres Neubau
an der Bremerstraßc bei der
Tragonerkasernc.
Ostcrnburg. Forrzugsh . z . Mat

> glr . Obrrw . z. verm. m . Wssl,
> Stall u . Gartenl , scp . Eingang.

E . Osterthum, Eloppenb.str . 63.
Bürgcrfcldc . Zu vcrm. z . 1.

Mai eine separate Obcrwohn,
2 St , 2 K, Küche , Kell , Stall
u . 1 I .-S . Gartenl , Pr . 180 .<
ZU erfr. Fll , Nadorstcrstr. 128.
2 Zim. z . verm. Kurwickftr . 15.
M . Z. m. B . z. v . Lindenftr. 23.

> Mövl . Wohn - u. Lchlosz . a . beff.
Herrn 0 . Dame ; . v . Beigste. 15.

^ Freundst möbst Wohn und
! Schlafzimmer M vermieten.

Haarenftraße 12 -13.
> Fr. Logis z. v . Jul . Mosenpl. 1

Eckladen , 2 Schaufenster,
sofort oder später zu vermitten.

. Julius Mosenplatz 1.

^ Einfach. Zim . m . Bett z . Perm.
Heiligengeiftwall 5.

Zu verm. z . 1 . Mai kl.
Souterrain - Wohnung,

, paffend für 2 Personen.
Sackstraße 32.

Z . verm. mäbl. Zimmer an
2 ordentl . junge Leute.

Hänsingftr. 8, a . Markt, oben.
Zu vcrm. Oderw. m . Gas - u.

Wasserleitung. Stcinweg 20.

»<a , zu vermieten.M . Oetkrn . Liiidenkral, , «7

Mod Parterrewohnun,
li .. mit iämtt a » >, ^

^ »^ lttne « Zimmer mit » ol-er Pension an ein« Dame mc>« litten '
Frau Fischbeck, Nitterstr . 7

Umständrh rech, ftp,^ hWZ

Zu vcrm. zu Mai d. I . «Lei,ii ! Wohnung in Donnersch«« ,astend für Koloniaiivarenhdlg
usw, gute Lage.

Nadorst, P . G. Diett»

Such« zum 1 . Mai
6—7ttiumige Wohnung,

am l. mit Lagerraum , in der
Altstadt. Offerten unter S . 881
an die Exped. diese « Blattes.

Schlasz. zu vermiete» .
671.

Eversten. Zu vcrm. freundst
Untern,, m . a . Zubeh . z . 1 . Mai
Näheres oben Hauptstraße 103.

Freundst Zimmer m . Bett zu
vermieten. 2onn «nstrahe 28.

k « er
5V13 m , an bester Lage, mit Kontor und Lagerraum und mit
oder o :»ie ,2 ohnung zun , I . Mai 1 reiSwert zu vermieten. Zentral¬
heizung, clektr . , >chl, Baüceinrichluiig.

Zu vcn» . baldigst für I x
H - ting, Bonihorst. 1 Wehnnn,init Gatten und Ackerland

Nadorst. D . G . Diett».
tzrdl . möbl. Wohn u. Schlftan best . Herrn zu vermitten.

Ziegelbofsiraße 12.
Z . verm eins mädl . Zimmer,

aus Wunsch mit Pension.
Radorttersir. 7811 , S .^ stig

Z. vm. frdl. möbl . Zim . , ». s. 2
jg. Leute . B- hiih - s«»l- tz I ». , »

Frdl . möbl. Wohn u. Schlaft
zu verm. Hu mboldrst rahe 33.

v »rsryung « halb»r ei«,Höbt
Stnb « mV Kammer o» bejsttea
Herr « zu vermieten.

« »chzusr Aiiiole Longesch. « ,
- ioräenkaw.

In bester Lage ein schöne,
Laden, paffend s. alle Geschäfte,
zu soso « oder späier zu vermiet
Offerten unter S , 843 an die
Ervedttton diese « Blattes.

Gut möbl. Wohn n . Schlaft
zu verm. Alerandersnahe19

Zu vm. 5r . abscht . Lbeiw . c
Schrl., Ball ., Stall , Gnl . Pr
250 .st . Näh , gil .. Nadorstftr.ix

Zu vermieten schöne separate
Lberwohnung mit Gas- und
Wasserleitung, Stall u , Gatten
land . Preis 350 Näherei

Ad . Wiemkcn , Jägerstrahe 13.
_ Telephon 1020.

5te1>en-6e8uctie.
Ein Mann sucht Arbeit aui

Stunden oder halbe Tage Näb
Schmalcstraße7 , unten.

Für ein 17jährige« , gesundes
und krästtgc«

jlllgts Mäbchki
au« guter Fam . , höhere Töch
terschule absolv., wird zu Ostern
oder später zweck«

Erlernung des Haushalts
Ausnabmc in Familie 0. lantw
Haushalt gesucht , für 1 Jabr,
schlickt um schlicht, bei Aamil.
Anschluß , Gcfl. Äiiftag . umn
S . 872 an die Erped. d . M.

Suche für mcinc 16jährige
Tochter Stelle i » gutem kaihol.
Hause, wo Dienstmädchen vor
banden, zur Erlernung dei
Haushalts , schlickt um sckM>
Räber . Heim. Voorwold, Bau
unrcrn. , Leer , Pscrdcmailtstr

Whr . jg. MWki
suckt zum 15. März od . späin
Stell , in f. Hause als Stutze,
erfahren im Haush., Kochen »
Handarb ., geg . Gehalt und bet
Aamilienaiffchluß, am ücbsten
nach auswärts . Gefl . Off. u
L . 50 postlagernd Rüftringen.

Buchhalter
m. prima Zeugnissen , schönet
schlanker Handschrist . g - n>an°<
in» Rechnen , solide , in ungew«
oigter Stellung, sucht

— Vertrauensstellung —
Angebote erbeten unter S 8»
an die Expcd . dicsks Bstttes,

Bauschttler,
Maurer , 3 Sem. Baugewcrffch-
22 Z, , sucht, gestützt auf gute
Heuanisse . Stellung vom i
April bis 1. Nov . auf Bureau
over Bau . wo selbiger even«.
prakttsch Mitarbeiten kann LN-
erbitte postlagernd Smdbam
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L März 1SI2.
3 . Beilage

zu 60 der „Nachrichten für Stadt und Land^ von Freitags
rr. Lanätag ärs Srohdrrrogtumr.

11. Libung ani L!>. Februar.
Um Ist Uhr crossnet Prästbcn » Lchröder die ll . Ditzuug.
Am Regierungstischc: Minister Ru Hst rat II , Präsident

z Finckh , Ober Reg . Rat Willnis, Geb. Odcrsinanzrat
Meyer , Reg. Rat Tenge, Eiscnbahndirckiionspräsidcnt
^ roepcl, Obcrbaurat Ricken.

Der Zuschaucrraum ist gut besetzt.
Adg . Läiipver verliest das Proiokcll,
Abq . landen Heering die Eingang ' .
Der Präsident teilt mit, daß der Adg. v . Fticken bcnr-

kaubl ist . Adg . M ü l l e r - Nutznorn nimmt wieder teil.
Abänderung des BesolduiigsgekeNesvom ln. April UNI.

Die Gci
'äiästc des - teucranns Oberst ein sind in den

, c?tcn Jahren so angcwachsc » , das ; das vorhandene Personal,
I -icucreinnckmer und 1 Assistent , für die ;» bewältigende
Arbeit säum seil längerer Zeit nicht mcbr ausrcicht. Die not
wendige Avbilse ist bis jetzt in ü - r Leise geschossen , daß der
rieucraufscbcr in Oberstem unter Entbindung von scinein
Außendienste zu Assistemendiensteii verwandt worden ist, und
war ist seine volle Arbeitskraft durch diese lieschäste in An

iviu» genommen worden . Ta cs sich um einen dauernden
giftand bandelt, so cnilvrichr cs dem dienstlichen Interesse, sür

de» - icueramt Obcrslcin eine 2. Assistcnicnstclle zu schasse» .
Andererseits tan» die Aussebersiellc in Lberstcin ausgekobcn
werden, da die damit verbundenen wenig » msangrcichcn (sic
säxistc den , Aussetzer in Birkenseld oder vielleicht auch dem
zweiten Assistenten des Dtcucrain« > Oberstem übertragen wer¬
den kennen.

! er Pcsolduugs A » s s ch u st, Berichterstatter Abg.
Mebr, beantragt, den« Gcsctzcinn' iirs seine vcrfasiungsmäßigc
^ usiimniung zu erteilen.

Abg Mohr bcslirworicr die neue Assistcnlcnstellc , die auS
einem Ausscberpostcn gcschasscn w -rdcn soll.

Der Antrag wird angcnommc n.
Anläialsung von 2 1 I gekuppelter Teiidcrlolomotivciu
Aach den Erklärungen der E '.senbatmdirckiion bat sich der

kisenbabnausschnst , Berichterstatter Abg. König, von der Not¬
wendigkeit der Anschassuug überzeugt und beantragt deshalb,
dafür ilbistlill .st nachzubcwilligcu, was gcschicbi.

Petition des Nordcntzamcr HaiidclsvcrcinS um
zweigleisigen Ausbau der Bahnstrecke Blexen Brake.

Der Eisenbahn - Ausschuß, Berichterstatter Abg.
Dnnnemann , ist zu der Ucbcrzeuguug gckonimcn , daß die
Annschc der Petenten als bcrechligt anerkannt werden müsse» ,
da sestaellellr worden ist , dast insolge der starken Zunahme des
blüicrbcrkebrs sich bereits mehrfach Dtörnngci« ergeben tzabc » .
Äon dem Regicrungsvcrtrcicrwurde augcfützrl, dast die DtaatS-
rcgicrung bereits in eine Prüsung der Frage , inwieweit die
Verstellung des 2. Gleises erforderlich sein werde, cingctrc-
ten sei . Ter Ausschuß stellt daucr den Antrag , die Petition
der Regierung als Material sür dir Prüs» » g zu überweise»,
was geschieht.

Abg. Müller -Brake tzosst, daß der Ausbau bald ausgcfübrt
wird , sonst südrt z . B . schon der stelS wachsende Güterverkehr
zu immer größeren Kalamitäten.

Petition de » Johann Fockc und Genolsen in Delmenhorst
um die Anlegung und Pcrbtciterung eine « Lege » .

Die Pclcnlcn wünschen, daß vee sür den Kreuzweg im öst-
l-äcu - tadigcbict Tcimcnborst ldcr wegen Anlegung des neuen
,»>acr und Rangicrbatmtzoscs aufgebobc» wird ! angelegte
llanoswcq von Delmenhorst nach Hcidkrug l . statt Meter aus
Ist Meter Breite gebracht werde, . . daß ein ordentlicher Ab
zna - graben an der Babnscilc bcibchaltcn wird , 2 . daß die
Muttererde ausgcbobcn wird , damit der Weg mit Zand und
2s !allca ausgedötzr werden kann.

Tic Ztaatsregicrung erklärte:
zu 1 : Wenn die Breite des Weges Ist Meter betragen sollte,

Meines Feuilletons
UttN« nl«Iis11. LMcrsur unü Lelvrn.

Gin neues Opernhaus in Berlin Man schreibt unS
aus Berlin : Das alte Opernhaus soll bekanntlich abgc
rissen werden zugunsten eines Ncubauek . der aus dein Kroll-
sä,en Gelände crstckcn wird , dort , wo sich heute die alte
sirollschc Oper befindet . Tort ist reichlich viel Platz vor
banden , uns der Komplex der großen schönen össcnilichen
Gebäude und Anlagen «Reichstag , Dicgcsallcc mit Dicges-
iäulc , die verschiedenen srcistchcndcn Tcnkmäiei » wird um
ein tvciicres Prachtstück bereichert werden . Inzwischen frei¬
lich will cs dem Diskus nicht gelingen , sich mit der Dladt
Berlin wegen des Ankaufs des alten Hauses zu einigen.
Es scheint auch recht schwer zu sein, sich über die Entwürfe
>um neuen Opernhaus zu einigen . Vier liegen im Ganzen
vor : von Ober Hofbanrcit Ihne , Dladlbaural Zccling , Pro-
scsfor Vitlntann -Plnnchcn » » o Regicrmigebaunieistcr Grube.
Nie man hon , hat sich die Budget Kommission des Abge¬
ordnetenhauses sür Littniann und Grube entschieden, ohne
jedoch einen bindenden Beschluß gesoßt in babcn . Am wahr¬
scheinlichste» ist eine .Kombination dieser beiden Entwürsc.
Unangenehm aussnllcn muß es , daß nun schon seit einem
Jahre diese eminent össcnilichc Angelegenheit geradezu ge¬
heimnisvoll behandelt wird . Ter Landtag ist ganz und gar
auSgcschaltct , die Oeffenttichkeit bet dieser össcntlichen An¬
gelegenheit ebenfalls . Denn die Entschlüsse der Budget-
lommission werden als fertiges Resultat bekannt gegeben
werden . Wenn auch nicht daran zu zweifeln ist , daß die
borgelcgtcn Entwürfe eine großartige Bauanlage in Aus
siän stellen , so muß cs doch andererseits befremden , daß eine
io wichtige Angelegenheit nicht mehr als vier Köpfen an
»« traut und wenig mehr als zwei Dutzend zur Entscheidung
vorgclcgt ist.

TheaterrealismnS . „ Je mehr unser Theater geistig
» crüdei , um so größeres Gewicht verlegt man auf jene
Außendinge, die lctzterdings vnne alle Wichtigkeit sind. Ta
wird cs uns denn als eine großartige Errungenschaft ge
Priesen , dast das Trikot , das einst die heldischen Krieger
oder etwas bochgcschürzlc Amazonen ans unserer Bühne
bekleidete , verschwunden ist , und dafür Beine und Arme
t« voller — Lchmock sagt dabei unbedingt . edler " — Nackt¬

känen ü Häuser angekaüsr werden müssen . Wegen der hohen
» osten glaube die Liaatsregierung , die » nicht verantworten zu
können;

z» 2 : Taß die au der Badus .'itc angelegte Gruppe , sobald
dieselbe nick» ausreichend culwasseic, verliest werden solle:

zu 2 : Taß der Weg nach den üblichen Pcrhälinisic » ord¬
nungsmäßig bergestcUt sei . Tie Eiscnbabndirektiou sei der-
l ' Itcn c«, dcu Weg zu untcrbattcn . nicht die Anlieger , und werde
für eie ordnungsmäßige Unterhaltung Dorge tragen . Auch
seien die beteiligten Gemeinden Tclnicuhorst und Harbergen
um d»r jetzigen Bcordnung einverstanden.

Ter Eisenbahn - Ausschuß, Berichterstatter Abg.
Dihmidt Delmenhorst, beantragt daher Ucbcrgang zur
Tagesordnung , die beschlossen wird.

Petition des Gerhard Zander » zu Petersfehn.
Ter Aurschußantrag ans N ebergang zur Tages¬

ordnung wird angenommen
Anlegevorriänungen in Dedesdorf und Kleinensiel.

T ' e Dlaaisrcgicrung bcaiilraqt beim Landtage einmal die
Bewilligung von «llilllüi . st zur Herstellung einer neuen Anlcgc-
vorrichtuiia in Tcdesdors inner der Bedingung , daß die
Gemeinde Tcdesdors bierzu einen Zuschuß von lt littst .st sür
die Berücksichtigung ihrer Künsche in bezug auf den Perkebr
der Llonddampscr leistet , und zweitens die Zustimmung des
LanSiigs dazu, daß die Unicrbaltnngskostcn der Landungs-
Anlagen in Klcinensicl, welche vom bremischen Dtaatc
»ach dem Weser Korrektions-Verträge hcrgcstclll sind , von jetzt
an gegen eine einmalige Vergütung im Betrage von 7ttststtt.st
ans die Eiscnbabnkoste übernommen werden.

Von den Mängel» der jetzigen Anlegevorrichtting in TcdeS-
dorf bat sich der Eiscnhahnaiisschiiß, Berichterstatter Abg.
Müller Brate , überzeugt. Bedenklich erschien ibm nur die lieber
» ahme der Anlegevorrichtting i » Kleincnsicl aus den oldenbur-
pischcn Dlaat , da die Uincrbaltunq derselben dem bremischen
Dtaate sehr teuer zu sieben gekommen ist. Nachdem jedoch sei¬
tens der Dtaatsicgiernng die Erklärung abgegeben worden ist,
daß oic Unterhaltungskosten dieser Anlage den Betrag von
etwa Isttttt .st jährlich nach vorsichtiger Berechnung nicht über¬
steigen würden , stellt der Ausschuß den Antrag , beide Bewilli¬
gungen aurzusprcchcn, was geschieht.

Petition der Hilsswärter und Rotlenardcite»
der 16. Bahnnieiftcrci

um Gleichstellung im täglichen Verdienst mit den Arbeitern der
17. Bahnmeisterei.

Ter binzugezogcne Rcgicrungsverireler erklärte: Bei Be¬
messung der Höbe der Arbeitslöhne der Hilsswärter und Rot-
»cnarbeilcr würde der ortsübliche Tagclokn mit zugrunde ge¬
legt. Tie 17. Bahnmeisterei erstrecke sich nach Ouakcnbrück, dort
seien die üblichen Lohne aber hök- r , als in den Gemeinden der
16 . Bahnmeisterei. Auf die Frage , ob die Petenten den vor-
geschricbcncn Instanzenweg innegehaltcu, erklärte der Rcgie-
ruiigSverlretcr, daß wohl bei der Eiscubahndirckrion das Ge¬
such vorgetragen sei , nicht aber bei der Regierung.

Ter Eisenbahn ° Au Sich« ß . Berichterstatter Abg.
Westcndors, Kat keine Veranlassung gesunden, dieser Petition
mehr Woblwotten zuteil werden ?n lasse » , als mehreren an¬
dere» , welche den Instanzenweg nicht verfolgt hatten, und stellt
dadcr den Antrag auf Ucbcrgang zur Tagesordnung, der
beschlossen wird.

Abg. Wcftcndorf erklärt, daß der Petition größeres Wohl¬
wollen cntgcgcngcbracht wäre , wenn sie den Instanzenweg ein-
gcholtcn bätte.

Abg. Weigel Kälte gewünscht, daß dieser Petition eine et¬
was andere Behandlung zuteil geworden wäre . Ter Instanzcn-
wcg bat auch sein Mißliches, namentlich in diesem und ähn¬
liche» Fällen . Materiell bat die Petition zweifellos ihre Be¬
rechtigung. Tie Eisenbahn bat nicht das Recht , ihre Arbeiter
in Cloppenburg mit verschiedenem Maß zu messe» . Er lege
der Tircklion dringend ans Herz, die Bitte energisch , aber wohl-

hcit erstrahle » . Bei einigen Gricchenslücken im Teutschcn
Tbealcr in Berlin konnte inan sich in die Vorhalle eines Don-
nciibadcs versetzt denken. Auf diese Weise ergeben sich nun
sür einen realistisch denkenden Regisseur ganz beträchtliche
Dchwicrigkeitc» . Do mußten sich in der Dresdner Hosopcr
bei der Neueinstudierung eines wenig bedeutenden Werkes
von Adam die sämtlichen Balletteusen den ganzen Leid
braun anschminkcn, weil sie indische Tänzerinnen darzu¬
stellen halten . - - Am schlimmste» aber ist es zu Mailand
den Gänsen ergangen , di - unser gutmütiger Meister
Humpcrdinck in seinen „ Königskliidcrn " auf die Bühne
bringt . Gänse aus Pappe sollten cS oui keinen Fall sein,
— nur lebende Tiere konnten nach der Meinung der Regie
die künstlerischen Absichten des Komponisten voll erfüllen.
Humpcrdinck, der in diesen Dingen offenbar etwas rück
ständig ist , bat aber in seiner Pariimr das Dingen — vul -xo
Dchnattcrn — der Gänse nicht vorgesehen , und cS war nun
den Mailänder Gänsen nicht beizubringen , daß sie sich zwar
lebhaft zu bewegen , aber unbedingt zu schweigen hätten.
Tic Gänse sind eben noch lange keine inciischiichcn Dtaiistc»
und fühlen i» sich das Recht zur Einsetzung ihrer ganzen
Persönlichkeit beim Dpicl . Ta blieb denn nur der eine
Ausweg , die Gänse vor jeder Aufführung zu — chlorofor¬
miere» . Anderwärts würde man da » vielleicht Tierquälerei
nennen , beim Theater wird das als , genialer Einfall"
eines den höchsten Kunstabsichicn wirklich treu dienenden
Regisseurs gepriesen !" Ans dem Märzhcfl des „ Tür¬
mer » " sZtuttgaN , Grcincr u . Pfeiffers.

Frauenhaar als chirurgisches Rahlmateriai ? Wir lesen
in der „Natronal -Zeitung " : Ein russischer Arzt Tr . Do¬
sator v w hat das Frauenhaar als ein wegen seiner
Feinheit zu Nähzweckcn in der Chirurgie , besonder»
zur .Herstellung von lisesäknähten geeignetes Material emp¬
fohlen, Er gebraucht es im paraffinierte » Zustand » ach
ine .chnnisclser Reinigung in Wasser und Zeise und nachdem
es in Dodalösung ausgekocht worden ist. Es wird cmp-
fol>lc » , genau wie bei der Naht mit .Deidcnfädrn , vor der
Sterilisation die Nadeln cinzusädcln und vor der Aus¬
führung der Gesäsmaht die Nadeln mehrmals durch Tupfcr-
gaze zu ziehen , um das anhaftende Paraffin zu entfernen.
Tie bakteriologischen Eigenschaften des .Haares sollen allen
Anforderungen der Aieptik entsprechen, ebenso die Festig-

wollend zu prüfen, Ter kurzlebige Besoldung«au»s» uß har d«e
Regierung dringend gebeten, keine Löhne mehr unter :t .kl zu
zahlen. Ta « cmspricht einem Dtundenlohn von 2«t

Abg, Meyer mcint, der Fnilanzenweg sci ctgentliih g«
wahrt , wenn der Direktion die Petition auch überwiesen sei.
Wenn der Eiscnbahiiausschuß die Petition nicht materiell de-
bandclt habe, so liege cs nicht an ihni «Redners und seinen
Freunden , sonder» a» denjenigen des Abg. Fcigel, und an
die möge er sich mit seiner Klage wenden. (Habe ich auch getan
ruft Abg. Fcigel . , «Au, au ! ruft Abg. Heitmann .-

Geuich des Vorstandes der
Bereinigung der Amlsbole » und Grriitftsvollzirher-

Gchilse»
des Herzogtums Oldenburg , bclr . Gehallscrhöhung ressl.
seit «: Anstellung mir Pensioiisbercchligiing.

Ter F i il a ,l , - A u s s ch u s: , Berichterstatter Mg.
Feigel . bcantragt , die Petition , soweit sie sich auf feste
Aimciiting mit Pensionsberechtigung bezieht , abzu lc li¬
tten und im übrigen der Dtaatsreqicrung zur Prüfung
zn iihcrlveiicn,

Abg . Feigel sühn den Antrag weiter aus . Tie Arbeiten
der Petenten haben mächtig zugcnommen , und der Ausschuß
wünsche deshalb eine Prüfung , namentlich bcz . der .Fragc,
ob Ungleiel inäsigteilen Vorkommen,

Abg . Tannrmann ist mit dein Vorredner der Meinung,
dar die Petenten Anstellung nicht verlangen können , aber
eine Erhöhung der Bezüge iir notwendig , namentlich des
Anfangsgcnalts.

Ober -RegierungSrat Willm « sagt eine wohlwollende
Prüfung zu .

"
Bezüglich der Unebenheiten müssen sich die

Aiiitsbotcngchilf
'en an die Aeimer wenden.

Adg . Driver II biuct , die Petenten in seinem Amts
bczirte «Fricsovlhcf besonders zu berücksichtigen, da dort
besondere Verhältnisse vorliegcn , . was Redner weiter a » s-
führt.

Lberrcgieruiigsrat Willms bestreitet eine Angabe seine»
Vorredners.

Abo . Hollmann tritt für die Petenten ein.
Abg . .Klee» ist auch der Ansicht, daß die Vergütung

erhöht werden muß . Er bittet , zu erwägen , ob die Pe¬
tenten nicht der Vcrsichcrungs p f l i ch t unterworfen wer¬
den tviinen.

Abg . Tnrsthoff bittet auch um gründliche Prüfung der
Verhältnisse . Tie Gerichtsbollziehergehilfen sind ebenst,
ivie die Hoizwärrer in den letzten Fahren schlecht behandc

' lr
worden.

Obcr -Regicrungsrar WiUms bestreitet die letzte B« -
meilung , sagt aber eine erneute Prüfung zu,

Abg . Lchivprr unterstützt die Bitte der Petenten , na¬
mentlich soweit deren Arbeit sich sehr vermehrt har , wie
im südlichen Fevcrlandc.

Ober -Regicrungsrar Willms weist darauf hin , daß man
bei Beurteilung dieser Frage die Gesamt Vergütung in
Rücksicht ziehen nniß.

Abg . Tnrsthoff erklärt , der ganze Landtag sei 'mit ihm
derselben Meinung , daß die Regierung die Dache der Holz-
Ina rter z . B . nicht mit dem genügenden Wohlwollen ge¬
prüft habe.

Ter Antrag wird an gen ommcn.
Tie Bittschrift des Lchiffsrecders Krintpe Lübeck,

Inhaber des Lstsecbädervienstes , wird aus Antrag des Aus¬
schusses durch Ucbcrgang z ur Tagesordnung er¬
ledigt.

Petition der Torfschaft Haffkrug
um Belassniig der Kurtaxe aus der bislzerigeii Höhe.

Tic Petenten wünschen einmal , daß die sür die
Ostseebädrr eingesjihrle Kurtaxe , welche unter Zustimmung
des Provinziairatcs erhöht wurde , für den Badeort Haff-
lrug aus dep ' bishcrigen Höbe bciasscn bleibt , oder aber,

keit , di^ -'Eiastizitär und die Dicherhcit in der Knorcn-
leguiia.

unfreiwilliger Humor ans Dchülerhcftcn. Folgende
Dcherzc aus Dchülerbcsten, die im Lause eines DchuljabreS
gesammelt worden sind, werden der „ Königsbcrgcr .Hanung
scheu Zeitung " von einem Leser aus Lchrcrkrciscn mityc
tcill : Albrccbr Türcr hat von sich und seiner Frau ein Dclbsi
bildniS angcscrligl . — Als Hardenberg gestorben war , Höne
» icinaiid mehr aus ihn . In Paris gibt es Dpicgcl , die
ohne Glas und Rahmen 1 «i «ft><» Frai - ' s kosten . Jedem
crmländischen Bauern ist sein Misthaufen ans Her ; gewach
sen . — Als Moses gestorben war , nahm er eine andere
Lebensart a » . — Das Dchwcin führt seinen Namen mit
Recht, den» es ist ein sehr unreinliches Tier . Das
Dchwarze Meer führt diesen Name » deshalb , weil der
Tinlensisch darin lebt . — Ti : Fliege kn sechs Beine , damit
sic nicht nach vorn oder hinten umsallen kann. In Porin
gal fängt Las Klima erst im Februar an . — Kaiser Nero
lick die Dladt Rom anzündcn und , um die Flammen zu
schüren. Tirol, , Pech , Dchwesel. Tansendc von Edriftc » und
andere leicht entzündliche Dachen hineinwcricn . Es ist
schon oft vorgckommcn , daß icmand am Morgen an einen
Ort hinging und am Abend tot zurückkebrle, Tic Ein,'
bcrn und Teutonen stammten eigentlich voneinander ab.
Ich wurde Iü!G in der Tomkircbc geboren . In unserer
Familie passierte recht viel Unglück. Ais «ch 12 Jahre alt
war , starb meinem Vater seine Mutter und zwe« Monate
später meiner Mutter Tanle . Mein Bruder verunglückte
in Indittc » . Er verrenkte sich das Bein , und ein Jahr
später heiratete er daselbst.

LOer raucht die teuerste» Zigarre » ? Wir lese » in der
„Köln . Ztg .

" : Mancher Leser wird natürlich rasch mit cin -r
Antwort bei der .Hand sein : Ter amerikanische Toiiar
Milliardär . Aber diesmal hat er sich gründlich ver «n » g .' li
und vertan , denn oic Nikotinshdaritcii gedeihen am zaiii
reichsten in dem Lande des Uckermärkcrs und des Pfälzer
Tabaks , und auch da wieder ist ihr Vorkommen a » eine
ganz bestimmte Lcrtiichtcit gebunden , an den Dir der Hobe»
Rupcrto -Earolina , an Heidelberg . Für diese Tatsache ver¬
bürgt sich wenigstens -Herr B . F . Alexander , ein Zigarren
Händler aus Havanna , der dieser Tage einen » Aiisfrager dee
Blatte » „Republic ' - in Dt . Louis erzählte , daß die htachsrage
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ls>? die Erkokung nicht zu umgehen ist . daß die Tore
r die venchirdenea Bäder verschieden hoch abgeiiuil wird,

eventuell Haiittug au « kein Bäbcrverdand ausscheide» zu
tasten . damit der tu Haffkr «^ e «»c seinen Bedürfviliev rnl-
spreche >,e Dar« rutfütu, » k«u »« . tXleich «eilig bejchttteren
sich die Petenten , daß für dir Vcrjchviicrung de » Pidevrkcs

zu ümnig >f« ict>etze
Ter R e g ie r u ng « pe r t re tr r teilte »iil , wenn in

der Petition gejagt wird , daß allgemein eine Erhöhung
der I rre von 3, N and 0 Mt . auf st, ff und lO Mk.
dejebiostea sei . sv trifft da» nicht zu : für Hafftrug betrage
die Taxe zukürisiig ( , 7 und IO Mk . Es fel ' sainit be¬
reit » eine Abstufung der Tat? vorgesehen. Tie Au»sche«-
dnng Haffkrug » au» deui Baderverbaiid würde für den
Ort eher eine Verschlechterung bedeuten , da pan » er Re¬
gierung iur allgeiueinen mehr für den Ort ausgrioendct
>ci . al » a » Taxgebuhreu eink nunr

Ter V e r w a l t u n g « - A u ss ch u ß , Berichtcnr Abg.
Bull , kannte die Petition nicht befünvorte » , da auch für
1012 bereit » wieder geos-ere Ausivendniigen für Hasskrug
vorgeiehen suid. und zwar für die Anlegung eines Tennis¬
platzes 17t » l Mk . für rtonzeeie SO» Mk . Ltngeeegk wurde
im Ausschuß, zur Verb^ seruuq der Vetteqrsgelegenheit eine
Tampicr - Anlegebrücke auch in Haffkrug zu errichten . La
die CltwbuUg der Kurtaxe um I Mk . in keine» ! Vergleiche
stelu zu den Auffuendungen für Haffkrug , sa stellt der Aus¬
schuß den Aunag , über dre Petitian zur Tagesordnung über-
zugrlxu , was geschieltt.

» endernng de« Rindvietzzuchtgesepes.
Der Entwurf ist die Folge eines Antrages der Per-

bandskonnnission de » Dtiertörungsveebande » Vechta, den
Artikel 13 des Rindvichzuchtgcsctzcs dakti » avzuändcr » , Paß
die Slierbesitzer bei unbegründet besundtiien Revision»
koruugeu die sämtlichen durch diele Körungen ertvactise-
ncn «losten ; » tragen babcn , da die jetzige Gebühr von
7 .sttl nur zu rinem kleinen Teile die i »> dortigen Bezirke
auigbernd tO . /k vciragendeu ivirklich n Kosten decke. Bei
der Beratung im Verwaliungsau » schuß , Berichterstatter
Abg . raunen Rodeplirchen , niaetuc twr Regicniilgsvevoll
machugie nähere Mitteilungen über di : gutachtlich. » Acuße
ruugc « der befragten Aenucr . Hcrdvuchvcre,nc usw . , die
scbr verschieden ausgefallen sind In den Bezirken Brake,
Oldcuburg und Wilde - Hause » sind die gehörten Verlrciun-
gen einmütig gegen den Antrag , der Jevcrländische Hcrd-
buchverein und Fricsovihe sind einstimmig dasilr . Telmcn
bors, halt 7,st« . kl für zu niedrig , dagegen sämtliche Kosten
dem Sirerbesiper auszulegen . sür unrichtig ; es werden Ist ./(
vorgcschlagr » . Eloppenburg ist einvetstande » , sagt aber,
die Lache babe wenig Bedeutung , da seit acht fahren Re
visionskorungcn nick« vorgekommen seien In Wilde - Hausen
babe » seit 2« Jahren keine, in anderen Bezirken höchst selten
Rcvisionrköruugen slallgesunden . Der Vorstand der Land-
wirlschaslstamincr bälr 7,50 . ff kür nicht i »t richtigen Ver¬
hältnis stehend zu de» durch eine Revisionskörung erwachsen¬
den »loste» und erachtet Bl .ff sür billig und angemessen.

Tie Mehrheit , die Abgg . Berdtng , Bull , Dörr,
Heitmann . Schulz , Steenbock , Lantzen - Roden¬
kirchen und T a n tz c n - StoUNamm . glaubt , dag in Anbe¬
tracht der äukerst geringe » Zahl von StevisionSköruirgen ein
Bednrinis zur Aenderung der jetzt geltenden Bestimmungen
nick . , anzuerkennen sei . Sie stellt den Antrag auf Ab¬
lehnung de » Entwurf » .

Tie Minderheit , die Abgg . Driver II , Hartong
und He nil , hält es sür gerechtfertigt , einen größeren Teil
» er »losten unbegründet befundener Revisionskörungen als
bisher den Slierbcsitzern zur Vast zu legen , und stellt den
Antrag aus Annahme de » Gesetzentwurfs.

Abg. Holftnann : Der Entwurf ist von geringer Be¬
deutung ; die Regierung hat mit ihm die goldene Mittel-
ftratzc ciugeschlage» . Der Ausschuß ist z . D . von irrigen
Voraussetzungen ausgegangen.

nach kubanischen Fünfdollar - Zigarren garnichl mehr be¬
friedigt werde» kamt , weil oie .Heidelberger Studenten an¬
scheinend nicht genug davon bekommen können . Heidelberg
beziehe mehr von dresen lfalbmekerlairgen Glimmstcngeln,
al » irgend crn anderer Platz der Welt . Es sei ihm erzählt
worden , daß üie Heidelberger bemoosten Häupter diese Zi¬
garren nicht nur auf dem allbekannten Wege oxydieren
lasten , sondern sie zuweilen in eine orientalisch : Wasser-
pfciie . zu deutsch : Nargilch , stopfen und sic dann von 'Hand
zu Hans oder besser von Mund zu Mund grhen lassen, si:
also mit vereinte » Kräften einem ganz ordinären Lchwar-
zen-Sieutter -Rippentabak -Tod rntgegenführen . Mit der an¬
scheinend unheimlichen Verlängerung des -Heidelberger Ltu-
oeiucnwechsels ist offenbar auch eine Verwilderung der
Rauchsitren einaetreten , die fast an römische Verfallszeiten
erinnert . Eine Mtion , die liwanzigmark - .-sigarren aus der
Pfeife raucht , ist dem Untergang geweiht . Hoffen Imr.
daß die „ Zladl an Ehren reich" in der Lage ist , sich der ihr
zugrdachtcn ttnasterehre wirksam zu erwehren.

Zwanzigtausend Dollar für Kummerspeck Ben Akiba
behaupict zwar , da« alles schon dagcwescn sei , aber daß
eine Dchiffabrisgrfellschaft für das Embonpoint riner Dame
haftbar gemacht wird , scheint denn doch der erste Fall dieser
An zu sein. Wie der »Deutschen Korrespondenz " au » Rew-
hort geschrieben wird , Hot die Hamburg -Amerika -Linie sich
vor dem dortigen höchsten (Üerichtlho ! gegen die seltsame
Anklage zu vencidigen , an dem Kummerspeck der grau Ada
Davis dir Schuld zu tragen . — Vor zwei Jahren hatte di«
Tarne , deren Eiatte ein reicher Häusermakler ist, mit einer
Freundin auf dem Dampfer . Moltke " der Hamburg-
Amerika Linie eine Vergnügungsreise nach Wrstindien an-
gctreten . Aus ver Rückkehr von einem LandauSslug « trat
sie in eine nichlbedeckte Oeffnnng in dem Boot , dar sie zum
Tampscr zurückbrachte, und verstauchte sich den Knöchel Die
Folge war , daß sie wahrend des Restes der Reise an einen
Liegest,,hl gefesselt war und aus diesem auch hier bei der
Ankunft an Land befördert werden sollte . Das Laufbrett
war >ndes für den Ltubl zu schmal, und so mußten , wie sie
erklärt , vier DtcwardS sie auf ihre Schultern nehmen , wo¬
bei de , Dluhl drach und Frau Davis im Angesicht von
zweihundert Mitpassagieren , dem Gesetz ihrer Schwerkraft
folgend , zu Boden sauft» . Wie eS beißt , wurde sie vor
Scham und Schmerz ohnmächtig und mußte monatelang
zu Hause gepflegt werden . Jdre Wirbelsäule soll angeblich
dauernd bcj dem Fall beschädigt worden sein, sodaß sie.
h,e früher durch meilenweit ' Spaziergänge ihr Gewicht
niedriger zu ballen juchie , jetzt nur wenige Block» humpeln
kan » und vor Kummer von Monat z» Monat mehr ansetzt.
W,c Frau Ada Düvi » vor hem Richter errötend eingeftand.

LbeneßieruntzS,, « ö»<urtz>«r««t den Snklvurf
Abg . Ignmni Rodenkirchen mejn ». der Irrtum foi auf

di« Auskunil der Regierung zunickzuflihren.
tdemegieruugSrat Millm « destrettet Pos.
Adg Dan <«en Rodenkirchen gibt nach Durchsicht deS Ge.

fctzcs scliierfcits de,, Irrtum zu.
Der Anlrag der Minderheit aus Annahme des

Gesetzentwurfs wird mit »'« Sttmmkn angenommen.
Petition de« Htadtmagilreal « Rüftrluq »*,

betreffend Errichtung c » » er höheren Lehran¬
stalt daselbst.

I » der Petition wird zunächst darauf hingewtesen . baß
der S >aai »sckrelär de » Rctch: »iari » eam«s beim Oldenburg,
scheu Ministerium Beschwerde daiüber gesnbtt hat , daß der
Ausbau der böhere» Lcimleu i » Rüstri .-igen nicht genügenv
gefördert werde . Veranlassung dazu baden ibm dir Be¬
schwerden von Marineaiigcbörige » gegeben , die gegenüber
de» in Wilhelmshaven ivobiienoe » rin höhere « Schulgeld
bezahlen müßte » , welche Beschwerden er onerkannl habe.
Es wird dann in der Petition weiter ausgesührt , daß zwar
die Stadl Rüstringen nach Kräfte » bestrebt gewesen ist , das
höhere Schulwesen ausjubaucn und vorhandenen Bedürs
niskei , Rechnung zu tragen , aber keineswegs j » der Lage sei,
die boheu Unkosten sür ; >vci höhere Schulen zu übernehmen,
und zwar deshalb nicht , weil die Stadt eine ganze Reibe
anderer Ausgaben , die Weiterentwicklung der Verwaltung,
des Straßenbaues und andere wichtige kommunale Dinge
zu lösen nno dafür erhebliche Aufwendungen zu machen
bade . Ferner wirr , in der P . titio » darauf bingewiese » , daß
die erheblichen Unkosten für eine solche yübcrc Schule durch
die Stadt in Rücksicht aus die Bevölkerungskreise , denen
diese Anstalt in allererster Linie zugui : kommen wurde , sich
durchaus nicht rechtfertigen , da c» such hierbei fast ausschließ¬
lich um Bcvursnissk von Mftlärpcrsoncn und Reichsveamten
handele . Daß diese Kreise aber nicht zu den Lasten der
städtischen Verwaltung beitrage » , auch zu der höheren Lehr-
anstalt daun nicht beisteuern würden . Die Einwohner und
Steuerzahler in RUsiringcn aber , denen die Anstalt zugute
kommen würde , seien dagegen äußerst schwach an Zahl.
Im klebrigen aber müsse es Ausgabe des Staates sein, für
die Beschaffung höherer Schulen für die Neichsbcamicn ; u
sorge» , wie das der preußische Staat vor ca . dreißig Jahren
bet gleichen Verhältnissen in Wilhelmshaven anerkannt habe.

Der Minister sür Kirchen und Schule » erklärte , die
Regierung erkenne an , daß in Rüstringen abnvrmc Per
bälmiise bestehen, und daß es sich bei dieser Frage i» der
Haupisache nur um Kinder von Reichsveamten und Militär
Personen handele , die an die Gemeinde Steuern » icta zab
len . Daß vemuach die Errichtung einer höheren Lehranstalt
durch den Staat gcreckpfenigt erscheine. ES werde da
bei aber angenommen , daß oie Stadt Rilstringen selbst einen
angemessenen Zuschuß leiste Ganz ausgeschlosle» sei es,
von , Reiche einen Zuschuß z» erlange » , da dieses gesetz
lich nur Zuschüsse zu Volksschulen gebe Tie anfänglich«
Annahme , cs würde eine sechsklassige Realschule genügen,
sei nicht ballbar . Die drei Oberklasscn der höhere» Schulen
in Wilhelmshaven haben jevi berciis l '> Schüler , und zwar
das Gymnasium 9 , die Lbcrrcalscvule 10 Was die Art der
Anstalt anbelange , so denke die Regierung an die Errichtung
eines R e a l r e s o r m g y m n a s i u m s nach Frank
surter S v st c m mit gemeinsamem Unterricht
der Kinder in den Klassen Scrta , Quinta,
Quarta, wie cs heute i » verschiedenen Städten Deutsch¬
lands bestehe und wie eS auch von den Petenten gewünscht
werde Die Regierung werde deshalb dem Landtage eine
Vorlage zugcben lasse» , in Rüstringen eine ncunklassige
staatliche Lehranstalt zu errichte» . Dff. Kosten werden sich
auf ca . 70 900 - kl jährlich btlauseu.

Die Mehrheit de » Vcrwalluiigsausschusses , Berichtcr-

wicgt sie jetzt schon 1S1 Pfund und noch ist kein Ende abzu-
sehc » . Die einst so schlanke Gestalt der holden Schönen
ist wuchtig in die Breite gegangen , uns wo einst eine schlanke
Taille das Auge der Männerwelt entzückte , da liegt jetzt
alle» umcr Kuinmcrspcck begrab «» . Dafür verlangt Frau
Ada 20t >00 Dollar Schadenersatz , und alle lechtlickrdcnkcnde»
Frauen von Ncwyork sind mit ihr der Mcinnng , daß die
Verunzierung einer schöne » Frauenfigur damit eigentlich
noch lange nicht bezahlt sei.

Spanischer Hofbericht. Man liest in ausländischen
Blättern : „Jnsant T ^ m Jaimc , der zweite Sohn des Kö¬
nigs von Spanien , hat seit dem Beginn des warmen
Wetters in der Umgebung von Fcciburg in der Schweiz,
wo er sich zurzeit aufhält , verschiedene Ausflüge nnlernom-
men . So begab er sich vor einigen Tagen in Begleitung
des Marquis und der Marquise de Salamanca und eini¬
ger anderer Personen seiner Umgebung , sowie des Fräuleins
Reymond , der Tochter des Professor » Lr . Henri Reymond.
der seine Behandlung leitet , im Automobil nach Neuchatcl.
Da » Frühstück wurde dort in einem Hotel eingenommen und
später machte Tom Jaim « einen Spaziergang durch die
Stadt , besuchte mehrere Läden und kaufte sich Schokolade,
die er außerordentlich liebt . Um halb vier Ukr nachmittag«
wurde die Rückfahrt nach Freiburg angetreten . " — E«
handelt sich , so fügt die , .N . G . C .

" hinzu , um den zweiten
Sohn des spanischen königspaare », der sich bereit « im
vergangenen Winter , seines Zprech- und virhörleiden « we¬
gen, in der Behandlung be « Tr . Reymond , eines Spezialisten
kür die Heilung angeborener Taubstummheit , befand . Ton
Jaime ist — drei Jahre alt?

Eine Fortseü '̂ ng von Ibsen « „Nora "
. Unter Ibsens

nachgelassenen Papieren soll sich ein Manuskript vorgcfun-
dcn haben , der vollständige Plan einer Wetterführung
seiner „ Rora "

. Es behandelt in dramatischer Form
die Frage , lvie weit da« Schicksal der Mutter mit dem ihrer
Kinder verknüpft sein darf , und ob sie da « Recht hat , eine
individuelle Existenz weiterzusühren . Ter norwegische Dich¬
ter Arwid Stansen hat nun die Arbeit Ibsens zu Ende
geführt und ein Drama geschaffen, da « bald auf der Bühne
erscheinen wird.

Otto Ernst und die Prager Zensur Die Prager Polizei
hat eine von Otto Ernst im Prager Verein „Freie Schule"
angekündigte Vorlesung untersagt , bi- ihr der genaue Text
des Vortrage « vorgelegt werde . Al« der Polizei mitge¬
teilt wurde , daß Otto Ernst au « seinem Buche „Asmus
Semper" lesen wollte , hielt die Polizei da » Verbot auf-
rechf . da da » Buch erst genau zensuriert werben Mliffc . Tie
Vorlesung wurde auf unbestimmte Zeit verschoben.

ftatter Abg Schulz , stellt daraus den Antrag die -n . . ^
s» r crledigt zu erkläre» .

' i" "h ».
Die Abgg Driver II , Hariong u » » vcnn

, n Ruftriugea » ickrl « her Srellung „ehmen a, - z„ '
ob die F i n a „ z läge des Herzog» ::,, » pj, sicbernäb^
der dadura, enrstehende » erhebliäun R „ » gatz„! ^
r- a » de«taN - ch«

v»,ll,n , u der Frag » der Err.chiüi ^ eine . Rcalgvw„ ,,, „ .^
her Srellung „edme,, .

- -
, e des Herzog» :,ns p,
de» erhebliäun A „ » a«

Landeskasle gestattet.
Adg . Schulz begründet den Antrag und dmel

Regierung einen » >ch« , u hohen Beiraa von der
Rüstringen jprdcrn möge .

" " "
Der « ittrag loird angenommen.

Gesuch de « Verein » oldeuburgischer V >trgeffch „ ,tth,„
betreffend Bc,oiduiig der Lehrer an de » Vorschulen hoben,

und mittlerer ^ehranstalren .
^

Ta » Gesuch lauier:

zusci -n sind . u »o dafür Sorg « zu trogen , daß die -n
verbundenen Vorschulen angestellrrn Lehrer dom l
Mai l !» 0 an »ach « 07 Ziffer 2 des SchulgEetzc « don
seiten der q » s«« ! leiidell Genieiukedttiördcii besoldet
loelPen ."

' ^
Anlaß zu diesem Gesuche haben Tljscreilze» In P«.

zuy auf Gehalieanjprüch « zwischen dem Schulvorstand« tn
Rüstriiigeii und den Lehrern Earls uns Pieper da¬
selbst zeeeben.

Ebenso wie die Slaalsregierung ist der Verwal¬
tung » n u r s ch u ß . B .' richierstatter Aba. Da, , px n -Rrden-
tirchcn , der Ansicht , daß . Vorschulen betreffend, die Fest.
iieUung , ob verbundene oder selbständige Anftal-
ren . nicht generell erfolgen kann , sondern Dr den Einzel-
sall zu g . ,cheb« il lpu . Das Lchulqesctz von lOIO kennt
Vorschulen nicht , sie schweben , wie der Miuiuer sich au »-
kriickle, in der Lust . Sic müssen , w-nn selbständig er¬
richtet , da die Merkmale der Mittel - und höhere » Schulen
seile » , den Volksschulen zugerechnet werden , lind VolkS-
ichulcn . in denen allerdings Schulgeld erhoben wird . Äich
Entscheidung der Frage , ob verbundene oder selbständige
Anstalt , regeln sich die Besold» ,,gsv : rhält » i :ic von selb».
Aus Verbund ' ne Vorschulen , die mit der zugehörigen
Mittel - oder höheren Schule ein Ganzes bilden, findet
ji 07 Ziffer 2 de - Schulgesetzes Anwendung : bei selbst¬
ständige» Vorschule» , die das Gesetz eben nicht Knut,
beruht die Getialksrcgul ' erung auf kreier Vereinbarung.

Die Vorschule in Rüstringeil muß al » zciosläiidi.qe An¬
stalt angesehen werden . Die Umgestaltung einer Anstalt,
ff re Umwandlung in zwei Anstalten , in selbständige
Vorichule und Mittel - oder höhere Schule,
durch Lostrennung der nuicren Klaffe» wird die Gehaltr-
veri ältniffe bereits vor > er Umwandlung a » derselben gn>
gestellter Lehrer nicht zu deren Unguniten Iweinjlussen,
diese Lehrer nicht in eine für sie ungünstiger « Position rücke»
dürfen.

Der Ausschuü stellt den Antrag , das «ßesuch für er¬
ledigt zu erklären , was geschieht.

Da » Gesuch des Zeller« Heinrich Rulle»
in Böen bei Löningen um emr Bauerlaubnis an der
Aintsvrrhandschaiislec in Löningen -Böen -Menslage wird
durch Uebergaug zur Tagesordnung erledigt.

Petition der Wegrwörtrr des Banbrzirk» Jever
um Erhölmng ihre » Arbeitslöhne » .

Tie Petenten bitten um Erhöhung ihres Mona!«-
lol nes . der 20 Mk . beträgt , der aber in keinem Verhältnis
mehr stehe zu d« n 'Arbeiten , die sie dafür leisten müssen.
Wenn sie ihre Tätigkeit zeitlich .zusaiiimcnl.' gtcii. känml
7 Monate heran » , für die sie durchschnittlich 3ä0 Mk.
oder monatlich 70 Mk . erhielten . Ter Regicrung » -
vertrclcr erklärte im Fi na n zau s sch uß . Bericht¬
erstatter Abg. Hng, die Bezüge der Weqcwätter seien 1006
neu geregelt worden und Ifätien in der Rähc der Ltädle
eine Aufbe.ffernng erfahre » . Durch eine Acnderunq der
Instruktion , die in der Schivebe sei . solle erreicht werden,
daß die Wegewärtcr mehr freie Zeit bekommen, um an¬
derem Erwerbe nachgchen zu können . Was den Arbeits¬
lohn der Wegewärter im Baubezibk Jever anbelange. so
hätten im letzten Jahre dreizehn Wegewärter je

'.AL,
drei je !7K Mk . und acht Wegewärter je .Km Mk . kr-
l allen . Die Revision der Instruktion soll in diesem ,zruh-
jahr in Kraft treten . Der Ausschnß stellte den 'Antrag,
die Petition der Staatsregierung zur Prüfung zu uber-
weii'en . . ^

Abg . Schipper tritt für die Reucinttilung der boege-
bezirke er» .

Ter Antrag wird angenommen.
Die Petition de« Feuerversicherumzsagenteii Zöllner

in Birken selb wird durch Uebergaug zur Tagesordnung

Ter
^

letzte ißegenstand (Apotheke in Hude) wird ad-

^ ^
Ter Präsident teilt mit , daß wolst Stoff

läge für eine Sitzung am morgigen Freitage , abcrdic -tu,
schüsse müßten „ sitzen " . Tie nächste Sitzung >ct daher cm
Tie nstag

Schluß ll . lö Uhr.

Geschäftliche M itteilunge n.

keckiikfen Sie einer
ürräMgungsmittels?
Dann greifen Sie zu ScvtlS Eumlsiön . die scü

3b Jahren al « appetitanregendes , die gesunkene » Krähe

neu belebende- Stärkungsmittel anerkannt ist. Scotts

Emulsion eignet sich ebenso gut für Kinder wie für

Erwachsene, nur muß cs die echte Scotts Emul¬

sion sein.

m AvWa, verlchM N » AH«

t r
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moderne? selbsttätige, unterLsrsntle völlig unsctüdlickS

Allgemein begsstki' von i< iug «n. spav »srnen tlsusrnvueev » !
^VssLkeffLLte ol ^ackrr « vri 'dlüstsncl.

Preis '
j , pfli . LS pfg. . Pf6. S0 pfg.
in

'
O ^ igins l - k^ai <etSn.

^ r
'
n ^ / ' ossen A ^ s/en

et/rier
- Fei

ckenLke/ ^ o ^ en.

Sesra ^/rLlre/rLk e/a^ se^ ensn -a^/en ^ r,»-
s/e//e/NLk in c/en oFsi'en L?ar/^re/e
meines §eso^a//s/o ^a/s o/sne
UmanLf L^enne ^ es/a//e/." » o ee o.

A Kr ? /e/ '

,
Ako/ifle/ersn/,

6/i/e -r^ u ^ ^ba/r ^ es ?-' a § ^ / 9.

Oel ^ sr ^s : ^k. S . va önuz/ti . Srnnisntcki^
Lr >« st L-ok i-» irgsI

Kleieverkaiif.
Am Mittwoch, den V März

1SI 2, vormittag « 10 Ubr, findet
tin Magazin zu Osternburg ein
Prrlauj von Roggknklrie, Fuh-
mrhl und « bsüllen gegen Bar
zaitlung statt,

Proviantamt,

lei . IVlS.

Bloherfelde.
ÄM

Sonnabend,
m 2 . Mär; d. As.,

nach« . 3 Uhr.
ich dei Ehrich Schild « «

Saßtzause in Bloherfelde »fient-
>>4 auf . jahluigisnit verlaustN
- schm trächtige

Schweine,
nah« am Aerkrln.

tlt dis Sit große
nd kleiiie

Schweine
tefter Rasse.

^auilieihaber ladet ei»
k. o. Kspvls, A> kt .,

. Oldenburg.
^ Ieinardua « ,rten » rahr Ecke.

, Tas au der Ziegelhost
stratze Nr. 60, Ecke Hoch-
bauferftrahe , belegene,
Ut gebaute , mU allen
Bequemlichkeiten der
Neuzeit versehene

:: Haus ::
«tt schönem Obst , und
Blumengarten habe ich«U Antritt zum 1 . Okt.
«der I . Nov. unter gün-
Mg . Bedingungen preis¬et z» verkaufen.6 von Lrndon,

ĉ ottorptzr 8.

Dem xeslirlvn I^ ulililrurr» rur ^ skullizen Knokriolit,
»lass ioli nelxtn wciuem Uvikikvl » — tNlSSSSS « vI »Nrt
eia « ^ .MeiltinF rur ^ nksrtizuvA

elegAllter Vsiiieil >l08lüille
oill^ eriolltet , kabs uu >i l- sreit , sämtliclis Ksukeitea änriu
eiagstrokfen « iacl.

loäew ist » uoc '
tr iräflielrst l>itto , wielr wit sehr xs-

seliätrteo .̂ uktru^ en tieelrron ru voller », owplsklo iolr
inieli stets gern « mit grösster .̂ ufmerlcsaml ^sit.

S . I-klwpv,
ILirB^violcslBassv 18.

Unreiner Llut!
IkMgulL-Iee

lioate » dlittel , O»Ie . ÜO z.
LrsriL - vBossrLo

(.1. I ) Xolvtsv ),
Onnxoetr - 4 !l , l,. dlurlrt.

» » » * * » » * » »

küKllkML88K,
reeis, u . xels»,

feinste tjuslitüt,
Iiervorritlrencler 6 >anr,

veiel » , änlier »«str leielrt
ru vvrraibeo,

Oos « 1 di , 80 ^,
Oo,e 4ö <l,

— ö "/ , liadattniarken , —

kreur vrogerie
( f . O , Kölns )-),

I .L »xestr :u!sv >I , d , lilaritt.
Fillüshausen bei Elesletv Zu

verkaufen eine jung, , hochtrag
Herdbuiholnh.

Peter Batte - mann.

Hab« einen grober« TianSport

bester russischer

sK Me
erhalten und stelle dieselben , u»,
Verlaus. Auch iverden Pferdein Tausch genommen.

Obig« Pferde sind vom Ver-
kämer direkt in Rußland gekauftund bin ich tu der VageHzn den
billigsten Preisen zu verkanten.

v . vtvoKKLllS,
« Lübeck.

Ipwegermoor,
eluc hochtragende

n verkaufen
uh

« lahni.

Knezer - Verel«
im Osten der

Landgem. Oldb.
» i Sonntag , den ll . Mirz.

abend« 7 Ndr, Versammlung im
Bcrein«lokal . Um zahlreiche
Beteiligung bittet

Der Borstand.

Die Erneuerung der Los»
zur L N !asje hat unter Vor¬
legung der Los« 2 . Malle
bi« 4 . März zu erfolgen.

Uauslose
_ X ' ,
ä .« IS ^0 «0 120

sind noch zu habe» .
«".'.A "' 8el».S « tiklit
Ziehung lö . u . lü . März-
Hauptgewinn UXXlW. tt bar
Lo e ä .1 x , Porto u . Liste
!0 Slachliahm« .« 8.60.

Ltaustraß«
l4.W lliulss.

«tue In neuen Sekt«»«» 1Svt,ck »«vh » ig
or . c» . io Bfck

u»

punnll !»->eiu»ori«p<
^m» Mü- 8t.d» onopt

>VinkIiek ismon Kunslkomg.
kv L' la.
1ü . Km» iNü->Lol.btops

.̂in>il 1oKto »iopk
i-'enaill»

» k Zla-ckednrgk nn5r»» bi «rr
e-cke» > » doaktme krsi.

§alll- §chikß - Nkkki«
Wrlik») lirf.

Zur Feier der Vereiurgrün-
d »ng am Lonmag , den 24. Vlarz.

Wliieilschieße«
mit nachfolgendem

MM- SaLI,
ipozu seeundlichst einladen

Der Borjiaud . N . Schmidt.

Kegelklub
,kaiu» Irei'

Bürgerselde.
Soantag , 3. März

tm Vereinslokal
, Z»r lirholung " (Joh . Woge),

blnfang 4 Ubr.
Der Vorstand.

Rastede.
iiof von Olüsnburg.

Am Sonntag , den 3. Vlilr,:

Anfang b Uhr.
Es ladet seeundlichst ein

l-eorL Adlers.
KUi-gvi-fslöv.

Am Sonnabend , de» 2 . Llärz:

Bockbierfest,
verbunden mit

« nstballschir U »««rtzaU»,g.
Es ladet kr „ „idl . ein

8 . Hennsag, SUerander Eh. 7

Vortrag
von Herrn Kirchhofs au» seiner
Arbeit : Icemann »misston und
Jugendpflege am Sonntag , d
l. Mär «, nachmittag» 4 ' _ Ubr,
ln der Vaiigewcrkschulein Ra¬
stede. — Eintritt frei.

Iie größt Whjilhrsstlldililg
von den berühmte»

Wricke - KlchkMern
traf wieder ein «. empfehle ich dieselben.

Vos^ersu.
Neust . Dam« 10. Telephon 8S7.

Ab heute:

Echt rheinischer Humor.
. : Tiinnes als Vagabund. ::

Burleske in eine« Akt.

Tliunes als Jnsektenmörder.
Lchwonk mit Wefang i« eine« Akt.

S , IHir , So » » 1»g» 7 Ol tu ».

Morgen (Sonnabend ), Sonntag und Montag:

8 rches Mbierfeß,
verbunden mit Krosssw LovLvrl,

von der beliebten Kapelle Hsttt « «.
r r er. SoolLdlvi » - wu » »lolivir . r:

Um gütigen Zuspruch bi, „ t

o . Achternstr.<) .
Bürgerselde. Z ver». 2 schwere . I " tröste kl MefferpuüL»im « äez u . Avril k- ldeude. rot schl« ganz biliq z» verkaufen.

dnntc » ützr . Scheideweg L l « rünestratze L- -

1



' s

Goldene fugenlose
VreorillLs,

n he » modernste » Aa . ons , Vrene
»ach Geivichi . .' amen emgra-
vieren , >o >v :e iväiereS (Vrbner - n.
«Uemermacben ioiort u » d graut.

Umarbeitung alter Trauringe
u In bfchen Sä ' muchriiige » » ach

B uster.

^'
e - aratur - ZSerksiatt

fi r Uhren , Schiiuich 'achr » und
Gravier » ,,ge » .

DM' Altes thtold »»d
2ilbcr wird znni höchsten
Wert in Tausch genommen

? iei>r. LÜiidtriiiiiiiii
Uhrmacher und Juwelier

Langestra fte Nr. ti '» .
Lager u . Anfertigung
ron Schnüren , Lnofteii , Bällchen,
Belägen » » « » lausen , z« Möbel z.
vardtiieu . siiiidenvagen » . lileiber .i,

in Molle Leide.
Lager iämllicher Oide » «dä»Ier

kttivstehll zu billigsten hreuen
Otto ttsllel-otelio, MiMlier
3t. Ilurwickstr. Nuewilttstr 3l.

MI»

Am 3. Mä »t ». 2 . " Ndtt »m
2 « ld !chlößchen zu Wechla » «m

«»0
. Hierin lad «! srenndlichst ein

MIlgkIV . Lrr Barftand

..Lur lleulsedeii klolle".

Mbillfeß:r. Mä
L. Orsterma » «.

- Teiebtr
RnnMsiliiiirii - Atlzcii

irerde » sofort billigst erneuert.
^ V » LC . Susss,

Oldenburg , Motienstr . 8 — S.

Ailtombilschteil

Lonilübtiii »,
2 . Mär ; :

_ Um zal reichen Be 'uch bittet

F»

^ ruin I7mkor »msi » M

s : orbiNen b,8 10 . filsi -r . : M

» . LLl6I >8,ü
W i>j >e/inII >» N8 kür st » meni >» tr W

billigst.
Zoh . Sinrilhs. »bi.

Torf.
Schwersten Mnschinentorf,
schwere « Crabetsrs

«nw ' iehlt z»

llÜlWtii TUkSvkkiskli
inkl . Ablader,

Ilflilkfli IkSNIüIl ».
Iah . Arerich ».

Bestellungen erbitte »» vercr
Tamm 2 und Markt 7.

0 . « lLÜvdvN.

Fleisch - Mails.
Empfehle tagiäglich

jvoges fettlS Rin -steisch,
k Pfd . 70 und 7ä B,.

DLSI ? lL8A
RaS « rst « r - LH. li >.

Kaufe jedes Quantum

Eier.
Leerten erbeten.

v . vrotlmanQ.
T « le>on 219,_ Bergstr . 9.

Besserer Privat Mitlagstisch t.
Tomen u . Herren , Bergstr , 4 , o.

Westerholtsfelde , Post Blob
Zu taufen gesucht ein für da»
Oldenburger Amt angekörter
Kindstier . Offenen mit Prci « -
angabe erbittet

Larve Ivaenle»

kreaoinslerislien
2Vvt - 1üIiset >c> levnnsclr flllMM - Xusskobloii , tirösso 1,11,111

» . 8slvn - >Io . „ 1 II,
. „ Antfil -soil - >Io 1,11,111,
„ L-alon - „ Zntlnaoit - Lifoi ' M- Ll' iksts,

' vostliilii -oliell xebi -octrerien Uütton - Xolcr , Orösss I , II , III
kiesigen „ Lsskoks,
lireillisoke llpsunkostlsn - lli -iltstg , 2Isrke „ Union ",
xrobkürnixev KbUllsicosts , tlunstkreis 81ättl «ohlsn.
re,kleinerte « Lronnkolr , Hsueranrün6er „ fvusnstonig"

cmpkiehlt in bester IVsre

c»rl llkenlren.
k ' vt7 » SPI7 . S. Ooltorpslr ». 8.

Loia LUiloror
Kasior - .^ ppsnst ist so nngenebm , praktisch
uiirl billig , dlit „ kiaao " rasiert man sich
genau in derselben XVeise nie mit einem
besser , ist aber gegen b erief,ungen sicher
geschurrt . kleinstes schneit . Fabrikat.
Keine Ttararnare . ? reis >IK . 7.90 inkl.

!g Keserveklinge , kranke Xachn . Lei grösseren
>?, Le/ .ügen Lreisermässigung.
s /tu beriske » «lurch
° Uerm . stinr . küllsdusck , volmonstonst.

Bloherfelde , Zu vrrpachlen
auf Mai meine in Peterafrh»
an der Waldtinie belegenc

Llelle ^Wh.
W Bodrman»

WUichsfthll.
? i »i Lanntag , 3. März

Lbtsarbklll.
? l » fa » g nachniittagr 0 Uhr.

Abends:

- -

für Erwachsene»
irozu frcrindlichst einladen

« . Kayfer , W . Nlochgiester.
^ anzlenrer . „iaUivirl.

errielt man naclr viertel-
slünäiFew Xoeiren mit 6vcn

8olineIIwS8climitteI

ÜMlM ik
Xin Irnlbes I ' kl '.nil nur 18 kleonixs,

.^ Ileini ^ e labrikanieo:

ttusmann L bemann , tzuLkMrüeL.
Oeneralverlreier:

Herr UM kelers. lllüenM

Wer jr
'
ui M danerhast vkrnilkelt

lind » NIllllslDkf l °be Reparaturllllv llliUIUllll » sachinännlsch auigeführi
haben ivill , der bringe e« in die Werkstatt von

«s . VosNsraRL,
Neust. Lamm Ist. Telephon 8S7.

Habe noch

1 WllW « Reit
ab ; upebcn , ' r Mir , Band , beste
Ware , billig,

T . Bügel , Dachdecker,
Beckbaulcit bei L <U»»

Bauplätze
an der Würzburgerftrastr und
Alerandcrchoufsec ;u verkaufen,

Aähcrc « 2 oh . Wrmpr,
Donncrfchwcerpraße 10,

^ SLuütsIäsr
' M

'
l

'
llrll Vvrow.

ilrritog , den 8. Marz

Kesellschiists-Miii!
nii . daran , iolqendeni

M , Sali . ^
b'In ' ang vräzl e . Uhr.

Hier,u laden frenndlichst ein
Ter Borst »» » .
H . Michel ».

^ ^ AZckütren-
Verein

keter8kedo.
2liii sonnlag , 10. März

Ball
i » . Schür,enho > ,

irozu
' reuiibl . e,n ade»

D . Lchmalrirvr . Ter Borstand.

MiiMkrzkslingilckkiil
War».

Am Lonutag , den 3. März,
» ach » ' . » Uhr.

imiiimWt
b. BereiilSstcund vicorg Tuve « >
Horst ,n Bürgrrselde.

Uni rege Beieiligniig biilei
Ter Bvrftand

Dalsper.
Am Eoniitag , v,ii >7, März:

Großer Ball.
i- icuu ladel icderinann irrnnd

lichst cn , 2oh . Kr . tluck

Krirgkkbkrriii
lllidorü.

2l » i Sonntag , den 3. März,
abends 7 Uhr,

Versammlung
beim <1a » ,eraücn Tiedr . Rath,c«

Nadorst.
Um rege Beteiligung biuci

Ter Vorstand.. . . . . . . . . .
RmPsllWklkill

Ü»teilhl«itoks.
Llin Sonntag , de » 3. März

mit nachfolgendeni

irozu irermdlichst einladen
Ter Berciu . H . « . Ritter.
KU . Anfang rräzise 7 Nhr.

WGIlilii
WicstlsteSe.

Sonntag, den 3. März,

Großer

bestehend au»

AiiWlliigen , Tumu v.
. . Ball.

— Anfang 71,' Uhr . —
Hierzu lade » frenndlichst « in

Ter Vorstand und,
» . r »pkr » .

kesiäevrkeller.
» suis 1 - reitag), Sonnabend u. Lonntag.

8ool <bi6i 'fe8l
verbuiSe « mit ItsUeviscker -iscdt .

^
ErstNassige Musik. Uockbierkappen. E»trc« k. i>

fi. Bockbier. Helle- Bier.
Bockbierwürstel mit Kraut. — Mockturtlr
b « ladet ergebenst « i» Hugo Komrn » ^

klänaer-
Oessn ^ -
verein

Am Sonntag , de » 3. März,

10. ZtifliMlisfeli
im Pcrcinrlokal „ b'onerdcrg " ,
verbunden mit <»tesa » g und Ku
pietvorträftk » » . nachfolgendem

: : Ball . ::
Anfang 7 » hr.

Hier, » ladel sreundlichst ein
2 Lchinidt Ter Borsland

Htiarenstrvth.
ÜMliklüd „küflSiilS

"
.

Am Sonntag , de» 8. März^

Ball,
wozu frenndlichst e » laden

Der Borf »a » d und
Jahan » Rell.

Rastede.
kleybi'okvr' klof.
8l » i Sonntag , den 3. März:

: . Ball . ::
Hierzu ladet ' reundl . ein

G . zum Braolr.

Moüberg.
ülnr Sonntag , den 3. März:

Mails - Ball,
nachdem:

:: Ball
fürErwachserre.

Llniang k IU r.
Hierzu laden frenndlichst ei»

Behrens , Tanzlehrer.
«1 . Wulf.

^vveelüäiie.
Gesang -Berein

Vorvärts-
2l »r Sonntag, den 3 . März:

koarerl,
OesavLvorträge

» nd

: : Ball ::
in „ Tweelbälier Schätzentzos ' .

vtiuang 7 N . r.
Es laden rcnndlichst ein

Ter Vorstand v . Mehrea « .

LllSIIg -IIMll
„kiülkselil

",
Sonntag , den 3. März

ES laden freundl . ein
Trr Vorstand.
Iah . Schnither.

Zu kauf . gef . Hau » , ; . Allem-
bcw . eingerichtet , 8— 10 Zimm .,
>. Haarentorviertel . Offert , mit
VreiLanü . u . E . u. 2 . voklliw.

SbttltllsM«,,
ZluokLtvui -. Vvk'W.

? l », s, » n „ g . den ^ Nk,

Groller LE
Anfang 7 Uhr.

Hierzu laden freundl . ein
A . 2 » h» . Irr Vorftard.

Zwischenahn.
Mol mliioili,

Conniag , den 3. März:

Großer Lall,
wozu freundl . einladct

^ od . Usalle.

Wä» kkrgksli» l»nttii
WMHiill.

Am Freitag , den 8. Mirz

ZäaLerdsII
Anfang 7 Uhr.

Es laden fienndlichit ein
H . Willer » . Ter Vorstand

JMge.
kseilLllülüli

Lpollo.
Am Lanntag . den 3. März:

Kall
im Pcrrinslokal.

Hierzu laden frcundlicdit ein
Tc : B - rstand . 2 ° d Elauäen

Einem hochverehrte» Pu
blikum empiehle zur W
Haltung von l^kitllichabtv,
Hochzeiten, » amilikn oder
Vereind-ntitlichkkllen

meinen Saal
und Mubräume.
Tadklloieä« lovikrl2rwlei>
ileipzigi iteht z. Beriügunz.

Hochachtung -voll

« l . VISvlLS,
Aktt. Zum nüriten Bismarit

ouh . Tamm
Telephon 701. :

Kerein der dichter
edler Kanar . -Hiisel
OiSenbg . iGr.

IllllSWIIlIlIIIll
/ » » ßk zeden l . Min»

/ mach nach d.
^ I . und lö . dc»

M onats _

IkMtt
Wcrkwtijtkk-Pnlhiüil.

Bezirlsverrin Oldenburg
Unsere Monatsvcrsamnilunil

f» .det am Sonnabend , ben

März , abend « 8 ' u " br. >>« 3"

std.urant Bavaria statt.
TagrS Ordnung:

Wahl der Vertrauen »»,«»«»

für die Acich« versi« crung.
wie für da« Privaldcamitn
Versicherung « " -

^

Z . fprcch . Schiif. ftr^ ^ .̂ -
L »la « > Vs.' .'
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Flur arm Srohberrogtum.
L«r »ach»r«ck «nferrr « tr < »rrksp »nd»ntteich «n »ers, »en«„ criatnalberich«,
O, »r » ,r -«nauer Quell,nangave Mur,»tun, »n un » Vertcht«

v- er teka ê SoreommnkEe üntz »«r Skedakre»« ft,t< willtommen.
tltzeud » » , , 1. März.

* Jagdliik ^ s . Mit dcm gestrig --» Tage cndcte in
anserem Lande die Jagd aus die Wildente, die zwar
,n den meisten diesigen Jagdrevieren eine untergeordnete
Bedeutung Kat , aber an den Flußläuien und anderen Ge-
wassern dom auM idrc Freunde unter den Jägern sindet.
time vierinonalige Schoiizctt, bis zum l . Juli , gibt diesem
Sildc Zeit und Gelcgcnkeir ; » seinen, Bruigeschäfte. mit
dem es gewöhnlich srünzcitig beginnt . Am heurigen Tage
lomnil eine andere Jagd wieder auf , die in unseren Jagd¬
reviere » mit Tedländcrcie » o >cl ansgcbbr wird : die Birk
Hahns agd. Diese Jagd wird in, Frükjakre namentlich
aus der Balz ausgcnbl . Tie Birkhähne haben in den Re¬
vieren , in denen sic als Standwild Vorkommen, ikre Balz
»läse, das sind ganz bestin,inte Bläke , an denen sie bei
Dagesgraucn und gegen Abend zusanimentrefscn , um zu
. balzen - . Tic Balz ist ein Minnekampsspicl , in dem sich
die .e?av» e messen und in den, cs manchmal auch zu ernsteren
Misere » ,cn kommt. Tic Hennen , um die sich das ganze
Kampsspicl dreht , nehmen an den, Spiele nicht teil , sondern
halle» sich meist in einiger Entfernung vom Balzplatzc
aus. «Gewöhnlich ist einer der kämpsenden Hähne der stär¬
kere, und der wird dann der Beherrscher des Balzplayes,
her Playkakii . und damit auch der begünstigte Liebhaber
m dem Minnespicl mit den Hennen Tic Balzjagd cv-
sordert nun bei dem Jäger zunächst, das, er die Balzplätzc
in seinem Reviere . ausmachi -

, d . h . ausfindig macht. In
»ergäbe derselben werden bann aus Sträucbern und Heide
kraut unaufsällige Verschlüge, Schirme , bergestellt, die der
Zager vor Tagesanbruch aussucht. Von diesen aus wird
das tödliche Blei aus die balzenden Hühner , die, sonst sehr
scheu , in , Mimickamps surchtvergessen m -d unvorsichtiger als
gewöhnlich werden , gesandt . Jvr Liebc-ttaumcl endet dann
däusig jäh mit dem Tode . In unserem Lande hat sich das
Birkwild dank dem Jagdgesetze , das den Hennen völlige
Schonung gewährt , in den letzten Jahrzehnten vermehrt,
sodaß cs in fast allen ausgedehnte, , Tcogegcndcn angc
nassen wird . Aber cs ruck , mit jedem J .chre die Zeit näher,
daß das Lcdland der Vergangenheit angehört und das; man
große hcideflächen nur noch von Hörensagen kennt. Dan»
ist cs auch mit den, Birkwild vorbei , denn die erste Eristenz-
bcdingung sür dieses Wild ist die öd .-, unkultivierte , stille
hcid,gegeiid. Das Schicksal des „ kleinen Hahns " ist also
besiegelt .̂ Es wird ihm ergehen wie seinem größeren und
stolzen Stiefbruder , dem „ großen Hahn "

, Auerbabn , der

Lairav.
Marokkani >ck;er Roman von Frrderick M Smith.
Autorisierte Uebersctzung aus den. Amerikanischen.

Von Tr . Arthur Schimmelpsennig.
t«0 (Nachdruck vert»t» I

(Fortsetzung .)
„ Duprö stürzte in sein eigenes Messer, und dieses gleiche

-Resser lMie Tich bereits vorher vettuundet . Ich habe
alles mit angesehen ; der Alarm loar nicht schuld da rach
Zhr selbst habt Euch wie die Narren benommen ."

„Als Tuprö zusttcß, schob mich der Mann gegen
Dupr -

'-s Klinge , und .ich bluteic furchtbar , als mich Selm,
auflzoh. Jedenfalls will ich nur meine Rache, und dabei
ist es mir ziemlich gleichgültig , ob er .Bompard gerötet
l .« oder nicht ; er Iveiß zu viel von uns und must deshalb
oerschwinden ."

„Er wird nichts verraten , dafür übernehme ich die
iLeramwortung ."

„Wo ist jetzt der Siegelring ? "
„Tu hast ilm doch selbst dem Amerikaner fortgenom¬

men ." fuhr die Frau ans . „Hast Tu ihn denn nicht mehr
in Deinem Besitz ? "

„ Ich gab ihn Tuprö , der ihn im Augenblick seines
Todes bei sich Halle. Hast Tu ihn etwa

'
dorrgeiassen?

lsiublo ! Jetzt werden ihn natürlich die Leute von Abdul
tlziz haben !" rief er , mit der Faust auf den Tisch schlagend.

Sie schüttelte Lweisclnd Len Kopf . „Wann hast Tu
das ,Haus verlassen ?"

„Mir kehrte das Bewußtsein zurück, als die Leute
des Sultans an der .Haustür polterten . Tu warst bereits
fort und hattest mich verlassen , aber Selim kam zu mir
und schleppte mich über die Dächer fort , bevor nö'

ch die
Schustc ringedrungen lvarc » . Tann verband er mir den
Hals , und nach kurzer Rulie folgte ich ihm hierher . Wir
Immen, Dich und den Ring hier vorzufinden , Pen Ameri¬
kaner glaubten wir aber längst über alle Berge .

"

„Und Ivas geschah mit Tupre ?"
Savanz bekreuzigte sich . „Wir ivarsen ein Tuch über

«>>N und überließen ihn seinem Schicksal und den Leuten
des Sultans — wer weiß, ob sie ihn nicht durchsucht
haben, " ,

„Wahrscheinlich hat er den Ring noch an sich , jeden¬
falls müssen wir das herausfindcn , und dann Vinnen wir
überlegen, wie wir wieder zu den Briefen kommen."

„Erst müssen lvjr hier mit unserem Freund stbrcchnen,
dann können wir beide zusammen nach dem Miirge suchen
gehen ."

„Du wirst nichts dergleichen tun , denn der Mann ge¬
stört mir: er kämpfte für mich auf dem Tach und in der
Straße und wurde bei meiner Verteidigung verwundet ."

„Andere Leute haben auch schon für Tich gekämpft,"
grinste der Franzose , „und Tu warst doch sonst nicht so
erpicht daraus , Deine Schuld obzutragen ."

„Und auch „ och mehr Männer werden für mich
kämpfen, " erwiderte die Frau gelassen. „Jedenfalls wirst
-tu ihn nicht berühren ."

„Wer sollte mich daran hindern ? "
„Er ist mein Gast .

"
„Du hast schon manch einen andern als Gast hier

beherbergt, und nicht jedes Mal ist er mit heiler Haut
dllvonqekmnmen ."

'

bald auch nur noch ausgestopft in den Museen zu finden
sei » wird

Arg geschädigt wurdk» zwei junge , rührige Ge-
schäftslciiic durch einen Propisionsschwindicr . Der seit
einiger Zeit aiigestrllte Reisende brachte ihnen zahlreiche
Aufträge und bezog dafür hohe Provisionen . Vor mehreren
Tagen stellte es sich nun In-raus , daß fast alle Aufträge
erschwindelt Ware,, . Ter Reisende ist bereits flüchtig Tic
Unternehmer sollen eine» Schaden von etwa 3«ll> i Mk.
erleiden.

* Fahrraddirbstahl . Ten, Tischler Sandvoß wurde
am Mittwockmbendsei » noch fast neues Fahrrad , Marke „ Tor¬
pedo" Rr . ilOüOe«, das er nur auf einen Augenblick unbe¬
wacht vor einem Hause an der Lindensiraße hingesiclli Hane,
gcstoblcn. »

* Lsternburg , 1 . März . Ter In diesem Winker in L.
Koopnianns Etablissement von dem Tanzlehrer Job . Ah-
renS avgchaliciie Tan ; k » rsuS ist beendet. Am kommen
den Sonntag findet der Ablanzball statt , dem sich ein Tan;
kränzchen vom Klub „Germania " anschlicßi. Ter Anfang
ist aus 3 Uhr nachmittags angeseht.

* Radorst , I . Mär ; Ter Mannergesangver¬
ein Nadorst hat am Sonittagnachmittag 5 Uhr eine ge¬
mütliche Znsammenkimsi iJammcrkafsec ) beim Vcrcins-
frcund Georg Tuvcnhorst in Bürgcrscldc . — Ter Kric
gerb crcin Nadorst hält am Sonntag , abends 7 Ubr,
seine Monaisversammluiig beim Kameraden Diedr . Rath
jcn in Nadorst ab . ( Siche Inserate . ;

- Bloherfelde , 2 !«. Fcbr . Ter hiesige Turnverein
vielt ani letzten Sonnlag in seinem Vercinslokale «E.
-Schiidt » sein <>. S t i f t u n g s sc st , bestellend aus Festball
und Schauturnen der Männer - und Kiiabciiabtciiung , ab.
Tie Veranstaltung wurde um 9 Uhr durch daS Schauturnen
unterbrochen . Tie Leistungen waren vorzüglich und brach
tcn den Beifall der zahlreich erschienene-. Gäste ein . Großes
Interesse wurden auch den Hebungen der Knabcnabicilung
cntgegcngcbrachi . Ihre Leistungen machten dem Leiter der
Abteilung alle Ehre.

- >» Edewecht , I . Mär ; . Tie am Sonntag vier in
Müggcs Gastbaus siattgcsiindene Generalversamm¬
lung der hiesigen E i c r v c r k a u s s g c u o s s c n s cb a s t
war von -sic Gcnosscn besucht . Ter Vorsitzende, Landwirt
Bingcl, cricilte dem Geschäftsführer das Wort zum
Jahresbericht Nach demselben ist eine stetige Weiterent¬
wicklung der Gcnosscnscbaft zu verzeichnen. Tie Zakl der
Gcnosien betrug am l . Januar 202, nach dem I . Januar
find jedoch schon lp neue Genossen wieder ausgenommen.
Ta im Jabre 1911 hohe Abschreibungen gemacht sind, steht

die Gtnossenschaft bereits schuldenfrei da , Es wurden inU-
gesamt 1010 79 ', Eier angeliesert , da« sind rund 93l «00
Suick mehr als l '. ' io . Ter höchste Preis wurde den Ge¬
nosse » im November gezahlt , nämlich 2,0b . ll sur das Kilo¬
gramm . Das TurchschiiiNsgeivichider Eier laßt immer noch
zu wuuschcn übrig , wenn auch ein kleiner Fortschritt kon¬
statiert werden kann. Tas qusscbeidende Vorstandsmitglied
Herr Moritz Jeddeloh k wurde einstimmig wiederge-
wählt . Für das Mitglied des Aussichisrals T . Wilkcn
Jeddeloh II , der eine Wiederwahl ableknie , wurde ttöier
Joh . Neil daselbst gewählt , ferner wurde Joh . Oltmer
als Aussichisratsmitglied wiedergcwähli.

! Grüppenbühren , I . März . Tic General « er-
sammlung der Familienkrankenkasse fand in
Großkopfs Wirisbausc statt . Tcm Kassen,uhrer . Herrn
Namke, wurde Enttasrung erteilt . Ta die Kasse in letz¬
ter Feit sehr in Anspruch genommen ist , so muß eine Er¬
döl,,mg der Beiträge siattfindcn . Zum Besten der Kasse
wird Tr . Tialling aus Hude ein - n Licbibildervortrag
veranstalten . In den Vorstand wurden gewählt : Vorsitzen-
der Joh . Ramkc. Schriftführer B . Klattenhofs und
Kassciisührcr H . Bramkamp.

* Köicrende , 29. Febr . Sein 2 . Stiftungsfest
feierte am letzten Sonntag der Mannergesangver¬
ein „ Harmonie "

, Köierende , im gut besetzten Saal.
Ter junge Verein sang sechs vierstimmige Volkslieder und
wurde vom Mannergesangverein Holle unicrsrützl, der zwei
Lieder sang . Tie Zudörcr spendeten nach jeden, vorgctrage-
nen Volksiicdc sowobl wie auch nach den theatralischen und
komischen Aussübruiigeii vielen Beifall Ilm etwa 10 Ubr

begann dcr Festball mit einer Blume » Polonaise , Das

ganze Fest verlief gut.
* Sillens bei Burhave , I . März Gerhard Tantzen

verkaufte einen Stier an eine Jcverlünder Siierhattungs-
Genossenschast sür den hohen Preis vo» 3 ^00 . st . Außer¬
dem crbieli er noch die erste Prämie , die OM . st beträgt.

? Wildeshausc » , 1 . März . Tas an dcr Wcsterstraßc
bclegcnc Wohnhaus der Frau Niehüser ging cinsckl. des
Geschäfts in de » Besitz de « Kaufmann -: Bennewitz aus
Thedinghausen über . Ter Kaufpreis beträgt 20 000
Vcrkaussvcrmiillcr war Rcchiningsstelier Bavcndick.

* Elsfleth , 1 . März . Bürgermeister Ehlers stattcic
am Montag in einer Audienz dem Großkicrzog namens der
Siadt den Tank für die Verleihung des Siadiwappcns ab
und machic zugleich die Mitteilung , daß die neu angelegte
Straße den Namen „August Straße " erhalten werde . Ter

j Großkcrzog gab den Wunsch zu erkennen, die Straße
„ Friedrich August 2 iraßc" zu benennen ._

Tcm Mädchen schoß vor Wut das Blut ins Gesicht,
und seine Hand griff hastig nach dem Bilsen , aber cs
i>ezwang sich noch einmal , lehnte sich nachlässig rn den
Stuhl zurück und lächelte sein ltzegenüber

„Was willst Du eigentlich mir ihm beginnen ^ daß
Du Dich so um ihn sorgst ? Wahrscheinlich liebst Tu
ihn — es ist wirklich zum Lachen ! Zairah Eoler , die
in einen Narren verschossen ist, wer hätte Pas je gedacht !"

höhnte Savar » .
Aeußerlich lvar das Mädchen völlig kühl , aber cs hätte

nicht viel gefehlt und Zäirah hätte dem Manne ins Ge¬
sicht geschlagen : jedenfalls bczlvang sie noch einmal jhrcn
Aergcr und iah ihn zärtlich an , wobei sie ihre Hand
leicht aus seinen Arm kegle.

„Laß das doch beiseite, Alfons, " sagte sie schließlich
lachend . „Wir traben jetzt Besseres zu tun , als uns zu
streiten . Was sollte denn aus unserem ganzen Vorhaben
Iverden , wenn wir uns jetzt veruneinigen wollten ?"

„Nun ja , wir wollen nicht streiten , Tu sollst nur
eben Vernunft nnnehmcn ."

„Tn willst niir also den Mann nicht überlassen ?"

„Tu liebst ihn !" schnaubie er , „ und deshalb gerade
wsll ich ihn töten . Er soll jedenfalls sticht zwischen uns
trete » , wie cs Bompard seinerzeit versucht IM ."

„Was für eine lächerliche Eifersucht ! Würdest Tu
cs loegrn des Mannes selbst mir mir gufnehmen ? "

„ Olewiß, das würde ich ', Ich würde Tich kaltblütig
niederstoßen , denn wen» Tn nicht mein wirst , so soll Dich
auch niemand anders besitzen . Ach , Zairaji , weshalb kränkst
und quälst Tu mich inir immer ? Weshalb tatest Tn
früher so , als hättest Du zu Bompard eine Zuneigung
gefaßt , und weshalb ergreifst Tu jetzt die Partei jencs
Mannes ? Tu und ich , wir haben doch so viel zusammen
durchgemacht — Ivcshalb peinigst Tu mich denn also
immer aufs Reue ?"

Ihre Lippen kräiiselttn sich verächtlich . „ Tn machst
stets aus dcr Mücke euren Elefanten und nimmst immer
die ganze -Hand , wenn man Tir nur einen Finger hin¬
reicht . Diese gwige Eifersucht ist picht znm gushalten .

"

„Und Tu peinigst mich dafür bei jeder Gelegenheit . "

„ Ich peinige Tich nicht , ich will nur meinen Willen
durchsetzen!" Tabei zog sic ein Messer hervor.

„Tu willst Tich also wirklich mit mir ans einen
Kampf cisilassen ?"

.erwiderte dcr Mann , vor Wut blaß
werdend . „ Vergiß nicht , daß Du dabei den Kürzeren
ziehst, denn Selim wird mir und nicht Tir gehorchen,
und Tu dürftest doch wohl mit »ns beiden nicht fertig
Iverden ."

Vielleicht zehn Sekunden lang sahen sich die beiden
mit durchbohrenden Blicken an , dann schien sich die Frau
zu fügen:

„ Jedenfalls wäre dcr Ausgang zweifelhaft , und ich
lveiß etwas Besseres : wir wollen um sein Leben spielen."
Damit öffnete sic eine Schublade , zog ein Spiel Karten
hervor und begann sic , vhirc erst auf xine Antwort von
ihm zu warten , leicht zu mischen. „Wir wollen jeder eine
Karte ziehen," fuhr sic fort , „und wenn Tu eine höhere
Karte als ich ziehst, dann soll er T^ n sein. Falls ich
aber gewinne , so verspreche ich Dir , daß rr noch morgen
nach Gibraltar gbreist ."

Ter Mann schien der Sache nicht recht zu trauen
und wollte sich weigern , aber sie sah ihn so durchbohrend

> ^

an , daß ihvt unheimlich zumute wurde . Er hatte vor ihr
nämlich dock; eine gewisse l'lngst . und das wußte sie . Als
er aber schließlich mit dein Kopf schüttelte , Wan sic die
Karten auf den Tisch, während er sich langsam eine nen:
Zigarette dreiste.

„Besser als Karten wäre es noch, wenn wir mit¬
einander würfelten . Wie ich weiß , hast Tu beim Würfeln
immer Glück. Also gilt cs ? Der höckiste Wurf von dreien .

"

„Gut , Würfeln wir, " nickte er zustimmend.
„Ich kvcrde die Würfel holen gel-en ."
Damit stand sie auf , und bevor pr noch ihre Absicht

merkte , war sie bereits in der Nische verschlvunden , wäh¬
rend er ganz verblüfft dasaß , als bereits der Vorhang
hinter ihr lp-rabgefallen lvar . Tann warf m
aber rasch seine Zigarette zu Boden und sprang aus , um
ihr zu folgen . Sie trat jedoch bereit « aus der Nische und
er blickte hinein.

„Er schläft jetzt," flüsterte sie . „Wenn Du ihn ohne
einen neuen Kampf töten willst , so würde ich Tir raten,
ihn lieber nicht erst anfzuwecken."

Nachdem er einen Blick auf die ruistwde Gestalt ge¬
worfen lMtc , kehrte er brummend an den Tisch zuruck,
während der Neger immer noch mit gekreuzten Beinen Le-
Ivegungslos in seiner Ecke saß. .Seiim hatte sür Bur-
roüghs gekämpft , als sie von einem gemeinsamen Feind
angcgrifsrn wurden , jetzt lvar er jedoch auf Savattis
«Seite.

„Willst Tn zuerst Würfeln ?" fragte die Frau , als sie
mit dem Würfelbecher vor sich wieder am Tische saßen.

„ Nein , fange Du an, " schlug er vor.
„ Ich bin abergläubisch und mag nicht zuerst Würfeln,"

widersprach sic, „fange Tu an ."

„Tu bist wirklich ein Satan !" fluchte er ungeduldig
„Du hast die Geschichte vorgeschlagrn , also fange zrun auch
selber an ."

„ Tie Karten sollen entscheiden, wer zuerst würfelt !'

„Meinetwegen . Also wer die niedrigste Karte zieht,
würfelt zuerst ." Tabei zog er eine Karle und hielt eine
zehn in der Hand . Auch die Frau zog nun eine Karte;'
cs war eine zwei.

„Tn hast also anzufangen, " grinste rr , während v ihr
den Würfelbecher in die Hand schob.

Rasch schüttelte sie die Würfel durcheinander und wirs
sie dann mit einer Izeftigcn Armbrwegung aurr über den
Tisch, so daß ein Würfel vom Tisch herunter und auf den
Boden kollerte.

„Also nochmals, " bemerkte Savarh trocken, lvak-rrnd
er den Würfel aufhob . Sic würfelte nun von neuem und
hatte eine Eins und zwei Bieren . Sie warf dir beiden
Bieren wieder in den .Würfelbecher , ließ die Eins stehen
und machte einen neuen Wurf . Eins und drei . Die Lip
pen des Franzosen öffneten sich crwarttingsvoll , als si.
die Drei wieder in den Becher tat und ihn zum endgülti¬
gen Wurf umschüttelte . Tann kam dcr Würfel heftig
herausgeflogen , tanzte gurr über den Tisch, taumelte an
der einen Ecke hin und her und flog schließlich van
neuem auf den Boden.

„Tu würfelst wie ein dummer Zunge !" schimpfte rr.
(Fortsetzung folgt .)



Auktion
i> Borbeek.

Rastede. Landwirt » . G.
ckdden in vardeck laßt « egen
pachtaufgabe am

Mutig , 4. Mj,
»ach« . 1 Uhr ans.,

2 kräftige ArbeitS-
Pferde,

L sehr guttS Hengst-
füllen,

18 stSlk Hemieh,
al« :

z kürzlich abgekalbte und wie¬
der belegte Milchkühe,

4 ticdige Kühe,
7 1jährige Rinder , - 4M j
4 Vinrerkilher,

3V Kutterfchweine,
5 Säue m . Ferkeln,

altdanr » S Wochen alt,
ferner:

2 Ackerwagen , fast neu, 1 Op¬
penheimer, fast neu, 1
Federwagen, 1 Erd-
wüpp», 1 neue Mähmaschine
mit Handableger, 1 Harkma
schinc , 1 Kultivator , fast neu,
4 Pflüge , darunter 1 schwe¬
rer , für Reukultur paffend, 3
Eggen , 1 neue Kettenegge, 1
Staubmühle , 1 neue Rüde»-
schneidemaschine . Dezimalwa-
ge , Gewichte, 1 neuen Trog,
Harke », Forken, Pserdege-
schirr, Reepe, 1 neuen Koch¬
topf, ISO Liter fassend , meh
rere Bettstellen und sonstige
Sachen

»uf Zahlungsfrist verkaufen.
Lat Hornvieh und Füllen

können b«< Ende April unent¬
geltlich in Fütterung bleiben.

Et ladet ein
Legen , amtl . Aukt.

Ur Mauer.
Sandhatte « . Baumann Heinr.

Backhut daselbst beabsichtigtsein
in Hatterwüsting, am Sandhat-
ter Wüftings , nahe der Hatten-
Oldenburger-Chauflce belegenct

Grundstück,
groß ca . lZ Hektar (26 Juck»,
anmoorigcr Boden, in bester
Kultur, >, Wiese und ^ Acker-
!and, vorzüglicher Anbauer-
placken , zu verkaufen.

Zweiter Verkaufttermin steht
an auf

Donnerstag,
den 7. März d . IS .,

nachm. 5 Uhr,
in Withrmannt Wirtthause
in Landhatten.

Bemerkt wird , daß der An¬
tritt nach Belieben erfolgen und
ein großer Teil det Kaufpreises
gegen mäßige Zinsen stehen
bleibe» kann.

Ter Zuschlag wird bet an¬
nehmbarem Gebot erteilt.

H. Ripken, amtl . Auktionator,
Kirchhatten.

Oster»bürg . Die Erben det
« eil. Schlossert Kranz Urner u.
dessen verstorbenen Ehefrau
dicrselbst beabsichtigen erbtet-
lungthalber thr hierf. Schützen-
bofftr. 35 günstig belesenes, in
gutem bauliche» Zustande be¬
findlicher

t - 8 >« lliki » 00 » s
mit Hasr. u. « arte», groß lg
Ar IS Quadratmeter , guter
Bonität , mit Antritt zum 1 . No¬
vember d . I . öffentlich meift-
vietcnd verkaufen zu lasten und
ist nochmaliger Lerkaufttrnnin
auf

Donnerstag,
den 7. März d . 3S.,

nachmittags 6 Utz.
im Schühenhos zur Sunder-
burg hterfelbst angesetzt.

Ein weiterer Verkaufttermt«
wird vorautstchtlich nicht ftatt-
sinden, und a»f «in annehm¬
bare- Gebot der Zuschlag er¬
teilt werde» .

Kaufliebhaber lade» hiermit
ei» « . Bischofs L Grimm.

Zu kaufen gesucht:
rin « Akten - Reol«

oder «In Akten > Schrank.
Angebote mit genauer Grö

ßen , und Preisangabe an di«
«ao . p W. Mttrr S. Shll .

WmilMkliüfl
Osternburg.

Lßkk0iki >. Lik Kirm I - . I

LIV Hiersein läßt «
Dienstag , "WÜ

den 5 ., und Mittwoch,
den « . März d, Js .,

jedeSmal uachm. « '/, Uhr auf.,
i« ihrem Gefchäftsloknl, Echulstr. !
Ar . Sr

Herren - u. Kuaben-Garderobe «,
Tchnhwareu» Manufaktur - und
Wovwaren » Gardine « , Bett¬
feder« «. Daunen , Anzüge und
Kleiderstoffe für Sorfirmanden
und viele andere Artikel

öffentlich auf Zahlungsfrist zu
Ladenpreisen verkaufen.

Kaufliebhaber lade« hiermit eins
visekoff L kkimm.

ör St » tterer!
Einmaliger Kursus in Olcksndur - g.

«der, d,r stonersrei singt, ist heilbar. Heilung in kiuzester Zeit bei
erwachsenen und Kindern, auch bei solchen, die mehrfach Kurie

ohne Erfolg bemchien . Untersuchung sü » leiinrhmer gratis!
Anmeldungen werden Sonntag , den 3., von 9 — 1 Uhr mittagt

und 3 - 7 Uhr abend », und Montag , den 4. Mörz , von 9 - 2 Uhr
mittag » im Hairl Nchtmaun enigcgcn genommen, Lchrisiliche
Anmeldungen b .r spätestens Montag «bcnda' elbst.

Internationales Sprachinstitut Sanitas.

k ülsümU
reinster kohlens . Kalk bis zu VS
getrocknet , allerfeinste Mahlung,

zur wirksamsten Kalkung auf Wie cn und Bauland.

Arm i . M . ttsbben L Siggens,
Eeneral - Berirclec.

>!! !» !»« !!!

Vertreter in vickanstneck i i-r - ! l-aopoick Radio , Stangraben 4.

Iiiger -Lerkslls.
« om d . Mär , d. I . ab wird

bit auf weiteret jeden Sonn
abend Matratzcnftreu vertäust
Der « erkauf d . Wochrndünger»
ist bi » auf weitere« eingestellt.

OldenburgischeS
Traganrr Regiment Rr . IS.

Möbelverkaus, spottbillig.
Weg . Ladenausbefferunamuß

geräumt werden. Alle Möbel
werden spottbillig verkauft
JiW , Dawm L gegZIb , d . Ache.

Rastede. Hautmann I . Stah-
vlcr in Rethen Vormünder be¬
absichtigen die z . Zt . von Olt¬
mann» bewohnte

Besitzung
das.. Haut mit Garten , zum l.
Mai anderweit zu verpachten.

wenden.
Lege« , amtl . Auki.

Ferkeln. Kretz. Ed ' wecht . -Lh . 18

villige HetMetklelleii «. VnekliMe
in größter Auswahl.

s . L vo . , r .'

sollte «inen versuch mit dem

Wiener Lsssee - LllSLlr von 7dllo L v. vödren
wonbrtek, machen , und wirb bann fest davon überzeug « sein, baß e, keinen

zweiten Zusatz gibt , der diesem an Wohlgeschmack und Ausgiebigkeit gleichkommt

La « zarte Aroma, der milde uud doch kräftige Geschmack
» » ist durch die dorm enthaltende » Zeige« errichet. * »

Pakete r zo und : o pfg. überall erhältlich.

Lns -sL - g-r - SoMrivd Svrokllvll , 81au 30.

Zu verlausen mabag. Schlas-
srisa . paff , sür Kranke , und ein
Tisch , neu. Ziegelhosstr. 43.

Billig zu verlausen gut erhol-
tcnc zweiteilige
WasjiiMtt-biliriWng,
sowie einfache Bettstelle mit
Rahmen , Waschtisch , Kinderpult,
Lampen, Petrol . Maschine, Ki¬
sten u. diverse Kleinigkeiten.

Avonstraße43.
Borbrck b . Wiefelstede . Zu

verlausen 4 junge, im Tezcmbcr
belegte Kühe u. 2 gute Wridr-
bullen. Ad . Lirks.

Z . verk . blauer Kindcrkaften-
Ziegclbosstr. 78 , oben.

Jung . srdl . Hund adzugebe»
Ofternburg. Sandstraße 6.

M Rhvilk Zslffffil
gute Wintcrlcger, gebe Brutcier
ab Lyd . 2 .st.
Ticckhaus, Bloherfelder-Ch . 8.
Strückhausen. Perkause beste»

Kuh- und Pserdrheu.
G . Glatzstein.

Wünsche 6 3—4 Monate alte
Schweine zu kaufen.

Radorsterstraßc 34.
Reuenbrak. Zu verkauf, eine

nah: am Kalben stehende Kuh.
H . Wöbken.

Zu verk . 1 Liegeftuhl, Tische,
Hängelampe. Lindenstraße 22.

Popkenhöge. Verkaufe eine
südoldenburgifche

Fuchsstute,
tragend vom Engelhard , und
eine bald kalbende Rindqucnc.

E . G . Schildt.

^ Ile Vkrev " 2 «
Udrin- , am Wall.

Bettingbühren b . Berne. Z . vk.
1 Alsa-Zcntrifugc , Z . gebr.

T . Grube.
Laubenlinden u . sch . Alleebäume
w . bill. abgegeb. Ebnernftr . 31.

Zu verk eine Qurnr , di « in
3 Wochen milchend wird.

Holle . H . Mcierholt.
Osternburg. Zu verkaufen ein

gute» starke » Fahrrad.
Sandstraß « 45.

2tür . gesch« . Leirienfchrank u.
graßet Safa weg. Platzmangel
; verk . Kl . kirchenftraße 71.
Zu verkaufen 1 trächtige Ziege.

Ofenerchaufsee gg.
LfShr. « tredale-Terrier umft.»

halber sehr billig zu verkaufen.
Langestraße 75.

Renenhuniars . Zu verkaufen
ältere tragende oder güfte 7jähr
Stute und eine Mitte März
kolbende junge Kuh.

W. « ichmann.
wrsterhalttfeldr . Zu verkauf.

2 nahe am Ferkeln stehende
Schweine. tzerm . Warnken.

Z. vrrk . Pflanzkattaffeln
rl. Mäuse «. Alexanderstrtzßr113.

örkimmckriklicii.
Westfälische gcwasch . ZIamm Nußkohlen.

„ „ Salon do.
„ „ Authracit do
» Salon- u. Antdracik Eiform -BriketS,
^ Hüttenkoks für Zentralheizung,

Braunkohlcn -Brikets , Marke „Union", Grudekoks. Pläit-
kohlen, dunsljrei. Feueranzünder und zerkicincrlcL Holz

empfehle in bester Ware.

OeiN üleevlrev,
Zernsprecher 44. Hoflieferant. Bahnhofstr. 12.

Euterbürzl . MittszW
' ür ro

krau Ltöltje
E .: e Tonnerichwecr-
: und Milchstraße.

RostmUillge
zu kaufen gesucht.

Eversten, Hauptstraße lll.

von 4 .59 an.

Vild . ölevllllors.
etan gestraße3>i. — Fernru'Zaä

l
Roch einige WeiHtgiiter

von ca . 600— 16M Morgen in
dcr Alkmark , mit 1a Wiesen u.
Weiden u . Weizcnboden, können
an schnell entschlossene zahlungs-
sähige Käufer preiswert abge¬
geben werden. Rur Selbstkäu-
scr belieben Anfragen zu richten
an die Exp. d . Bl . unter S . 847.

KmMr - billrWilils,
hochelegant, weiß lackiert , kom¬
plett, besonder» billig sür 2Lt) .ck
zu verk._ Wilhelmstraß« 5.

« kluj eins
Eiufamilien
Wohnhauses

in Ofen.
Beabsichtige mein neuerbau¬

te » Etnfamilienwohnhau » , wel¬
ches schon Anfang April bezogen
werden kann , zu verkaufen.
Land kan » nach Belieben bei
gegeben werden

Heinr. Willer» , Ofen,
Post Bloh.

Zu kaufen gesucht ein Haut
mit gratzem « arten in der Röhe
dcr Stadt . Offerten mit Preis¬
angabe erbeten

Lannerfchweerftraste19.

Sasa und 2 S » » el, » wdciiii
vhaijeiangue , Losa , Lenk
u . Matc. «neu) , bill . zu eerl
Lrahtmalr . u. « i . RabaN-
marstru. — Aufpolsteru r.
Möbel». Möbelstoffe.

Jakobislr . 21 sPsb-ull.)

SrnlsLor
von vrämlierlen schwarz . Hem
bürgern , Tu,;. (1 - Ei. ) « öü
hat abzugeben

Karl riekmanu,
Oldenburg , Karlstr -chk ^ ,

Zu verk . ein niedlich . Foxterrier
Babnbosstraße N

Bill , zu verk . fast » . H. Ra».
Aür . Küchenschrank , Schrcibpuli
mit Sessel »sw . Nähere » m
der Filiale Lanaesttaßc 20. ^

> »»rtoctiierko
liSottüirttvtt
1 kreme , Bional 2.5<'. l .V,

Si »»al,eiseh0lr 'S
von Ibr. Kaliv,

s anerkvorzigl. t ' i'r.
j ILodn , Kronen

Var,'. . Rnrnoerg . H'«
« pitth ., Trog. u . Pars. <10-

Hollwarden b . Emhave. Ln-
kausc 4j ., trächtige , starklnochige

Stute,
beste Zuchtftute . von hervor"
g -ndcr Abstammung . Batt -
Svclmann , Niutter: vermam, .' ,
Dieselbe ist f» mm u .

^
M

Zu verlausen
6s«hri,e eingetragene Stute,

jlrtter sichererEinspänner
tk arl Kuck , Ovelgönne,

SrwUH. Zu verlausen »cr

ongelörten Stier „Bä»"» H '
vorzüglicher « bfiammung' " E « Aunnemil»" ^

Lehe bei Hahn . Zu vkklaustn
ein gute» Ardeittpfer», zugi >
und fromm.

E Hchglz.

/ k
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